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Nabi Yagci, der durch das Staatss icherheitsgericht verhaftet und in
die geschlossene Ju stizvollzugsanstal t Ankara gebracht wurde, hat
in seineın 11 seiten umfassenden Antrag vom 9. 12. 1987 an die
Republikanische Staatsansraltschaft Ankara die Behauptung aufgestellt,
da8 man ihn wehrend seiner Vernehmung auf dern Poliz eiprii s idium ge-
foltert hatte. Um die Behauptungen und die Beweise des Klagers fest-
zuhalten, kamen heute der stellvertretende staatsanwalt Ahmet Erden
und Protokollf i.jhrer Ramazan Bini in die geschlossene Justizvollzugs-
anstalt Ankara und fingen gegen 13.00 Uhr an, die Vernehmung durchzu-
führen .

Klager (Antragsteller): Nabi Yagci (Haydar KutIu)

Sohn des Musa und der Naciye, geb. im Jahre 1944 im Melderegi_ster
von Tokat Merkez Hoca Ahmet Mahallesi eingetragen. z. zL. inhaf t,iert
in der geschlossenen Just izvol1zugsansta lt.
Die Beantvrortung der Fragen:
Die Unterschrift unter dem 11 Seiten umfassenden Antrag gehört mei-
ner Person. Diesen Antrag habe ich persönlich mit meiner eigenen
i{andschrift verfaBt und habe auBerdem jede Seite dieses Antrages ab-
gezeichnet. Der Inhalt dieses Ersuches stimmt mit den Tatsachen
üb ere in .

Am 16. 12. 1987 gegen 15.30 Uhr sind wir, ich, mein Freund Nihat
Sargin und eine Gruppe von europaischen Parl amentariern, gemeinsam
per Flugzueg auf dem Flughafen Esenboga angekommen. Gleich nach
Verlassen des Flugzeuges, ich hatte noch meine Sache und meinen
Koffer in der tiand, kam ein, in seiner Hand ein Funkger5t bedienen-
der Beauftragter auf mich zu, entfernte mich von den sich in meiner
Gruppe befindenden Personen, und brachte mich zu einem in unmittel-
barer Nöhe parkenden Minİbus. In diesem Moment haben die wartenden
Zivilbeamten rnich schubsend in den Minibus hineingezwangt. Man hatte
auBer mir noch eine Person aus dem Kreis der mit mir gekommenen De-
legation zusammen in den Minibus einsteigen 1assen. Ich fragte nach
dem Verbleib von Nihat Sargin und sagte, daB er nicht dabei ist.
Da bemerkten sie, daB ihnen ein Fehler unterlaufen war, nahmen
diese Person aus dem Mj-nibus, brachten Nihat Sargin stoBend, schie-
bend und schubsend in den Minibus.
Der Minibus fuhr ab, wir kamen an einem ort an, der wie ein Schuppen,
eine Haf]e ausschaute. Dort warteten bereits zwei schwarze Autos.
In eines dieser 1ieB man mich, in das andere Nihat Sargin einsteigen.
Zwei Zivilbeamte hatten sich zu mir gesetzt und hielten mich fest
an meinen Armen. Das Auto fuhr sehr schneIl ab, genauso schneIl fuhr
es weiter und schleuderte w6hrend der Fahrt hin und her. Ich bemerkte
voller Erstaunen, daB die beiden Polizeibearnte, die sich bei mir
eingehakt hatten, sehr aufgeregt waren. Nach einer Weile Fahrt, ich
kenne Ankara nicht sehr gut, nach ca. 5 - 10 Minuten Verbanden sie
mir meine Augen. Gfeichzeitig führten sie auch Gespröche über Funk.
Man fragte, ob die Operation erfedigt wdre, oder nicht. Nach dieser
Fahrt spürte ich, daB das Auto anhielt. Sie fieBen mich aussteigen.
Wieder hielten mich zwei Polizeibeamte an meinen Armen. Ich spürte,
daB ich durch ein Eisentor ging. Der Geruch von Benzin stieg mir in
die Nase. Ich glaube es ır/ar so was wie eine Garage. Hier 1ieB man mich
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in einen Fahrstuhl einsteigen, dann muBte İch nach rechts und
links laufen.
Wöhrend dieser Laufphase wollten sie, daB ich rneinen Kopf nach
unten beuge. Ich glaube, sie wollten bewuBt den Eindruck, als wür-
den wir unter einer niedrigen Decke durchlaufen, erwecken.
Ich spürte, daB die beiden Beamten, die mich begfeiteten, sich nicht
bückten, wenn ich dies tun muBte. Dann führten sİe mich İn einen
Raum, zogen mich aus, nahmen mir rneine Krawatte und Schuhe ab, nah-
men ein Protoko]l auf, und der hier dienstführende Beamte sagte zu
den Beamten die mich hergebracht hatten, daB ihr Dienst somj-t be-
endet sei.
Ich bin mir sicher, daB ich die Stimme desjenigen, der mej_ne Kleider
entgegen nahm und das Protokoll anfertigte, spater wehrend ich ge-
foltert wurde, wieder gehört habe.
Diese Person ist derjenige, der mich gefoltert hat und ich r^rerde
spiiter diesbezüglich noch einiges erzEhlen.

Nachdem man meine Kleider durchsucht hatte, ı"rurde ich erztlich
untersucht. Man stellte ınir einen Doktor als Amtsarzt vor. Dieser
stellte mir Fragen über eventuell bei mir vorhandenen Krankheiten
und über SPuren Von schlagen auf meinem Körper. Ich erzehlte ihm
über meine Herzkrankheit. Da man mich bis zu diesem Zeitpunkt noch
nicht auf irgendwelche Art und Weise gefoltert hatte, konnte man
bei mir auch nichts feststel]_en, welches auf Folter schlieBen würde.
Danach wurden mir meine Augen verbunden und ich wurde j_n das Zirnmer,
wo ich mich andauernd aufhalten sollte, gebracht. Hier gab man mir
die einheitliche Kleidung zum anziehen. Man sagte uns, daB dadurch
unsere eigenen Kleider nicht dreckig werden würden und nahmen sie
uns ab. In diesem Zimmer sah ich auch Nihat Sargin, auch er hatte
die "einheitliche Kleidung" an. Der Boden dieses Zimmers war aus
Beton und beinhaltete in sich 5 Zellen. Tch glaube, daB dieses Ziruner
auf der Haupts traBenseite 1ag, denn man hörte ununterbrochen die Ge-
rausche der fahrenden Autos. Ich mu8te mich in diesem zimmer über
10 Tage lang auf einem Stuhl aufhalten. Ich konnte nur auf die

Toilette gehen. wenn sie mich auf die Toilette brachten, wurden mir
meine Augen verbunden und wenn wİr in der Toilette waren, wurde mir
meine Augenbinde wieder abgenommen, danach wurden sie wieder verbun-
den. Auch das Essen mu8te ich in diesem Zimmer zu mir nehmen. Ich
muBte mit dem Gesicht zur wand, auf einem Tisch, der vor mir stand,
essen. wahrend des ESsens ı^7uIde mir die Augenbinde abgenommen. weh-
rend dieser Phasen, waren die Personen, die die Befragung und spater
die Fo]_terungen durchführten, nicht zu sehen. Es hielten sich nur
ein bis zwei Personen auf, die von den S icherhei tsbeamten mit ı'werter|l
angesprochen wurden.
Diese Personen hielten sich ununterbrochen mit uns auf. Ich denke,
daB sie beordert worden waren, um uns zu überwachen. Wenn unsere Augen
abgebunden wurden, konnten wir nur d,iese Personen sehen. Doch diese
Personen nahmen an den Folterungen und Verhören nicht tei1.
Ich wurde gleich am ersten Tag, als ich mich bei den Sicherheitsbe-
hörden aufhie]_t verhört, und diese Verhöre wurden in einem anderen
Raum durchge f tlhrt .
In diesem Raum gab es einen Stuhl, ich saB immer auf diesem Stuh].
Da dieser stuhl auf beiden seiten keine Lehnen hatte und wir nach ej_n
paar Tagen vor Schlaf ]-osigıkeit nicht mehr die Balance auf diesem Stuh1
halten konnten, brachten sie einen Stuhl mit Lehnen an den Sej_ten.
Wenn ich vor lauter Müdigkeit meine Augen nicht mehr aufhaften konnte
und mein Kopf nach vorne nickte, stieBen mich oder schrien sie mich
an und vreckten mich so auf.
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Ich protestiere dagegen, daB man mir meine Augen verband. Ich sagte
zu ihnen: "Warum verbinden sie mir meine Augren, warum zeigen sie
sich nicht. Ich bin aus eigenem Willen aus dem Ausfand in die
Türkei zurückgekehrt. Falls gegen meine Person i.rgendb/elche recht-
1ich begründbare Taten vorliegen sollten, dann möchte ich selbstendig
von einem RichteI verurteilt werd.en."
Man antwortete mj_r daraufhinı "Dies sind unsere Regeln und sie müssen
sj.ch diesen Regeln fügen. "
Bei den ersten Vernehmungen, g a^z am Anfang, waren sie sehr höflich.
Doch als die Tage verstrichen und sie Von uns die Informationen, die
sie sich erhofft hatten, nicht bekommen konnten, wurden sie zusehends
grober. Ich spürte dies ganz deutlich.
Die meist gestellte Frage h/ar: "Warum sind sie in die Türkei zurück-
gekehrt, von wem haben sie hier ihre Instruktionen erhalten. Mit
welchen Personenkreisen aus der Regierung befinden sie sich in Kon-
takt ? "

Solche Fragen wurden imner wieder gestellt. Ich habe immer wieder ge-
antviortet, daB wir von niemandem irgendwelche Direktiven erhaften
hötten und daB wir mit niemandem aus den Regierungskre isen irgend-
welche Verbindungen hetten. UnteIdessen gaben sie mir einen Frage-
bogen mit 50 Fragen in die Hand und wollten, da8 ich diese Fragen
schrif tIich beantworte.
Doch dieser Fragebogen bej-nha]-tete auch einige Fragen, die ich
nicht beantr^ıorten konnte, denn dann hatte ich mich und meine partei
in eine sehr schwierige Situation gebracht. Ich sagte ihnen, daB ich
diese Fragen schriftlich nicht beantworten könne. Bei ıneiner rnünd-
lichen Vernehmung habe ich erzöhlt, daB ich von niemandem eine fi-
nanzielle Unterstützung erhalten hette. Da die Verantwortlichen auf
ihre Fragen keine schrj_ftlichen Antworten erhalten konnten, haben
sie mich nach einer weile in einen sehr hel1 erleuchteten Raum mit-
genommen .
Es war ungefahr eine Woche spöter. Hier nahmen sie mir meine Augen-
binde ab und lieBen mich gegenüber einer sehr stark leuchtenden
Lampe Platz nehmen. sie selbst hielten sich im }lintergrund auf. Hier
hat man mich stundenlang Verhört. Zeitweise konnte ich meinen Kopf
vor ]_auter Müdigkeit und Schlaflosigkeit nicht mehr aufrecht halten.
Mein Kopf fiel irnmer wieder nach vorne.

Hier haben sİe mich kapitelweise nach dem Programm unserer Partei
befragt und haben mich diesbezüglich aussagen lassen. Dann fragten
sie, wer uns Sicherheiten gewöhren würde und wie unsere Bezj_ehungen
mit den sozialistischen Staaten weren, auBerdem wollten sie schematisch
den Aufbau unserer Partei erfahren. Da ich auBer bisher gemachten Aus-
sagen nichts mehr saqen wollte, haben sie mich von dort wieder auf
meinen alten stuhl qesetzt. Als ich mich in dem Vernehmungsz irnmer
befand, habe ich einma1 die Stimme Nihat Sargins gehört. Ich konnte
aus seiner stimme heraushören, daB er gefoltert wurde. Seine Stimme
klang heiser, erschöpft und sehr abgespannt. Ich habe daraufhin er-
klart, daB ich sofort mit Nihat Sargin sprechen möchte. Doch sie
haben es abgelehnt. Nachdem ich diesen wunsch, Nihat Sargin zu sehen
qeeuBert hatte, kam der Leiter der ]. Abteilung zu mir. Auch im gegen-
über wiederholte ich, daB wir uns in Lebensgefahr befinden würden und
daB man mir Medikamente verabreichen würde und ich aus diesem Grund.e
meine Denkf5higkeit verlieren würde und auBerdem man mich sehr über-
anstrengen würde. Ich AuBerte ihm gegenüber ıneinen lrlunsch nach einem
Arzt und daB ich diesbezüglich der Staatsanwal tschaft ein Gesuch ein-
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reichen würde. Er antwortete mir, daB Nihat Sargin schlafen würde
und daB ich ihn nur dann sehen könnte, wenn ich hier eine Aussage
machen würde. Ich habe ihm daraufhin gesagt, daB ich ihn nicht bedingt
durch irgendwelche Abmachungen sehen möchte.

l4an fragte nach Verabreichung der Medikamente:

Ich glaube, daB man mir die Medikamente mit dem Tee Verabreicht
hat. Ich vıar durch Schlaf losigkej-t sehr müde und abgespannt. Doch
wöhrend der Vernehmungen spürte ich auf eine andere Art und !ü]eise
eine }4üdigkeit. Es war so, als ob ich nicht mehr meinen lVillen
kontrol1ieren könnte und diese Bedenken habe ich auch gegenüber dem
Verhör-Team gesagt. Ich sagte: "Sie geben mir Medikamente?" Die
]achten nur. Obwoh1 ich mehrmals nach einem Arzt verlangt habe, kam
kein Arzt zu mir, um mich zu untersuchen. Da man mir diesen Wunsch
auch nicht erfül]-t hatte, habe ich auch schon daran gedacht, einen
tlungerstreik anzufangen. Doch mit einem solchen Streik hatte ich
meine Lage noch mehr erschwert und deswegen lieB ich diesen Gedanken
wieder fallen.
w5hrend dieser vernehmungen habe ich zuın wiederholten Male die stimme
Nihat sargins gehört. Die Stimme war in meiner unmittelbaren Nahe.
Ich auBerte wieder den wunsch ihn sehen zu können. Der Leiter der
1. Abteilung sagte mir: "Ich werde dich mit ihm treffen lassen, aber
erst am Abend, bevor ihr schlafen geht. "
Ich sag|te ihm, daB ich das nicht wünsche und da8 ich nicht am Abend
mit ihm zusammentreffen rnöchte. Er ging raus, ohne meinen Einwand
zu akzeptieren. Dann kam ein anderer Beamter rein, beschimpfte mich,
auch ihm habe ich meinen wunsch nach dem Treffen mit Nihat sargin er-
zğhlt und sagte noch, er soflte ınich schlagen aber nicht fluchen
oder beschimpfen.
Daraufhin fing dieser an, mich mit den Fausten zu schlagen.
Er Sagte beim Herausgehen: "LaBt ihn nicht sitzen! " Man lieB mich
eine Zeit lang an eine Wand gelehnt stehen. Ich habe ein paar Ma1
gespürt, daB mein Kopf einnickte und an die Wand schlug. Ich weiB
nicht, wie lange dieser zustand angehalten hat und wieviel zeit ver-
strichen ist, dann lieB man mich wieder auf einem Stuhl Platz nehmen.
Ich glaube, daB man mich die Stimme Nihat Sargins afs psychische
Folter hören lieB, dies habe ich ihnen auch gesagt.

Nach diesen Vorfallen haben die Personen, die gefoltert hatten ge-
sagt: "Wenn sie jetzt aussagen, wören sie hier fertig. Wir würden
si6 dann an die staatsanwaltschaft des S taatssicherhe it sgerichtes
schicken. Ich sagte zu dem Leiter der '1 . Abteilung, daB ich die
Fragen nicht schriftlİch beantlvorten würde, sondern nur das, was
ich wirklich weiB mj_t meiner eigenen schrift niederschreiben würde.
Das habe ich dann auch getan. Sie sagten mir, daB diese Aussagen
nichts beinhalten würden. Sie hatten mir versprochen, mich nach
meiner Aussage mit Nihat Sargin treffen zu lassen. Sie haben es
dann doch nicht getan.
Es war an einem Nachmittag, ein hektischer zustand herrschte. Die
putzten sogar die Umgebung. Die haben mich wieder zur Vernehmung
ğebracht. İch konnte durch das untere Teil meiner Augenbinde den
İoden sehen. Eine zweite Person kam rein. Jeder stand auf. Es war
eine wichtige Person, man konnte es spüren. Er sagte zu mir: "Du
redest nichi. Ich habe mir deine Aussagen angeschaut, die beinhalten
doch nichts. Du muBt auf unsere Fragen antworten, ansonsten kannst
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kannst Du hier nicht weg. Auch wenn du in die Justizvollzugsanstal t
kommst, holen wir dich, das sofltest du wissen, es gibt keine
Rettung für dich. Wir r^rerden dich nicht zum Hefden machen. Du wirst
nicht als Held hier rausgehen. In der Türkei kann man aus geo-politischen
Gründen keine kommunistische Partei gründen. Wenn wirklich die kommuni-
stische Paltei gegründet werden sol1te, müBt ihr auch einiges dazu
steuern, und das sind eure Antworten auf unsere Fragen. Ihr müBt
uns antworten. "
Dann ging er hinaus. Die Personen die jetzt die Verhöre durchge-
führt hatten, sagten zu mir: "Da, due siehst ja, daB auch wir von
oben dem Druck ausgesetzt sind, du mu0t unsere Fragen beantworten."
Als ich mich geweigert habe, fingen sie an mich zu foltern.

Ich glaube es war der 10. Tag. ı.4an hat mich in das Vernehmung s z immer
geführt, mich, die Augen verbunden, durch eine Tür, an die ich mich
jederzeit zurückerinnern könnte, laufen lassen und in ein anderes
Z immer gebracht. Dort haben sie mich ausk]eiden lassen, bis ich
ganz nackt dastand. Nur meine Augen waren verbunden. Sie haben mich
auf einen hockeröhnlichen Gegenstand sitzen lassen. Plötzlich
haben sie angefangen, meinen Kopf, Ohren und die Hoden mit kaltem
wasser zu bespritzen. Meine Hende waren auf dem Rücken zusanımenge-
bunden. A]_s ich wieder atmen konnte, habe ich angefangen zu schreien,
ich stand auf, ich fror, konnte mich nicht mehr auf den Beinen halten,
fie1 hin. Sie hoben mich auf. Meine Hande haben sie wieder von hinten
mit einem nassen Lappen hoch gebunden. A_n diese Stelle banden sie
noch etwas öhnfiches wie ein Sei1 , hoben mich hoch bis an die Decke.

-5-

Ich weiB nicht, wie lange ich in diesem Zustand dort hangen blieb.
Ich konnte nur schreien. Ich habe ein Paar Namen geschrien. Diese
Namen $raren fingierte Namen, somit habe ich mich Von diesem Bügel
retten können. Sie 1ieBen mich herunter und sperrten mich in eine
Zeffe ein. Sie wollten, daB ich dort ca. 2 Stunden schlafe und fingen
dann wieder mit der Vernehmung an. W5hrend dieser Vernehmung sagte
ich ihnen gıegenüber, da8 die von mir er\,/ahnten Namen fingierte Namen
waren und ich diese nur ausgesprochen hatte, um mich vor dem Bügel
zu retten.
Sie tobten, sie sagten mj-r, da8 man die Dauer des Po]-i zeigeı"rahrsams

^ auf 15 Tage verl5ngert htitte und wenn es nötig wAre, diese Frist
bis auf 60 Tage erweitert werden könnte.
Ein paar Tage haben sie mich dann verhört, ohne zu foltern. Sie gaben
ınir wieder den bewuBten Fragebogen mit den 50 Fragen und sagten mir,
daB ich sehr detaillierte Antworten geben sollte. Ich schrieb wieder
die glelchen Antworten, welche ich zuvor mit meiner eigenen Hand
niedergıeschrieben hatte. Diesmal nur ein wenig aufgebauschter. Mein
eigentlicher Gedanke war, wie ich es beweisen konnte, daB meine Aus-
sage auf dem Pol iz eiprösidium unter Gewaltanwendung durchgeführt
wurde. Aus diesem Grund habe ich auch als Namen der Politbüro-Mitglieder
und die des zentralkomitees viele Namen die mit der wirklichkeit nichts
zu tun hatten, aufgeschrieben. Man wird ersehen können, daB diese
Namen, die daınals von mir weitergegeben worden sind, mit der Wirklich-
keit nichts zu tun haben, $/enn man die eigentlichen Eintragungen Vor
die Auqen halt. Beİ der staatsanwaltschaft des Staatss icherhei tsge-
richtes habe ich auf diesen Punkt ausdrücklich hingewiesen und die
richtigen Namen habe ich bei der Staatsanı^ral tschaf t des Staatssicher-
heitsgerichtes ausgesagt.
Als sie wöhrend meiner Vernehmung keine brauchbaren Namen erfahren
konnten, haben sie angefangen, die ganze Sache auszubreiten. Sie haben
sogar den Namen der Rahsan Ecevit in den Raum gestellt und haben mir

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



insbesondere, hinsichtlich der Gewerkschaft Automobile und Arbeit
sehr viele Fragen gestellt. Nachdem ich auf diese Fragen nicht ge-
antwortet habe, denn diese hatten mit unserer Partei keinerlei
Verbindungen, haben sie wieder angefangen zu foltern.
Vor diesen Folterungen war ich an meinem Herzen erkrankt. Ich
Verlangte nach einem Arzt. Daraufhin kamen ein Mann und eine Frau
im Beisein einer krankenschwester und machten bei mir eine EkG-
Aufnahme. Ich erfuhr, daB meine Herzschlöge sehr schnell waren und
daB mein Blutdruck sehr erhöht war. Doch bei diesem Attest des
Arztes bestetigte man, daB ich ein gesundes Herz hatte. Bei diesen
Arzten hatte ich keinerlei Beschwerden eingelegt, da ich bis dahin
noch nicht gefoltert worden war, ich durfte damals nur nicht sch]_a-
fen und dies habe ich auch gegenüber diesen Arzten erwahnt.

-6-

Innerhalb der Zeit, die ich auf dem Polizeipresidium verbracht habe,
durfte ich eigentlich nur zwei Ma1 für ein paar stunden schlafen.
Ich schlief ein paar Mal auf dem Stuhl ein, man stieB mich oder
schrie mich an und weckte mich somit. Einmal hat der Leiter der
1. Abteilung zu mir gesagt, er würde nich jetzt wegschicken, damit
ich schlafen kann. Man brachte ınich irgendwo j-n die unteren Etagen
in einen Raum. Dieser Raum sah aus wie ein Luxus-Hotel. Sie haben
ein Pyjama und erkförten mir, mein Rechtsanwalt hatte sie mir zu-
kommen lassen. fch zog diesen Pyjama an und legte mich hin. Sie
hatten das Licht ausgemacht. Kurze zeit spöter sah İch, daB das
Licht wieder brannte und daB ich fotografiert wurde. Ich wollte
aufstehen, doch vor lauter Schlaflosigkeit konnte ich nicht ej-nmal
mehr dies verwirklichen.
Ich hatte keine Kraft mehr, die Tage zu z5hlen. Ehrficher gesagt,
konnte ich die Tage und die Nachte nicht ınehr auseinander halten.
Ich glaubte es ıdar der 12. oder der 13. Tage, da haben sie einge-
sehen, daB ich nicht mehr auf ihre Eragen antworte, brachten ınich
in einen anderen Raum. Diese Folterkammer war anders als die erste,
ich glaube das jedenfalls, denn meine Augen waren verbunden.
Sie hoben mich wieder an die Decke, gaben strom an meine Genitalien

_ und H5nde, bespritzten mich mit Wasser und gaben mir Strom. Sie' stellten mir inuner wieder dj.e gleichen Fragen. fch sagte ihnen
irgendwelche fingierte Namen. Sie z;ihlten Namen auf, die sie auf
ihlen Listen bereits hatten und sagten mir, ich sol1e diese Namen
zugeben. Ein paar von diesen Namen, die bereits auf ihren Listen
waren, habe ich dann ausgesprochen und konnte mich somit vor dem
Bügel retten. Doch diese Foltermethode wurde ein paar Maf bei mir
praktiz iert .
Ich glaube es war am 16. Tage. Es kann aber auch sein, da8 ich mich
dabei irre. An diesem Tag hat man mich wieder in dieses Luxus-Zimmer
geführt. Nihat Sargin befand sich auch in diesem Raum. Der Leiter
der 1. Abteilung sagte zu mir: "Du ırolltest doch seit deiner AnkunftNihat Sargin sehen.|| Ich dachte, daB man uns fotografieren würd,e.
Deshalb stellte ich mich mit dem Gesicht zur Wand. Über der Eingangs-
tür war ein Fenster, Nihat Sargin lag in diesem Moment. Von drauBen
zeigten sie einer Gruppe durch dieses Fenster das Zimmer, wo wir
uns aufhielten. sie sahen Sargins Gesj_cht. Ich stand danach auf. sie
sagten uns, daB es der Polizeipra s ident war, doch ich glaube es
war einer der europöischen Parl amentariern.
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Als ich gegenüber dem Leiter der 1. Abteilung sagte, daB ich gegen
dieses menschenunwürdige Verhalten protestiere, sagte er zu mir:
"Ich bin der Verantwortliche, ich trage hier die ganze Verantwortung. "Bei meiner Aussage vorhin habe ich einen Punkt Vergessen, zo er-
ı\,ehnen. Nach der Folter IT,it dem Strom hat man mich wİeder Verhört.
Ich hatte das Gefühl, daB man mir in mein linkes Bein eine Spritze
geben würde. Da meine Augen verbunden waren, habe ich die Spritze
nicht gesehen, ich habe es nur gefühlt. Ich spürte eine Wörme, die
durch meinen KörpeI zog. Ich sagte ihnen, daB sie mir wieder Medi-
kamente geben würden. Sie 1achten und sagten: "Wir he]fen dir, damit
du dich wohlfühlst. "
fn diesem Moment hat einer der Polizeibeamten meine FüBe getreten.
Ich glaube sie probierten aus, ob die wirkung des Medikamentes be-
reits einsetzte. Ich spürte, daB jenand auf meinen FüBen stand,
doch ich konnte sie nicht wegziehen. Ich hatte das Gefühl als ob
Musik und Schreie an mein Ohr drangen. Ich hatte Schwierigkej-ten,
wörter auszusprechen. Die wörter kamen nicht mehr aus meinem Mund.
Dies a].les habe ich denen auch gesagt. Ich muBte einsehen, daB
dies so nicht weitergehen konnte, deshalb qab ich j_hnen wieder
irgendwelche erfundene Namen oder Namen, dj-e sie bereits vorher
vorgelesen hatten, weiter.

Ein paar Tage, bevor wir bei der S taatsanı^raltschaf t vorgeführt wur-
den, haben sie uns unsere Kleidung wieder gegeben und brachten uns
in dieses ],uxus-Zimmer. sie sagten zu uns, daB sie jetzt Video-Auf-
nahmen machen würden. Ich protestierte. Ich sagte, daB ich meine
Aussage hier nicht vorlesen würde. Ich würde nur auf ihre Fragen ant-
ırrorten. sie waren eınverstanden. Doch ich wollte meinen protest ver-
deutlichen, aus diesem Grund habe ich meine Krat atte viel weiter
untern zusammengebunden. Dies war gegen meine sonstj_ge Kleidungsge-
wohnheit und ste]_lte eine Besonderheit dar. so beantwortete ich die
mir gestellten Fragen. Sie nahmen alles auf Video auf. Diese Video-
Bender ı,reren von dem staats sicherhe it sgericht zur verfügung gestellt
worden .

Nach diesem Vorfaf1 hat ınan uns an das Staats sicherhe itsgericht über-
führt. Dort hielten wir uns, Nihat sargin und ich drei Tage lang in
einem Zimmer zusammen auf. Innerhalb dieser drei Tage konnten wir
mit niemandem sprechen. Wj_r wurden dort aber auch nicht sch]-echt be-
handelt. In der zwischenzeit k ain ein Arzt und untersuchte uns. Ich
sagte diesem Arzt gegenüber auch, daB ich auf dem Pof i zeiprö sidium
gefoltert worden wöre, daB auf meinem Körper keine spuren von Folterun-
gen zu sehen waren. Nach der Folter mit dem Bügel und dem StIon hatte
ich über meinem rechten Handrücken schwellungen gehabt. Damals hatten
sie mir eine salbe gegeben, und durch diese salbe waren dj-e spuren

-7-

Sie nahmen mich dann von hier weg und brachten mich in das alte
z inune r .
Ich setzte mich auf den Stuh]_. Man sagte zu den W5rtern, daB
man mich ja nicht schlafen ]_assen sollte. Als ich auf diesem Stuhl
saB, konnte ich rnir nur vorstellen, wie ich auf dem Boden schlafen
konnte. Wiesen und Felder konnte ich sehen. Sie flogen an mir vor-
bei. Doch eine Zeit lang sp5ter wich diese Benolrımenheit von mir.
Ich konnte klarer denken. Dann kam einer derjenigen, die mich verhört
hatten, schaute nach mir und sagte, daB ich jetzt schlafen könnte.
sie brachten mich in die zelle und dort schlief ich dann ca. 2 stun-
den. TÜ
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innerhafb von zwei Tagen wie
dem Arzt erzöhlt. Er schaute
den könne.

8

weggewischt. Auch dies
nach und sagte, daB er

habe ich
nichts fin-

Als wir das Staat ssicherheitsgericht verlassen haben, hatten wir
Handschellen an, doch als lrir nach drauBen geführt werden sollten,
hatte man glaube ich Bedenken $regen der Presse. Der Leiter der
]. Abteilung befahl , daB die Handschellen abgenonmen werden. !.4an
fieB uns in kürzester Zeitspanne in ein Auto einsteigen.
Z\r zej-t habe ich an meinem Körper keinerlei Spuren, die auf Folter
schlieBen könnten. Doch ich verspüre an meiner Schufter und an
meinem Rücken Schmerzen. Ich möchte aber nicht unbedingt von e_inem
Arzt behandelt werden.

Die Beantwortung der Frage:

Die Personen, von denen wir gefolteIt worden sind, gehören den
Personen an, die die Vernehmungen durchführten, zumindest einige
von ihnen. Genau kann ich das nicht sagen. Die Polizeibeamten, die
uns vom Flughafen abgeholt haben, haben uns nicht gefoltert. Diese
Beamten haben uns auf dem Pol i z eipr5sidium an einen anderen Beamten
übergeben. Ich habe nur die stimme des Beamten, der uns übernommen, und
uns das erste Ma]- durchsucht hat, wehrend der Folterungen auch gehört.
Er hatte sich auch bei meiner Vernehmung aufgehalten, fluchte stöndig.
Ich kann seine Stimme, egal wann und wo ich sie höre, sofort erkennen.
AuBerdem war auch derjenige, der mir wahrend der Video-Aufnahmen Fra-
gen gestellt hat, bei den Folterungen dabei. Auch diese Stimme habe
ich andauernd dort hören können. Denn dieser befragte mich wahrend
und nach der Eolter. Die Vernehınungen wurden Von Dreier-Teams durch-geführt. Auch diese Personen kann ich den Stimmen nach erkennen. Die
Warter, die uns beaufsichtigt haben, haben uns nicht schlecht behandelt.

Bei der Staatsanwaltschaft des Staats sicherhe it sgerichtes habe ich bei
meiner Aussage ausdrücklich vermerkt, daB nan meine Aussage unter Ge-
waltanwendung protokol1iert hatte. Damit wollte ich hervorheben, daBich gefoltert worden war. Diese Aussage ist auch protokolliert worden.
Auch meine Aussage auf dem Pol iz eipr5 sidium durfte ich nicht 1esen.
Man erlaubte mir nur, einen schnellen Blick darauf zu werfen. rchprotestierte gegen einen Punkt und dieser Punkt wurde dann korrigiert.Bei dieser Aussage auf dem Pol ize iprö s idium habe ich bewu8t versİhie-
dene Ausdrucksweisen verwendet um zu zeigen, daB diese Aussagen unter
Gewaltanwendung zustande gekomnen sind.

Vorgelesen und genehmigt.

gez. Steflv. staatsanwalt
Ahme t Erden

gez. Schriftführer
Ramazan piri

14. 12. 1987

gez. Klager
Nabi Yagci
(Haydar Kutfu)
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Ubersetzung aus dem Türk ischen

VERNEHMUNGSPROTOKOLL

Gegenstand und Gdnd der Vernehmung:

Schriftliche Beschwerde von A.Nihat Sargin, der vom Staatssicherheitsgericht
Ankara in die geschlossene Strafanstalt Ankara eingewiesen worden ist, datiert
09.12.'1987, eingereicht auf dem Dienstweg über die S taatsanwa l tschaft für
strafanstalten Ankara, adressiert an die s taatsanwa ltschaft der Republik(ober-
staatsanwa ltschaft ) Ankara, eingegangen bei uns - staatsanwa ltschaft der Re-
publik - am 1] . 12.1987.

ln seiner obengenannten schriftlichen Beschwerde behauptet A.Nihat Sargin,
,\ gefoltert worden zu sein.

zur uberprüfung des Beschwerdegegenstandes fuhren wir, stellvertreter der
s taatsanwa ltschaft der Republ ik, Ahmet Erden und protokollführer Ramazanpiri, mit unserem Dienstwagen heute zu der geschlossenen strafanstalt Ankara,
wo wir um 10.30 uhr eintrafen und mit der Feststellung der personalien des
Beschwerdef ührers begannen.

personaI ien des Beschwerdef ührers :

Ahmet Nihat Sargin
Vorname des Vate rs : Mustafa Fahri
Voıına me der Mutter: A liye, Geburtsdatum 1926,
register des Standesamtes lstanbul-Falik, z.Zt.
Haftanstalt A nkara .

aufgeführt im Personenstands -
in Haft in der gesch|ossenen

Auf Befragen sagte er aus:
-1 Die Unterscrrift unter meinem zehnseitigen handgeschr iebenen Beschwerdeantrag

wurde von mir eigenhöndig geleistet, auBerdem wurde jede seite unten von mir
eigenhand|g paraphiert. A lle Angaben in meinem Antrag sind richtig.

Am 16.11.1987, nach meiner Schötzung ca. um 15.30 Uhr, entstieg ich auf dem
Flughafen Esenboga dem Flugzeug. Mit mir zusammen war mein Freund Nabi Yagci.
Beim Aussteigen aus dem Flugzeug trennten uns zivile s icherheitsbeamte bereits
vor der zollkontrolle von den anderen passagieren und brachten uns in eınen dort
wartenden kleinbus. ln dem kleinbus befanden sich - ich erirınıere mich nicht
mehr genau - etwa 5 bis 6 zivilbeamte. zuerst wurden wir mit dem kleinbus zu
einem hangarahnlichen p|atz gefahren. Dort nahmen sie uns aus dem k|einbus
und brachten uns getrennt in die zwei dort befindlichen Mercedeswagen. ln bei-
den wagen befanden sich s jcherhe itsbeamte. ln dem wagen, in den ich gebracht
wurde, waren es auBer dem Fahrer drei, einer auf dem vordersitz und je einer
rechts und links von mir- wieviele sich in dem anderen wagen befanden, kann
ach nacht sagen. Dieser wagen fuhr mit auBerst hoher Geschwindigkeit an und
stiess sogar gegen am wegesrand bef indliche kanister. Nachdem wir mit diesem
Wagen ca. 5-10 km gefahren waren, verbanden sie uns die Augen.

-2-

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Spöter sind wir, wie ach glaube, in einem mit Vielen Menschen bevölkerten Ort
angekommen, wahrscheinlich in der Stadt. Noch spöter hielten wir an einem
garagenehn l ichen ort an, wo ich Ölgeruch wahrnahm. lch erinnere mich daran,
daB ich, nachdem ich eine Weile zu FuB gehen muBte, in einen Aufzug gebracht
wurde. ln jedem Stockwerk kamen Gerğusche vom Auf zug, so daB ich vermute,
daB ich zum fünften oder siebten Stock gebracht wurde. Dort muBte ich wieder
eine Weile laufen. AnschlieBend schlossen sie mich in e_ine 1 x -1 ,5 m bzw.
1 x 2 rn gro|3e Zel le ein, wobei meine Augen weiterhin verbunden blieben. Dort
blieb ich ca. 2 Stunden mit verbundenen Augen allein , es kam die ganze Zeit
n iemand vorbe i .

Auf Befragen sagte er aus:

Da ich von vornherein nicht gewuBt habe, was beabsichtigt war und wohin ich ge-
bracht werden sollte, habe ich die Personen nicht beachtet, die mich auf dem Flug-
hafen mitnahmen, meine Augen verbanden und mich in die zelle führten. lch kann
daher jetzt nicht sagen, wer diese personen gewesen sind. Diese Beamten sagten,
daB sie uns mitnehmen würden, um uns zu schützen. Nachdem ich zwei stunden
in der zeile verbracht hatte, f ührten sie mich in den verhörraum, wo ich mich auf
einen stuhl setzte. sie begannen mit dem verhör. Aus den stimmen der verhören-
den vermute ich, daB es sich um mindestens drei personen handelte. lch konnte
aber nicht sehen, wer mich verhörte, da meine Augen verbunden waren. lhnen
gegenüber öuBerte ich wahrend des verhörs mit Nachdruck, daB ich nicht aussagen
wolle, die Aussage bei der s icherhe itsbehörde verweigern würde, dies hötte.ie-
doch nichts mit der pelrson des verhörenden zu tun. ln diesem Moment sagte je-
mand spöttisch etwas wie '' Hört, hört, was das Muttersöhnchen sagt.
oder |l wie Seine EXzellenz belieben.....'l. lch warnte ihn, indem ich erwiderte:
" Mein Herr, ich bin es nicht gewohnt, daB man auf diese Weise mit mir spricht,
lassen sie uns einen seriöseren Ton eanschlagen.l'

lchhgbe dieses Geschehen besonders hervor, weit ich diese stimme in den spa-
teren verhören, wöhrend 1ch gefoltert wurde und als ich zum staatssicherheits-
gericht und Von dort in die Strafanstalt gebracht wurde, gehört habe. Diese
person war jedesmal dabei- lch hörte diese stimme, wenn auch nicht immer,
jedoch die meiste zeit über. lch vermute, daB diese person eine Art vorge-
setzter ist, dieser Eindruck wurde erweckt. lm letzten Teildes vehörs
(vor der Folterung) sowie wöhrend der Folterung war er anwesend. ln der An-
fangsphase meiner ersten Aussage hörte ich die selbe stimme. ln der Anfangs-
phase des verhörs vor der Aussage wurde das protokoll von dieser person dik-
tiert. obwohl ich klarstellte, daB ich keine Aussage machen würde, gaben sie
es nicht aut, zu verhören. lch stellte fest, daB sıe nach eigenen vorstellungen
beabsichtigten, in einer unterha l tungsmöB igen Art mit Fragen das verhör fort-
zusetzen _

ln diesem Zusammenhang möchte ich betonen, daB, nachdem ich in den Ver-
hörraum gebracht wurde, ich Tag und Nacht auf jenem stuhl sitzen muBte, weh-
rend das Verhör fortgesetz.t wurde.
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Nur wegen Auf suchens der Toilette sowie der Einnahme der Mahlzeiten wurde
ich jeweils für einige Minuten in andere Raume gebracht. Vor der Einnahme
der Mahlzeiten verschob ein Beamter die Augenbinde ohne sie abzunehmen
an der Stirn und zeigte mir das Essen. Manchmal nahmen sie die Binde ganz
ab. ln diesem Fall zeigten sich die Verhörenden Personen nicht.

lCh schatze, daB das Verhör 6 Tage dauerte. Sie Versuchten sogar, mich zu
irritieren, indem sie vom 8. , 7. Tag.Q.a. sprachen. lch widersprach ihnen,
indem ich ihnen sagte, daB ich die Taga zehlen, schlecht und recht die Tages-
zeit unterscheiden und trotz verbundener Augen das Tageslicht bemerken würde.
AuBerdem würde ich aus der Umgebung die Geröı.sche von Schreibmasch inen
hören .
Kurzum wurde ich, wie ich glaube, sechs Tage auf diese \^,b ise Verhört.

Wöhrenddessen, ich gtaube, es war der zweite Tagı brachten sie einen Gerichts-
mediziner mit. Er untersuchte mich. lch hatte Medikamente beI mir, die ich
einnehmen muBte. Er überprüfte diese und teilte den Zustandagen mit, daB ich
diese einnehmen dürfe. Wie sein Bericht lautete, weiB ich nicht. Bis dahin
hatte ich keine physischen Beschwerden, ich war .ia nicht physisch gefoltert
worden. Gegenüber dem ersten Gerichtsmediziner beschwerte ich mich nicht,
weil idr erwartete, daB das Verhör an diesem ersten oder am nachsten Tag been-
det werden würde .

lch bin herzkrank, Nach einigen Tagen stieg mein Blutdruck. Sie lieBen wiederum
Mediziner kommen. Es kamen eine Arztin, ein Azt und eine K rankenschwester .
Sie führten eln EKG durch. Da ich in der Zeit vor dem Eintreffen dieser Medi-
ziner physisch nicht belösligt worden war, beschwerb ich mich bei diesen nicht.

lch glaube jedoch, daB der Beamte, der gemeinsam mit diesen Medizinern an-
wesend war, mich wahrend der Folterungen mitgefoltert hat, wenn er evtl. nicht
mitgefoltert haben sollte, so war er mindestens dabei. lch kann dies zwar nicht
mit Sicherheit sagen, aber ich glaube, ihn an der Stimme erkannt zu haben.
Ich bin trotzdem nicht ganz sicher. lch glaube, es war der sechste Tag. Die
schlaf losigkeit zwang mich zum Einnicken, mein kopf f ie| ı-nwıillkürlich nach
Vorn, ich wolIte schlafen. Es war stets mindestens eine Person im Raum an-
wesend. Diese person schrie oder stieB mich dann an und weckte mich. Man
hielt mich wach. In all diesen sechs Tagen schlief ich auf dem stuhl sitzend
insgesamt vielleicht eine halbe Stunde pro Tag, wenn man das überhaupl
so bezeichnen darf . SchlieBlich gab es keine Stelle, wo ich mich, meine
Arme und meinen Kopf anlehnen konnte. Als sie merkten, daB ich müde
war, führten sie mich im Verhörraum oder auf dem Korridor spazieren.

lch glaube, es war der sechste Tag. lch spürte, wie eine Nadel in meinen rech-
ten oberschenkel durch die Hose eingeführt wurde.
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Da sprang ich auf und fragte, ob sie eine lnjektion machten. S je fingen an, in
einem Spöttischen Ton mit mir zu reden.Sie sagten:'t Du traumst!'| lch Vernahm,
daB am selben Tag und zwar nach der lnjektion ein Tonbandgeröt in_,den Raum
gebracht wurde. In dem Raum befanden sich nunmehr elne gröBere Anzahl von
Menschen,oder ich nahm an, daB es so war.

Sie fragten mal d|es, mal jenes. Aber ich war besinnungslos,d.h. ich wuBte
nicht, was ich sagte bzw. antwortete. lch wuBte sogar nicht einmal mehr,
wo ich war. lrgendwann sagten sie: ''Du bist nach Brüssel gefahren...... ||.

lch war vö] lig meines BewuBtseins beraubt. Welche Aıtworten ich gab, weiB
ich nicht.

Etwa fünf bis sechs Stunden nach diesem Vorfall, am Abend desselben Tages,
betraten zwei Personen den Raum. Sie reinigten den Raum. lch hörte, daB
sie davon sprachen, daB ihre Vorgesetzten kommen würden. Danach kamen
zwel Personen. Einer war derjenige mit der ''Stimme'', von dem ich oben be-
reits sprach.
Er brachte mich zum Aufstehen und Sagte: l'Er hat nicht ausgesagt, es ist Ver-
boten, daB man Sich setzt.|| Er f Iuchte dann laufend auf mich ein. lch erwi-
derte: " sie beziehen sich mit diesen worten auf sich selber.'! sobald ich dies
sagte, schlug er mir mit der Faust ins Gesicht und fing an , gegen meane Beine
zu treten.

Nachdem diese Person aus dem Raum gegangen war(Es folgt ein unleserI icher
Teil, es soll vermutlich heiBen wie folgt(der Übersetzer)) trat ein anderer
mit dem FuB gegen meinen Stuhl und sagte:tlwehe wenn......mal.......,wir
würden dich hier aus dem Fenster weııfen, auch wenn wir dafür bestraft werden.
Es göbe hier Leute, die dies auf sich nehmen würden. Er fuhr fort und sprach
weitere Drohungen aus. Dies alles hatte mit ihrer Absicht zu tun, von mir Ant-
wort auf ihre Fragen zu erhalten. lch fühlte, wle die verhörenden personen ner-
vös wurden und in Aufregung gerieten, weil ich nicht antwortete, wie sie wünsch-
ten, ich würde noch ein Ereignis aus dem dritten Tag erwöhnen. wöhrend ich
mich dem wunsch , auszusagen, widersetzte, fragten sie mach nach dem Grund
meiner Einreise, d-h. , sie wollten wissen, warum ich in die Türkei gekommen
sği . lch f ragte:llwürde es lhnen genügen, wenn ich zu diesem punkt eine Er-
klörung abgabe?'ı Daraufhin sagte die betreffende peison, sie würde mit ihren
vorgesetzten sprechen und ging hinaus. Nach einiger zeit l<am er zurück und
sagte: l|Schreib ' es mit der Hand und unterschreibe es.|l lch erwiderte, ich kön-
ne mit der Hand nicht schreiben, dies sei für mich schwer. lch könne mit eıner
schreibmaschine schneller schreıben. sie brachten eine schreibmaschine, nah-
men mit die Augenbinde ab und gaben mir meine Brille zurück. Die Beamten
gingen natürlich hinaus. lch sah niemanden, tippte die Gründe meiner Einı-eise
in die Türkei aufs papier und übergab es ihnen. sie sagten Jedoch spöter,diese
Aussage würde nicht ausre ichen.

5

Es war vielleicht am Tag der lnı ektion oder einen Tag spater. Ein Beamter kam
zu mir und fragte, ob ich mich nicht rasieren wöue. Er sagte, es wöre gut, wenn
i ch m i ch ras ieren würde .
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lch nahm das Angebot gerne an und rasierte mich. Nach ein oder zwei Stunden
sagten sie, sie würden mich woanders hinbringen. Wir gingen zunöchst zu FuB.
Danach merkte ich, daB wir mit dem Aufzug nach unten fuhren.Danach gingen
wir wieder zu FuB und kamen dann schlieBlich in ein zirnrner. Erst dort ent-
fernte man meine Augenbinde. Es war ein Beamter anwesend. Er sagte:lt lhr
Rechtsanwalt hat ihren Py jama mitgebracht. Ab jetzt we rden Sie in diesem
Zimmer bleiben. " Nachdem ich meinen Pyjama angezogen hatte, machten sie
Fotos von mir. Da ich müde war, ging ich sofort ins Bett und schlief ein. Den
Raum könnte man als luxuriös bezeichnen. Er ahnelte einem Hotelzimmer.
Zwei Stunden spöter weckten sie mich. Sie gaben mir Anstaltskleidung und
Sagtenl daB ich meinen Schlafanzug ausziehen und diese Kleidung anziehen
sollte. lch tat dies. lch trug diese Anstaltskleidung von Anfang an. Sie
nahmen mich mit, führten mich hinaus und brachten mich zu FuB nach unten
in die Folterkammer.
Auf Befragen sagte er aus:
Bis dahin wurde ich von keinem anderen Arzt als von den beiden bereits Erwahn-
ten untersucht. lch Stellte, als man mir meinen Pyjama aushendigte fest,daB
mein Rechtsanwalt dagewesen sein muBte, um mit mir zu sprechenl aber daB
dies nicht zugelassen wurde.

Nachdem sie mich in die Folterkammer gebracht hatten, zogen sie mich Split-
ternackt aus und setzten mich auf eine Bank oder etwas ahnliches. ln dem Mo-
ment schossen sie mir plötzlich mit unter heftigem Druck stehenden Wasser
auf den Kopf und in die ohren. Der Druck des Wasserstrahls war heftig genug,
um einen Menschen zum Taumeln zu bringen.Das Wasser war auBerst kalt.
AnschlieBend schossen sie damit mit der selben Heftigkeit in meine Hoden.
Meine Augen waren nach wie vor Verbunden. Sie waren standig in Bewegung.
lch schötze, daB es drei Personen waren, die mich folterten. Einer davon war
derjenige, der mich laufend mit Flüchen und Beschimpfungen bedachte. Er
war also die Person, die ich von Anfang an von der Stimme her kannte. Ein
anderer war mit groBer wahrscheinlichkeit die Person, die ich mit den Arzten
zusammen gesehen hatte. Der Dritte war der Untergebene dieser Beiden. Sie
lieBen ihn nach ihren Anordnungen die Folterungen ausführen.Sie wiesen ihn
auch an, mit dem Wasser auf meine Hoden zu zielen, was er auch tat, so
daB ich vor lauter schD-ıerz schrie. Danach banden sie mir die Hande auf dem
Rücken zusammen und wickelten meine Arme,wie ich glaube, in Decken oder
etwas ahnliches ein. Daran banden sie ein Seil, das sie, nachdem sie mich
auf einen Stuhl Stellten, vermutlich an einem Haken oder einer Rolle, der
bzw. die an der Decke befestigt war, durchzogen. Dann zogen sie den Stuhl
unter mir weg und hingen mich auf diese Weise auf . Als ich so hing, ver-
suchten sie, mir Angst einzujagen , indem sie sagten:'ıDu bist Arzt und müB-
test gut wissen, daB Du erledigt bist, wenn dieses Muskelband abreiBt. ''
Damit meinten sie das schulterband. wie lange diese Folter andauerte, weiB
ich nicht - AnschlieBend folterten sie wieder mit kaltem wasserstrahl , wie ich
oben bereits geschildert habe.lch hatte nicht mehr die kraft, zu reagieren.lch
fühlte nichts mehr und war matt.Danach lieBen sie von mir ab und sagten: l'

Beweg' Deine Hande und FüBe. |l S ie sorgten daf ü,r; daB mein Körper sich
bewegte. lch zog mich an. Die Flüche und Beleidigungen gingen natürlich
weiter. lch fing an, zu zittern. Daraufhin gaben sae mir zwei Decken, in
die ich mich einwickelte. sie sagten:'tsprich!lt lch wollte aber nur schlafen .

-6-
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lch war nicht in der Lage, zu sprechen.

lch glaube, die Verhöre wurden ununterbrochen von drei Teams abwechselnd durch-
geführt. Ein Team hinterlieB das zusammengefasste Ergebnis dem nachsten Team
jeweils in Notizform. lch vermute dies, weil in den Augenblicken, in denen sie
glaubten, ich Schliefe, der ablösende Beamte in diesen Notizen las. Manchmal
hörte ich das Zögern aus den AuBerungen wie: ''Er hat nicht hinterlassen, ob wir
nun,dieselbe Frage stellen sollen, was sollen wir fragen?ıı

Folgendes möchte ich noch erwehnen:
Sie brachten mich aus dem Raum, in dem die Fotoaufnahmen gemacht wurden,
in die Folterkammer und Von dort - diese Röume lagen im selben Stockwerk-
in den Verhörraum. lch glaube, daB dieser derselbe ist, in dem ich bereits zu-
Vor gewesen war. Die Person,die ich, als ich mıch weiterhin weigerte, auszu-
sagen, mit Schimpfworten und Flüchen bedachte, kam in den Raum und sag-
te: "sie in ein bis zwei stunden bereit. wir werden weiter und viel schwerer
foltern." Da ich einsah, daB es keinen Zweck hatte, weiterhin Widerstand zu
leisten - nicht, weil ich vor der Folter zurückschreckte - gab ich daraufhin die
Namen von zwei Personen, nach denen sie mich in der letzten Zeit gefragt hat-
ten,an und sagte, daB diese unsere Vertreter in der Türkei seien. So konnte ich
m ich retten .

7-

Danach erlaubten sie mir, ein bis zwei Stunden zu schlafen. Spöter legten sie
mir eine Liste mit 55 Fragen vor und forderten mich auf , diese zu beantworten.
ln jener Nacht tipptğ ich die Antworten mit der Schreibmaschine. Danach brach-
ten sie mich in die zelle. Meine Augen waren verbunden. ln der zelle verhörten
sie mich. lch wurde von verschiedenen personen verhört. sie wollten, daB ich
die Aussage unterschreıbe, bevor meine Aussage beendet war. AuBerdem woll-
ten sie neue Fragen hinzuf ügen. lch lehnte all dies ab. schlieBlich hefteten sie
nach Beendigung der Aussage die einzelnen Blöiter zusammen. Dann entfern-
ten sie meine Augenbinde und ich unterzeichnete. Die Aussage konnte ich nicht
genau durchlesen- lch überf log sie lediglich. wer sie noch unterschrieb, sah
ich nicht. Die Teile der Aussage waren weder oben noch unten mit Namen ver-
sehen. lch brachte dies als Einwand vor, aber sie erwiderten, dies sei der usus.
Nach Beendigung der Aussage wurde ich wieder in das Luxuszimmer gebracht.
Sie brachten auch Nabi Yagci in dieses Zimmer. Sie sagten, daB unsere Ange-
legenheit mit ihnen zu Ende sei und daB die s taatsanwa ltschaft noch nicht nach
uns Verlangt hatte.

wehrenddessen kam der Leiter der Abteilung 1 zu uns und sagte:llwir werden sie
nochmals untersuchen lassen. " Dann kam ein Gerichtsmediziner, der uns unter-
suchte. lhm sagte ich: "Wir wurden gefoltert,aber'Die Diebe des Mlnaretts hat-
ten für dessen Hülle schon vorgesorgt| . " lch sprach von dem andauernden
schmerz in meiner rechten schulter. Der Gerichtsmediziner untersuchte meıne
Beine, nachdem er sagte:'lDa Sie behaupten, Tritte erhalten zu haben.'' Er
untersuchte sie,obwohl ich ihm versicherte, daB keinerlei spuren vorhanden
seien und er sie daher nicht zu untersuchen brauche.
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Danach muBten wir unsere Anzüge anziehen. wir rasierten uns. Danach stellten
sie eine szenerie her, in der wir angeblich verhört worden waren, und sie mach-
ten videoaufnahmen davon. spöter wurden wir der s taatsanwa ltschaft für staats-
sicherheitsgerichte überlassen. Dorl blieben wir drei Tage in einem sonderraum.
ln dieser zeit waren wir keiner schtechten Behandlung ausgesetzt. wir durften
.jedoch mit keiner anderen Person sprechen.

Auf Befragen sagte er aus:
wöhrend unseres Aufenthalts bei der s icherhe itsbehörde gab es zwei Gruppen
von Beamten. Die e jne bewachte uns lediglich. sie war an keinem anderen vor-
gehen beteiligt. Auch war sie nicht in Folterungen jnvolviert. Bea,nte aus dieser
Gruppe konnten wir zu )eder Zeit sehen. D ie andere Gruppe bestand aus Beamten ,

die verhörten. lch glaube, diese Gruppe bestand aus drei Teams . Bei Begeg-
nungen mit Beamten dieser Gruppe waren unsere Augen stets verbunden. Sie
verhörten abwechselnd. Nur einer aus dieser Gruppe war die person, die ich
an ihrer Stimme erkannte und die dauernd Flüche und Beleidigungen ausstieB.
Die sprache einer anderen person erinnerte an die lstanbuler Mundart. Diese per-
Son soll Vor 20 Jahren in die Zentrate der Arbeiterpartei der Türkei in der Mes-
rutiyet-straBe in Ankara gekommen sein. Damals war ich Generalsekreter derpartei. Er soll eine [Jnterschrift unter eine Empf angsbestöt igung gewünscht und
ich diese geleistet haben. Dies erzehlte er mir selbst. Ersagte sogar, daB man
ihn deshalb als meinen tlschüler'l bezeichnen würde. Auch die stimme dieserperson kenne ich sehr gut- Er ist der.jenige, der sagte:ilwir könnten Dich aus
dem Fenster werfen. " Er war ebenfalls dabei , als ich seinerzeit in. die Folter-
kammer gebracht wurde. Er ist einer von denen, die mich nach der Rückkehr
von der Fo lter verhörten.

AuBerdem gab es die Person, die ich bei den Arzten sah. Diese sah ich zu Rurz.
lch glaube, sie war ebenfalls in der Folterkammer anwesend. lch würde die er-
sten beiden personen mit sicherheit an der stimme erkennen. lch könnte auch
andere an ihren stimmen erkennen, aber ich glaube, daB ich diese nicht so eln-
deutig erkennen würde, yvle die bereits erwöhnten beiden Personen.

Als ich in das Luxuszimmer gebracht wuide, kam der Lejter der politischen Ab-
teilung zu mir- lch fragte ihn:'t Man behandelt uns so schlecht, man setzt uns
unter Druck, wer iSt der VerantiıuortIiche?t' Er erwiderte: '' Der Verantwortliche
hierfür bin ich, suchen sie niemanden anderen!l' lch hatte lteinerlei Möglich-
keit, personen von auBerhalb mitzuteilen, daB wir gefoltert wurden. Bei der
s taatsanwa ltschaft für s taatss icherhe itsger ichte habe ich diese Tatsache je-
doch deutlich dargestelIt.ln meinen Aussagen sowohl bei der staatsanwalt-
schaft als auch vor dem Richter legte ich diese Tatsache offen dar. zur zeit
befinden sich an meinem Körper keine öuBerlich sichtbaren Anzeichen. Des-
halb könnte ein Arzt durch eine öu8erliche untersuchung nichts diagnostizaeren.

8
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Die Aussage wurde verlesen und durch seine Unterschrift genehmigt.

14.12.1987

Ahmet E rden
stellvertretender
staatsanwalt der
Republ ik

u nterschraf t

Ramazan piri
protokollführer

unterschrift

Ahmet Nihat Sarg in
Beschwerdeführer

unterschrift
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!'öı:6u].amayı yenan kığ{liİl gğramciıl ııl ta bnn aorguıama eBnaeınğn önccldklı 8oı,§uıq -

ıqeyı yapın klş{lost 6İüılJ.6tt. ifı4o ,\ı6rn{ycooğJ.m1 buİıd.n 1.t{nkıİ otttğlm1 söyled,lm
vQ YoTmomekd,.ki ıınıgımd,u uorğulıoıuyı y ıpın k{ ş{lorl.İr ggh].s].arı 1.16 

'.tglBt 
§lma(lBlnl

hnyan İttlıı a Eırldl blrİl8i il6ylı blr 9dğ 1ltı zgnnoilnrnnm yıJr anai]nın lnt?tırtı v.yı
pcğğ 6ğnlgn latc§şö 6{b*l€Tilorı blrgoylor aöyloıl1 bsnd€ boyr€nö1 şenl1 bohll konurna_.
Jr. e1!.rıır ırğr,l{i d.Ehq dJ.dd{ olelııı 9ılıl{aaıo ı!eıla:ı§İılı r\, ğ§dı{ı lııı tıqcuşrr 9uııu.ıı lçlıı
be}lrtlyorunı borı bı gaal dsha aonrıkl eor5ı.ılamamilq Dana yapılurr 1gkğnğodg dğvlçt

G.oıghkoaleslno atj ti.irillü şİr.aıo wt orad.an çıkur:.Iıp cezacvınc 66tl ri]_ t şlrnd €do 1§ltttm
Aynl İlş1 bonlm başırnd.t hoıı zeman v.rdı h6r zeman o}naga dahl büyuk bölümüniıe ayn].
şts€1 1şl,tti.n bu g ıhıg am{r klıvggi alt,ındq blrle1 gl4uğuııu ,an.ı edeı..i j, oru.m o lntlbo
yerJ.Ily<ıı-rlu va ooıg\tluııııltı.ıı ğrJ.ı lıUIüıüııüı: (lgLcnco Uncoırl aon bUlütıttndc ) ve 1şrcen
;ü esırığındıd.a ırardı 11k lf,adomln ılındığın<lı başlangıç asfıaıııd,q d,a ayrır §c§1
i9lttiıı rbrgutımının bılıan8ıQ ' bğ].uEttnaıaat. 1raa.yc g.çmed,€n iinookl tutanağan ııynı
otıoo Allılt! !l9( y aad:,ııilı bğtl 1fre. vıroı{ycecğ1 !, b.ltl.tıı.19 wlııaııA ıloğıoıı ,şı,ıı.ğul ııııı
dsı'ı vızgcç ıoet),11eı, !-ıııııl1l ııı, J.ııe 5üt< tqııLl ıı.ıtüolı eilusoııl,nc ıorular xoro1şk.3uroilylo
tro]igü]-ar^ayı gttrdüraiır'dıiklorin1 8ör dlim bu arud.a şunuda b611!^tmek 16torlİir ben bu
sor5ulama cdaıına alındıktan aonre'6cce vo 6{.tndüz aıcvam1l o].arak bu aandalyınııı
üzorİndo cılu.rtul up soıugtıııaame dgvern odild1 gqd,acc tutaıot {htly.ıoı 1çln ve blrd€
yoiıek dolayı.sıyla ayrı ır€darğ blİ kuç deklkılığını aııyorJ.arğı yemek ırlyaoağİE
zağığn blr 6örev11 gözlİmdokİ bığı 9öhodon bu bığı aınıma öoğnı 9eklyor yaİn€ğ1 8ğ6-
torlyo.cd\ı t;cz]. zımaıılardı tamamğrı ÇözllJrorlaralı !ıkat o z€üığıılar aoı5ı;.lanıayı yapan
klşt]'oı ortatıLtı guzüHiyoııilu bu soröu].amam ,ınnod.erğom 6 giın deY8o ottl ııatt9
bans 6 nc1 8ün oldur? no1 8lın oIdu glb1 gİınlorlm1 şagırt8ıgk 1çln boyanlerd,a dohl
btı.'l ıınqYorlsrdı bendi kgnil1l6ıln6 1tlraz attlİı h6n g{ln'ı.6ı"lh{ aaylyott rı i.y1 kött1
dgnduzu ay:,f ab 1113öıuıı gözlorlm bı.ğlı o1ss d8h1 8tnÖuz ı9ığ1 fark ed,1llyoİ vo
gündUz dıktlIo sesloııi. :ağd,ın ıolılın gollyor dedlın Lısaoıgı zannedeı,eom 6 gtiıı tu
Ş9kııdo Yoı'gul anıanı yqPıldİ. lı.r sıit üa"}ıeıüglüe lklncl 8un ,.d1 ıDlr Adl1 Tablp 6€tlfdl-
1cı. vo lıl1{ orhtp ban:[ ülıayarr. ıtt{ vo bonj_n ıcuf.].innan geıiclc.ıi 1.1ıb^ııtıltt vaı.d.ı
bu 1.1aÇıa.l'nı kontro1 ottl vo i..'ıı*91a.ınd,a vorl]. cb 1I eocğl n1 118111]_6rğ §ğyıedl
na'eıI raPoı' v er.il t uııu br.lınlJ.orı,ıJğ fıkad o zurıana kad,aı csaşon maddl olar.ak blr
şlk9Yotlrh Yoktu madd1 9ei{laıg"blr 1ş&.n.rc 8ğrmğml gt lr!. iJ-k 8elcn ğö11 tablbo beı)
gikuyotloı'Iıı llu J.lglli blr durwld&n buhg.trned.lm çunKı bu 1ık gun voJrg sonrık1
Aıındüı sqı'ğulqlnqrılrl bltocoğln1 zinntidlyoro,um bu Eobepıed,a herhongl Dl! şlka}rglt.1
hıı'l ılnmfld],m h;l bkeç g{.ln nnnrı tannlynnıı,! yıka6.1rt1 knllj l^shntrııi1],ğrm.ia varüiı t6krir
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MU§İ EId AlolEI ı{tıur şAR6 ttı ıılılııır,iR

Anğ.ık İJu d-oktor].arın ytnınaı bu].unen gÖrovf-1 lclın 1ac bı şaheııı 1lkğrıcğırrİ glr,ığ:.nda

bına tşkonoo' yıpanlırd,ın blrlst oIituğunu t o!ımln qd.lJrofu.rn lşkence üıpmamış 1gğde Gn

Ezındgn 1şL'oncc yap.al |.J.qtıarln yanında bı"lı,-anle rdaİl blrlğlJ,iıl bıınuılu keırln olaı.ak
söylüyuııem fakİt aoa tonı:nd.an öyle otd.uğuı.ıu zaııırodt]rorug fakat )rln9d€ cmln dağl].1m
zu(ı]ı€aıoraGm 6 ncı 6ün,ta1 ıA]rku, uı lır(t.n kond.lndoıı goper hu1o gelıı{ştl!ı 6eyr1 1ht1-
yu.}i beuın öiıı dügüyoıd,u ı§rııJııı k {ıtiyoıd\ını vo çQ,qlltİı igaı{ı{nilı hrr lanııa *ır a zııı,laıı
lılıı ldgt bulunuJroraıu vc o ı'oman bu çahı€ bsnı bağırıp lıcn:t ı4ıındırıyor T6JrahEttğ diıı.
l, tjkluy€Dok ııyend.ır:.yor vo bcnİ .uyutmadan üutqyoilardı ıJu 6, gtllı güİ:o İ.ç6rlğıııd6 oğ€r
uŞrunıak d.enİs8o b.ndı],ı/. üzorl,nd.o h€ r6ün Jrarım 8aat küiğgt ı+yr§rabılratşlmdl r çünıcii
dayanac.k koluıııı 5qşlnı Eoya cak blr J.€s dah1 yoktu yı..ro" iot uykuı u old,uğıılu seı.,i

^\aıl, 
kl a r1 'an aoigu oilacının 1ç6!l81ndö vcJ,.ıhutta koridorile dot a912.11_

yorlardı Yo zanncdotsoın ylııe 6. gtıİrıtu uJ. uLl a.ı ],ğ J.ın 1ılu sı ı:ııüıı aı:lıl0ş gug bucoğımın
üğt kığ!i:.üs paritolonun uzorlndon biı lğponln bottığı.lr !ılccottİn| vğ Jlt.lırd.lın ılg a
1ğnen1 JraP ıyoraı.ıİıuz dcdloı onlarda 6en riiJro 6,ö§İıy oü§ uİr (ı.lyerek bsnlEle qloyIl blr
9cl.11,!o Luııu;;ı,oşc t ogtodıl,aı i9 Gwıı4 ğğıı tı. lllııııüıııı ğurıı.ıı oquya o],ı. royın ge!ırıl11lgı
,ı_t 1.1.oı;!Lir,ı v.le Lğlol.,o1ıll ı9-ı 9t r voyı Lııııo üşı1o guİJ.yı,ırüu şuııtan ouııluıı soıuıaı.
eoıtuıor ancak bon tümüyle keııitlrni. kay].P ttmlştlm daha d,oğruEu bu tenaılmi kşyıp eı;_
rıende nc konıı? tuğııııu n6 covaP vğriıİ ğtıİıi bllemoĞlğ:.ıı şekllnd€ydl hqtta nero(ıe o]du8ug
dah1 ııİıut turn blr,ıra §en,.8t ruks6ığ 61ttin ded1l€r şuurrüı tamamen Eğlh edllmlşt1 ne
çnyarılır Trrillm bııru b1,1only9rı.ıJ0 .

Bu lı.ıdlsoden ı.,ğık1 5-6 sggl ğunüa v€yc 8yn1 dlnün skgsmı d]-şl:rıdun 1ki klşi
o4ayo €old1 oÖ3d,o tcoıEllk JroptlloI vo Anlrlor:Lnlz Eöı6cğk dlye kğtıuvtuklaİ.ını 1şlt-
tin ve blİaz Şonrada tkt klşl 8ela11 blİİ8i lfed,emln batı.naıs beliı,tttğlrn se§ln §ahlbl

,{1un klŞlId1 vğ betıl a).ağa kald.lrdı vo bu hal'o kurıuşuıutış bı&un otufrngsl Jrıı sak ded1
ı'€İı1 ayağo kaldırdı vo devsmlı bana ıctll'ur etrDoJ.e bEşlad,ı bend€ bu aiJz],or1 §ız kondi_
ıılze e.öylüyoİa\uıuz dadlm bunu sbylghöJ, l1e bl,ılkte eu,.atıEa blr yumruk vsrd,ı ve
.yalc.ıarı.mı tekrrıelerıeyo ıbegledı ve bu k161 1].e Jrgrı),ndğk1 ıçl ş1 odsdaü çıktıktan sonla 

,LY"t lYL'9' u-"Jnlaı'ıi'!i v|ıt l!ılı^ rc r{nlrc avrıtğ ııiı, ğııı,tiyı ııırr ıııını nttrnfıfln iıencei,cdc
açığıyı ıtıpıc ylyoo.ğim1! ootrD 1oo buırud.a ğüııo a].a€tE 1nsarı l,.ıı:a.ı4lr *rı(A! üiJğ.,uk
tehdit ğd,lc1 oözler 6arf ettl buıılorııı üğıacr. rrartukl aıı aoraıJ- aıa benlın o6tap vermem€
YöııelJ,ktl v6 1§tedlklor1 ğokllde oovıp vorıoetllğlr! 1elrı soüğuiaııığyı yaıan tçış1].eıln ,

slnlr].oİıd1klerlnı telğEğ düşöük], crlnl ht s§od,iyoı.ttuın .
Bu araaa üçunoü 6(ndo o1ın blı lıarıleııy1 üe zekrotmek 1stlyoı,rım b€n 1fade

vcraıornek {9in dtrendlğlın blr eiı:oda balra gol1ş rrotlenlm1 yanl Turklyoye n6 i9in
§nl dlğlmlE ğchcnİaHn1 Şnrüilı]sr hondn n za|naı,ı ken.l11crJıt. fıd,.c. bu husunu nqıııı orr
1§crn gialn 1çin yotcııtlğİ d.ediİn ve brırı ı,ıı llzğr!rıe şah.r.t bğn snl n.ı_eü1İı 11e görüş€yln
dcd,ı ç:.kıp gitti .bir müddet EoıPa28eJ.di c]. ya zın 11o ya z aıtını 1mzala d ed,1 beııde

11ğ ya zağ)ıys c
ç

ı 1 mı b İr1
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§oıu].du
h1 r doktoı. tqra f.r.ı ıüı

tu aıfale kadaü ırukarıda büoott{ğlm rki
nl fgknt giltti9tüıii1 ııcd{ğlııl p!Jaıııaı bına tcğıl.ıinderı a

ğ(ı muaYcne e(Ul.ıedim vQ Aırıık6tımlnd! ben 1lııle g8rııgmok 1ç jn sAldlt

dOlt9lq11 dı ş.ı nılı hoıhııı1

İşkanco odaaına gıtl ıdlk].erl nd,a b on1 çıı,:.1
nlaıü ış ol dufi.

blr 0oyln ü;*::il, e u I urütuJ.ar bu ean€d6 qnid6n 1nganı
91PIğk aoyturdur{ulgr yo D]no elt

eqyun kafarndah vo kuIaklarımden vorlnoye bqqled,ı] aİ. htı

glıışeoak alt€ıdkt€ tazyikı1 blİ
6uydu ve cOhEşenT§d€ gynl ta zJrt kJ_l auyu lı*yalırırıa slknaya başlad].lo! gözloİlrn yinğ bsğıl ididevam1:. haka!.et od lyorlaritı tu {gkınceyt yapan1ıIın uQ klşt oldıüunu tgh,!İn edi yoİ.um.

İ"yı.ı ( 4)

:: WşlElü 
^.ııİtAT 

sAn§INrN İlrDB.blİil DE,AüID,R.
coı alıcığııı+ .lık-tllo l1e d.ıhe çebuk yşEgbl.ı ,rc.jtlnd a 1.5ıtt JJı,illlcr boı:dö dıktılonıırı bqgırı. s€çtım ;;;;;;;;;_;:j'l:_-:j"' 

üğlıi Dıi daktiıo 6€t1,

;:il:lii"-;xm1.1.1*1";:;:.;i.ıL"':,§::il.İ;,iii:':ş:T.;;i:}i{;;
söY lcd !J, ct. İğne yapılitığıı günü geco,ıydl veyı eın,öo( ou.., aor'"*' 

Yctcıtl, 6ıEadığ:
<11 ve tiaş oltp olauyecığımı şşyıgrıl ;;; ;; :;.:_'';-.":.:"'id,l 

Dlf eğiavlı yanıraa 
{

Lol,uı oı !ım Tr€, oıdııı blr lk1 oo", oo,,r'O 
olııııaıl {vİ nlılr dııl1 Lııi- .,o,-ruıııyctıç'

bıı yetlcrden yürüduı gsqnaöıla ınaıgı"ılılİ: ;İ1": ffiİji]**rr*"ru, 
dcuııer

9nl9dıııı gözüOıü bu oaıgdr sçtıın b, nr"a, ,r; _"_:.::."'' 'l**"* blı odsyı gğtı,ılıdiğ
ğotlrd1 ar.tı]i bu ";Hİr:;:;:-}::"::rİr' 

§ö!6vıt ''*. "*".-

. ^şji]:;,,::İ, 
o;l* qyku aı z o1duğuı,,, "';İ:İr;şi:i::Tİ;Tİ';ffii

ve tek ,r, ,i,-"roİ,:';:rrT::ri:;,:ill*'. b1! lkt 
"ru, "oo," tek::ar uyarıdırd,ı]aı

beııda p{Jamiııı ç]korıp toktar tek tip "r.:İ:Lj:l"_;r};";lınecek.ln 
dedııer

bcr1 glymaktcydlm vo buratıaıı ben1 alaı,gk;;;":";:"::l*o': kt bu elbiaol*rln haştıı
co öaıa6ına soktulğr. 

t€krar 1ndlr1l Çıkeı:ıp Jruıütti.il.ı, v6 1şken

r tanesl, d.ev8ın11

J loe ouyük 1htlıoalle dokto:ı

olarak bana ktİfüı edgn şqllg dİ. Yın{ bagtan bsr1 ğe§ln.1 tınld ığıınkl şi yarl tl ı di ğç1.1o ].arls €ördüğ(lın l<t şlyal blı t{ınaabun] arın yenrndo b{ r 6üı,uvllyd,1 ve 1şİcnoeyl bu gUİoTllyc t a 1irııa t Veretğk y6ptı
i ı1o

'l ardI Yğ bu 6iiıev1{ Ya tasyl}cL{ ,sudan soü.,ra hğyül T] yor
I,1ktı ıld.116İ cğıı acı 6 rım]- aıtQgaını ştb.l,|dlleİ h8 yo 1a ıııt:8ı 11o bağıldıın ve bu {şkencgden sonra ü olı€İim1 eı.&adan bağlodı]. a r vo kolİ arıııa zann6d6?ao! bıttonlyo ğlİ1 bl!ş oylcf 6qrda}|ı buııa.la nda bi.r 1p be ğ-
1ay ı 1ı zıirİno<16ra6h t cygn d Akl çınğİıl a v+.y o ,,ıkaray ı 1pln ııcunu 8eçtllp b€n1 sgkıy'aa]dılıir- blfnsğlent ıy1 §sndaıyonın üziırine' çıkart ııak yaptırdılaı sonradq şon ü n"l yAyıe] tımdan'a].ıtı].oı vo ağ\aüğE 1keh 6ğn doktoıı8ılİı b( oınuz bağ,aı.lp1 1q ot od{-,/oıJ,qııdı) hayır golı!€z d,

ü {ş1 lyi b1l1ı"81n bu bağı kopslgc-
ce oc ksdar devqrD ştti tahm{n odeniyorurı 1ndlİ.d1

1ye korkutınek 1stly9319ş6r. 5_, 1 şkğntiğlT oeklldo tazy Jkli'eoğui su ile 1gkenc6 yapt
kten goııSg yeniden J.ukarıda ba
11aİ artık Jıookslyotı 8ö6tö İİr cek haIc nıal ştl h bitl1.9 blr bal

lısct-

bunun tjzerine ben1 blı:airtıler.\
,,, ,,,i./...

r!of2'

*",\lfl
e 8elal şt 1m

-r--)
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ancqk h6nüz savoı.lıkt an
gcld1 81zi tekrar ınrıey 6n o

qoklm

§gyf ı ( 5 )

utlşta'İ<t A.Ni}rAT sARcINtil İEADE§üıİN DEvA}IIDIR.

vo c1].or{.ni ayrklürıbı. €Jrnıt aııJrerek vuoÜdııaı,ın har6k€t e t8o6inİ §ağısdııar üz6ı.lİiı1
ğtyal:ın tabİİ huıedc kuf{ırİ Ğr hakalttleı iıevc,n od,lyol"(lu ve tıtfaıtıoy 9 bışıımıştıE burıt(zoı{ao llci. battanlyo ı.cİdlı Ğr buııa gaıJ.ldııt vG b€na konuş iltryorlarttı ha]buk1 bon
sgdcco uJrııtı6y|ı l, at lyo ııd,uıı konuşacak tEhakkat$|dc yoktu.

. §oı6ulaoıy:, bana kalr.r6a gç ğuruT, yanıyo1.du tlç üy5. €klp üav§ıııı oloı.ak
döntl9ümJ.{ .olaDak. sorgul€ıDayı yapıyoülar vo alaııklAüı nğtlc6y1 öz o],a!ak <tlğer b*
guruba not hallndı bıiakıYorlaıdı btiyle tu}ııln ailly otuın çünktt ben1 uyur zanneaılkıerl
oıroda bu notlarİ. iılğ€r gÇı€tı İgö.sYıt okwDİEu bazeniİo Dtrzç habor bırakınqmlş 9{1ıtğiblz rJrnl d ort\Yu ooracakıııyıi nclsr a,rqgığ].z 81b1 tcıodaıüt€ 4üşt{Ikleltnl ve bu getcıı
dc &onuştuklarını duydırn

' !)uıı''ü,a i,Caotı ı tıııılı. lıı üıırJ,ıı İotoğrsİıJıln ç Et1ldlğ1 odadan benİ aıdlla r 1 şkence
.$inı"n i;Httlıiİtİlır bufıdınao gilcuıcıııtoı 60|,ıı }gı lıuıılur aynı kQtte ıoı tğk.ar
.atr6u Çd'b§ınE catlrdjt] ir hıı nnigu odqsınıı;de d,oho öacek{ Auı,ğq ,dğşJ. olduğunu za1_

ne d 1y oı.ıı:1 .

Sor5u od,aeında bon ŞrJ.ne koıı uğq*zksn bana dövam]-ı küfür eden vo se§lnl tJtolen
bcrl ton ı<l:ğıo !d 9! odaya glr<l1 bir ık1 Eqat gonra sen hğzır ol tetşqş {şEoncn yapa
o9ğIz, dqha ağı_ıını ı,,apaoğğız dİ.ye uöyled1 band.a bunuı1 uİ€rlne yapılğcık l,şkencoilea
çeklndlğln 1çln doğltil. b!ı kğİdaİ dlrenn6nln bir €n].a@]. olağııya cığ:.n ]. 3nlad,ı.ğ].,n 1ç 1nL, Lljiyo or,ı, ı,qrıqıılııı,.!,e üaııq ıre;tru€ oıaıı.ıCıaİr, ltst Jd.şlİln ıs'r.nİ v.rorck bu 1LlktŞi Tttrktyo t cıpatl clııl İd.lı d€ylp kurtulııanın :yolıuıu brııaıu.E bunun ttzerine beniın
htr 1kl *l}ı annt tıJnı'naıİa ,ntlaıqd. cttiıoti vo golrlaağ 

'' 
6\rL.\yu 1İı0l.vı €den ğlİ Cğt-

vel1 ği-ıtİino koi|rdular bruırırı cevaplqr].nı ve! d.ed1lor o 8oce dıktlıo 11ı bunları yazd.ım
vc bundan gonrıda !cıı1 lü cı.uy ıı qlüJ,]-gr vs buİıdtn sonı.q gözıoİ{n bağl:. olarak korıdi-)-crl 

'f,ıdom1 
aldıloı lıu (-fu*gıı{dc d.ğlrtl g<lııular ald,ı va 

'İ.ds,iıı bltiİiıine kalm.-
d<n aayfa] ı r'ı- ümzo (limgm1 lgt.dlloır ı.oo( ooıııriaıı 9Llçqcı\ loLcd.lleı. ouİılaI.ao.E naı.lr,
ae<l1m sçnıınd,a 1f 8aay1 tı3ğıdılar lf ad.1€I blttİkte n 6onrg 1fgüelerI güzünii açtıısr
bundon aonrı 1ınzğladığı lfad,Bleİi.de net oı<ıJyaoadli göyle b 1r göz gezdlııdiıa 1fad,ele11
1§e bunun a ], t ıİı:. !drı}ır 1nzalrd.ı b\uıü] gorE€dlrı v6 1f8dö]ğ rln t}tınd.o d,ğ üz.riftd,e
blı lsiİn ysz1ıi doğİıd,l hğtts bcn bı.ı d,tıİula d9h1 itlfez
nu yeter11 o]-duğu]l u sUyleıl11er.^

AttlFı bgna bu iİşiilden oıduğu

İfodem bl t t 1kten 6onrğ tokrar eşkld€n kqldlg].fi 1üks odaya 8etlİİlclm yanıİıo ıNobl tağcılyı d.ı vörd1,,.cr urlrk ;1zln bızalo 1şınlz bltt1
lğtonEodiğimlzi töyledl].ur bu ırıı;ıd,a 1.Şube iuuduıi oıaya
ottlıı€ceğlz dcd.l ,va l.ıl r ııdl1 Labtrp g6].d1 bu Eelen kiş1 do erkekti bu coktof bl2i
mqoyene Çttl bÇn adl5 haklnın fı.ı blz. 1tkeıloo yapald!. aııcak u,l..l..çyJ. çalan kılııını
hozır],9mıŞt',l. deadnı.arıbJgktlf n] aı'al; ıierEn ed,an aağ omuzrıııdoki ağsıd,uıı batıgettlm
bı.Ln !ııı üz6İ,İııı orl]-1 ttlhr.p nad§uI tikıııi ysd.lğln:. zi 1d,di 0 6 d,lyorrıunuz <llyeı.çk b8cğkIar,.m)koııtrol ettl ben kendlsüe hiç 12 yoktuı boş J.e re nuayene atmon d.oııeme fağmen e.lI1
t abl ı) nlugJrcrt()d cİL-*€çınİna dl. ve bundEn sonıada elblsotĞl.lml 21 glydlrdllor trAş oİ du!

alın:-yorıauşvot d
rlgndı v€ vld ooya YaP ıI oıl -r'//1/1 (/
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>4 L aLzqğg>3

dclığ &q.ıfğdğ DoYığt Gllwonllts l(ahhcınca{ EevoıIığını ıcv\ oitİldlk bu ş cı.{t 3 gltıı
öze]. blr oğadq kaıdık bu otlie ıç6d.alndc hertıangl bır İötü ıııuıno].eyo ğıaruz kalınadık
6ad€oÖ klmac İ1o 6örtİ şttiı,ııdllar.

. §oıutd,u ı EünlJ.otto bulıınduğırn ıüro zerfınİtı l!,t gıırup 6tjEovı1 ]rg ı"6.ı

blrlsi blz1 Lor1lrna altındq buı ıİıduran şc korumq iİışında ır€İİl.iııgr. bl. Eusm€].ey6 kqfı.
ııayan r l şkencoyo karıa6aJran klştlordl . 81E ıJırrları ıı€t. zur!.ın 8ğrobj.ltyoİduk.

DlğğE blr 8uİ p 1a. sor€uyu JraFdn gurıTlrİd1 Dunlğr zaru:ıoder3eo uç
gunıpdu.Ancak bıınl.ait.a ınuottap o1duğİ:ııuz aıı dcvınlı 6tilleılmlz bağıı buluJıofdu
bunlsr döntişüıılü olara! ğoTgtılğına yaPıırollard:. bu guİuPd,an sıüece blr tnnestnirı
yukor:.clo 1fsdoleriııdo bellrttlğlm gökl]de söslndon tını.dığ:.hü devaol1 hakuret eden
kilfqr €(ı9rı tıtrletydt blr D€şı<ağı<ıa koİıuşrıuuı tetanbul lehç.Elnl, rrnd,iİan btFlyd1

^,u E1*1 üaıta guğG ],aı1( bu§dal. 90 şı1 tiııcı lıcrı Til\.LI.!ç İş,rl !ırllcl üıne!. gnkreılrı,
olerqk AEkqfod,a 5öıoı11 {kcrı ııogrutiyet cıildislııdetd merkczlmlze 6eld1 vo blr t6b.1
lUğ kağ:,dı, 1ıızalatııak {atcıılş büöc 611nal6n Eığldr a.tıp lnzqlsnıışım bunu bana ken-
ü:ı81 anlattı we kondlılnİ ile bu nodenlğ ıJğtı1 .kırşt güerek kendı,8ı 1çln(ta].ebeel)
ücııüIğJ,ııl Oc oüJloill.bu t.lğlıılııılc ooalııl gııL §l Lğ.ııO.uıT ııq tıu ktşı syrıca senl
yçırt"rri.ıl.ı c l9.'ı.ı ıllıcu lle lil4l'ıArıır ııuııır]n 15Lııııııti ııılın ı ııı g llt|li,utlırian oe }ıcnım-
dayd:. işkcııco4oıı ilöndülton lonltda corgulaıraııı J,Atrau\lğ»üqlı l.ıI rJ, ıı !,ıIe ylı.ıo .bu §qhıs-
tıı.ıır<lo doktorlaİin Jrın].İıd.8 6i5rdüğtİn şthıE vırd:. bunu çok az göroblıqlm tshİOlnğn

lykç;ıc,ş odaelııdad.q bu şahıB veıd1 beıı, bu gshıs}qrın l]k 1klcln! Eaşlı o] arAh §t6-
lcrlnden t€çh16 6darim.

Vı bıuııııı aı).ğahi!€ bazıiaıırıı dr yıİıo egcllnaıen tanırım fakat Jruk8İ.ıüıa
1ki Llşlı,lt, a*ş5. \ğdlat' ı16t t6ıılyaceğıİu talııı1,, utııiyuttıı.

Bu arada boıı1 lüka odaya ıld,ıkları zqrnqn §ly9s1 Şubc itüdurü yanınıd
el tll tg l,şırlıı hoıı.ıişl..ç .tııJ9 L- LğJq!§ .egrıı ıııuoutrrl c ,yepı!_ryuı. ıığJ.lk yırpl.lıyor

6ğluünlu§u Et 1116 ğ.ııtu ıtc ola,:ak a6alğ(t"l lAılıalı gİA!:ur auı-qıd" uııu berı dJ.yo cevup
vardi b€şka klmgoJrt ara!ıayın iled1 .

Bdze lşkonca y"pjıd.6r.nr. d.ı9arıdan h6r4an81 blr ğğkt ld,e klmEcye i

sijy].emcyo olaııak bu].eünr(ııİn ıncokrDtv]'et ğuvgnllk ı{bhkoı6o1 sıvoıIr.ğlr.do bu huEtısu
oçlkoı bellrttlm vc tfgdomdodğ eorgulaıııam 6ıTğ8anda ycni gsvoııık 1faaemde ve Hqkliı
hıızuruııbakl İfadsındo açıkcq baltrttlııı gu ande 16e vıroüdu.dita d,ışöan €ğrünen nıadd1 l

|.ı1, ı:ı,j.l,,rı ,;.ıLtıııı tıı... !:ıt.ııılı,lıı1 lrt.{ıqlı6|. lılı.(iç!tçşl ılıEİgn DgEgbeğı hlr knntrn] 1n
ıınlaşrIecıık blr huş,.ı..ıtı yolctuı: d.!di?

B€ ıiıınau aÖ6ıu:.uğunu 1mza91 116 onsyıad.ı.14.1z.r9s7

ÇA" ', Kati.{ Müş tek1
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^.NİHAI 
s^RcIHİ§ tlADEstNf{ DlllAl{İDtn.
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İlilE nU AN^ Ğr

^nkaİa 
Dovtot GijY€nll.k ııairkcm eslnc6 İutukl..nsrak Anlera Kspaı1 Coz9el,in6

koİlulen ıiıb1 YAğOI -aolZof 9a7 tğrj.tli.]. fu.ık6İa cugürırly ğt savoıllğına verdlğl 1l

8ayf8l1k9lJrgzl§ılteyazaın]ş.111cı!e6in.:.kondlslİıg9o!8u9ucanasıldaAnkera
Eİ.!1yotlı.udürl{ığund€lğk€ncoysp1'1üuj].n:|1d.tta!ttlğlIıdğıınİiçt.kininiıldlave
de11]16rlni tesbli otııek ğrnac1 :l e t ,._i ti.lı^ a.§avc, yardırıoıa Ahmet -jeı, , ?,o, ,

ıisıı!i tirlnogon }1n1 olduğu hi /tn Ar]knüİı Kğısiı cslğE",lnQ 8eılneİok 'A"
üe n!giorının oor6ul "ı,-,olJ,",, ğ,"; iidi,

A^ğ.l- uusg oğ}ur194{ D.l u, Nactycden

l

L.

19ı!61 li6rLe/, Hı.,.tı Al._+t gıhal1.o1ırco İ:,ijİ -kİJ,r:1].Hn'] o,r ıl n k.l'ü'n l(Rna]'i ccaeÇr'iİüdÇ

TıIlUICLU.
§oı.u}cju ı g.L2.|ga'l tuüi)-,11 l]. sayfalık diJ,e]<çe altınd,qii1, j,Tzğ bana aittir

d1l6i(9ey1 ef yazlmı i1o J,8zdırn hor ga];iaaın] nyİlca !,.ıİ,ef çttıtrl iıllğ!iço 1ç€ır],:ı

tlı doğrudut
].6.1İ.r98ü tari},iince 6ast 1;.fo sı:c].;iı,l:ıda blIr Uçak 1le ]iir|ıı,,dn !rr;,:a4i,,ş],İ

ıırlışL 3a_e.,. .t .rg. biİt i(ıoım 
^rrn!.t!.?l,, 

İİr"!.minterr* ),,lT,]ilih RRtiı)h§.ıaq illıy6 ela-

rıIna gej_dik uçakt€n 1ner 1nmoz ğLlmda va].1ırlerltüı eşyğısrım oltiuğu }ıulJe oiıı,ılo

blr !ğl§12, tul unan sijnorll1 J.9IIlrıe }.rrr1 Frafak yn]nnl Hıdirüı uEaı{ q iıI,ıP ,/9n t65cfda

bekllyeı İnünilb,jrre d.oği.u 8otird1 bu Earırdğ [,çklem9kta ıılaıl glvi]. ğlyi,l1i Emn1:,ct

nen6ı!pla:,.1 bsn1 ite kalE9. munübüse sokt,_ı_],ar yajılJ.şııkl6 bl,zt.nlc bgr|ıt,c:, 8cir_,,

n,_,/a Lt8: i)9şka bıİlslni d6 bu münü!u96 bındifmlşieı,dt borı Nİ}lEt §er5:.ıın rıel _

uldLrd.lj. l.cun vc bu hişlıriı1 btzlnle bernber olmsd,lğanr ltı;zlrci o anmAi, _r,ı 
,

lrğı aıı^a1_1er bLı şahsl ıünub,,i8t9n liclrlp Nlhat şgJ§ını a6 1l§ kalkğ 6lir n

bü5e ilndir41 ]"6:. cıünljbüs harekr,t eti1 .l-]9n8ar glb1 bır J,ere ğöldil( buroda ].ki ,"6oe

§lyah oto öekieneEte İ*r b1,1sj,ne boni,birigln1 de iİıü'" 8arı,ıııı bıııciriiier

beıri ıo yanrıı,u ik1 stVii mejnu! ot!ıİdLı sıkı sıkı.ya koıla!ılı!]uİı ttıtrnuşlardı vo bl,ndlj-ıln

Ato gok süt8tli blr şoklr,.,1e kalklp ]JlnQ Ii].zlı b1l, şrkl Iüğ 9ğğa ğç,],a çaJ,h9iok 6it_,]

moyo ba9!oÖ1 İiÖ.lll*,nE gıİan p<,1_rı ,ııo,,,,..iu:.,^_.ı i,gı, .ı,idcııag ,8ır ho,,roanıa oı,r!,!" 9),],]

8öri\yordın blr müdd€t 8ittii(tan 6olürg An i9ray], çok 1y1 bllrni yoı,u-,, 5_1o dııktkE

§onıa gdzümil bağlaıiıl,ar bu arğds İel91:.16de konu.juy(r!,t6rc.]. oPa163J,onu toni|ı 01i:lr

n"l lnirülrğı sonılü,ı:lQl,du ve bu ,okl_tdakt y,Jlcuİuttrin ğollı'a üt oıl !ı1,1 'iurduğun'-, anladı'a

beni indiııdli6r ylnc koluiads 1k:. ınalnu: valtı demiI, blr k6P+daıı geçt,ljlıl hi9;9tti,tı

,_iuı.duğı.ıı ycİd€ ın8rot va benzln .foxıı'l ğr] 8ı1 ıyoa,ğH zılııoJorscıl, §erai Eıh{ b! ı ycıiıl

burad,ın a6angöİle blnd1:,d1 1er daha aonıa saBa sc_ta ylrr,ittül6r bu ;l.i ıiiıeı] o5no9ırıda

kaf,ğııı eğrDeıd t§tedll6r sallk1 91çak bir y9ltd.eıl gcç 1rıy orl airnı ş eib1 bi!, 1n!lblya

İsPıimaml erzu stti',d6rlİii za.ln9clyoİum çünkil bon yore d,!ğ],u §ğ1l1rkoı1 ikt yaİııın

4a olaıi nemiıİılarl 6ğlln€ılkiğril]: §:, ].1:/9.J,_!lİ gonra -oenl lrlr i,:layf, a].i]]ar üzori,nr,

[,.,91,,ı ııfAuloİ lioİlclrgt ,J9 a}l3kk9h]. haE,] 8i hl 6şyslfır] ğıtlA}al, tut:-|ı,ı:,_ tanal,i ct-
ınoınu,la ı,u 9i r jıı 1i 1rıl z iArnam
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ı

Euırlı elblao16.!,dın1 o1o.,j V. i l ,İ: t1l.ızlm cjcn do}ığ dğğı.uau üot arsrıe,rr J.a[ü!n .

ltlşlnln ğoğlİtl dailn gon:'& b,: ,. ."apan klşllcrln ara§ınd€ 19i ttim bu iılş1
b9ns o6aa işkğİıl,ğy1 i/sp9]l ı r-,g 1ıerlkl aİüatı,nıtlda böllrtocğ&lm.

ltşt aramaır,dan !9iiı,Q '1ç,.^ ,ı]"onaaiıldcn go91ıdl!er ğu doktcıı,u )ıhııa
it.i}....,o," !air{iJi ğlat'o,| !,r.ıttı. i g6ıa,n rııcüiır.\u ışrdu bcııd,+ J,ıry ,c ,.o^lr

ıg,ılıı!l -ıuP ,l1o1d:.ğı y.İıil.tıdi .ü.' 1., .;,laqı ir.rjıun6i lrıı, }ıuutıılığıııııı oluİ, o1_

ırldtd,:ır !.1.1l1ı v. hnııl]ı i,ı..,}isl,,+ r.lhjfntiııt, r,4}.4t91" ot.İuğ,.ıtı.r giJ yl ö,ll,]r, an_^li ) ang

4a.;: Lg j.d .eriıaııg,i t1: işkğ:.._ö yai]],iinan].ştı bu bğk].ıOdPn u"€rl,mde madd,1 oıarak bln
ı:.] A) .ıe-.!Lıt ,teğlId1 bu ıJlurıdaiı :,olt:,a ,j.ehtİgl gijzi],'lı bağısİıdl v6 s{rr9].l j katacsgıın
i,]. i,a5y. 1rıüj j,dJ,loİ, ve L!ır9.ia bcnğ '" tJİ. 1,j! blİ aıbl9A glydlrd.lıer sj.zln kcı)d,1

ei|'ıEeic.rri,.l, Llılenrnotln J€d1-o. .:ı,itıı,l ııj"dı].u. v6 ayn1 odada Nlhgt Şaİganlı d,,

ğa..ı[iİ ode tek tlp olbls€yi tİi:,rD1 şti bu oda dallğln ygrln zenıln1 betondu vo ıç6-
ı,lijli1,ie ie 'j tano hüc,rö bul unuJ, or,j ı^ vğ 6iı8 çaddoJ,g baktlğrır1 İıl8sedlyoIdrr.r Zı İ-i
sJl ğ(;, 1 ;İriıe 3eŞlğr1 5eilJord.ı Ltrjı ıo ği"rL| dşkan 01r Buİo 1.1, O bE ödada b.ıİ
s j j.,]Je ürei{,,l.* gtu!;a;!c,r.i].r.ı AaJç.- L*,a_!c!g g,l!ılp gıl vbJ 1lyıjrıluıı Luvıileİe
a., j:-..1erkan dd z.iiİı kapall ld;i tuva,J!6 ,;j. İd ı ].;1lnd,a 9I)da 8ğzüm açiiı.vol.du ğcnr€
:e"|,c:, 51,3ıan.a7o.du iıcıaoğl, dÇ 6yı-ıi q,]a 19ğİ16:ııüe Jr€ n6k durunıtırıdQyi ım 4uı,ara

bu ı_.ılay

,nl gi tİdl 5tia:jmiizii aç t ıu1nı]. z Ean6n g€ -te co ..ıu lılş1loı1 €ğf6bll j.y orcıuk gncak bıı i(ışİ
1t' )leı-ıı,,6j Ilr irla.ı.:a ef ı j,.]J.a isrı!nlıılikf uı,ı glb1 sor6uıanaya da ı,.rLııaliıı jcılardıJ

BÇı] j Dınlycto eiJ.r,dığım 11k gülı 5o..gu'ın.ayg a1 1nd:,r0 va go:gu.],anja devarı edl,p
gltt1 bahceİtlğlm glir1 ao-ğtllglıa bBşka aoİ8u}ana od,asına 8otüğiılErek yg.;111yordu
9rğ,,ı19d,5 b:.., .Jğndaıya vaİdI b."]ulı üagılııda o t g.Iuyo rdu,,rr gncak bu salıdaıyanln yan
teı'6f],8İıi,da ':d6tok oıma,l,ıi]r i9-Ln iıl rt§9 gtln soİ:ra tabl1 dĞv§]ıı, q§rkus.,lz olduğüınuz
dşn §enccloJ,lP 6ında],yadon dUşcn..1ı|9 .lÜşinoesl 11o keıraIJgrJ,nd,a bl.t_ korİuluğu oıaı
blr ŞqdŞlJ'6Yq ot Lrrt.D€ya başLu*rIar vo \yuJıe cağarrı za@ınd6 kafan blr€z Jne düşdü6j
ltekIoJrip c!: rdük]- oIDok 6 ı,tl.€ l,i,l.]. o Voya beğirmak surotly],e ı\yandırı)İcrlardı ben 8ijz1c:-1nİn bağtsnJüa9ı.ıı€ 1i j raz €i.O.ei. .llt:]r. gğz].6rlm1 be,ğl ı İorEunrrz iüğndlnlz1 niçin
cDi(lr:ıalour.ıu' Lçr! ',tAı't i,l.-ı,,Jc., il.].Llr*J ı, ha,rıl1 ].§tegarn.to ıoı!d1 .onJun!c 6ğldtııkı;iııtrlora 6öre 6uç sayıla.;ak f 11l{n var§ğ jİa.6ı a,nlİ.ıd5 ba§ı4s11, o],ara,lt yar,]1 _] an_rEk arooc]_ 1lc bura.vğ ,;ei -_lğllr1 t.e]j,a:tlği:l za;tEli bıaim kurailar:.nız ooyle burdg
b,,^ kuraJ,lEİE u:laca!slıllz ,.],Bililııi"ijnılek1 si ıd,.l-Enta19:.]. 8],İıooılıdtı beşj,üı1|l1ç l,ğ !Oti;raziktlle:' fdkat §.İ, ğ.e, tJ.kco ]ignd1 !.Izli -ı-,il.Lç.l 9ok1 l lc l{.],,r.]aş. b:zc6n !]3_

me
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§ayfa (l )
{

$şiEf,İ İiAB1 IAĞCI( ülAtDiR (UI,ıU)NLnı İFA)Esİİütti DEYAIIDIR

1161m1 zln olrİddığın1 yanltlaii$.Iiu a=a,la öni,İmc 50 k6dar a(,rulT 1çoren blI gcru

kağıdı uzattılar bü,!u yazli1 .] ılı,,l_ ,:evgPlaııd:.rnaııı 1ğtodltğ§ ançoL 'tıa:,:, ı ğ(Jt'uığf

vErdltı brı.]]ları yanıtlamam ğ(:,! -1_o l,.l gtI.tk Portlm ğdı ııa uy6uİr dügnoyan zo!

ouruııa düşüıoçt!ırıf 3ı!a !u ğ-. .. *];, suiomü aniooanl tı;ılıln bızı 5çıyol nı'a ııntılf

cu bülu nlEs6tınj.9tlm vo yazal;. , llı _liı '! L]niaİI y anıtlaE1.y a çöğl ftl aciylcdlın an;ak

şlft1 J aIJl}a;.ı 3oT6uleirüo a].§aor.l(İ h , i.1rığĞdan Jdı Para Jrardlfir. ı'l m6d],ğım yolıındı

.cJai,lErıa !ui tİüd!ırİ bu 9.}1]:i9 İ r JA71',] n]^,,;ı]f cııva1 al ımıyan iğlİleı blr
süı,e ş9nrİ benı ı ışıkiı bla oıla;.,ı 1..ıı'] rı, tğıkıI qdaye a]. Iİ,ıış2.fi blr hafdo kadrr

5,:,_-a il cı] h]:rjtqa gtz'J[Tu cç,ı!»r çıl6 k!ıV..,eiii blT ı9ıfiıo kaİşı.şı.rı. oturttu_loİ,

r,ğı..i; a: ] ,:._.a İat-afdaydı u"ı]]g,ld r,t,dtı.rı.e §!rrüııamarı 1,ap.:ldı zantaı1 aanraİl yorEırn-

};i. vt, iırlr-ı *,ı\].u1(49n bo9ııı ün ir,],-ırfı |Llşlyordıı }rLlrad,F Paı,ti proğramln,ı hb'il,n hii]tim

oğr.n Eorıır6x burads açıklğ'çtıı,l:-Jar iaha 'önfaaı kiııden güvcnoG ald].ğırnıaı. Soaya].{ı,

uiır..jı€rıe o19n İ$ l11şkl']-6rlİılzj -". l,dul aı, }artİ ırıpls:nı(ı ,Ç ığeını 1stodilııı,
bdİi ötşden bcr1 1f.ıde ettlğlın lıuyaı-ılarıın dığıı-ıda beJ.5.t] YeİTnoJrlnA. tokrer. lıonİ brırı
:ıri İtı,l1İlF saııJalyaün ot uİt trrrcula: so rtıı oaağlndaj.kon Nİ]üat §aı8rr,,,, biI, oİ,t,

,-,üS]l.- 11ttJ,nr va ıİllıat sırü6ının slr_<1tIc., aç ı-kocı 1,3!,-enctı giiIdtiğr.iııİi f,lı]l9dııİ ser1

nıç İlüılna1 değ1} krsıtııı§ bitkın biı Şekllde çlElyordu ve beıı Iıeııeıı ııltat saı^glıı].a

ğonlşnc.1 ]§iü. oJ.Lİrıd. Soyledirıı fakğt ıi]b,.:1 ğt|xidlIer Nihac Şğ.gınln 8ör,,.işm8 1rtteğlm

l zerlrle | .iıiüı* ı,ıjidürij y§ajin ğeıql vç }:ç.cİslnt can 8l{vanılğımlzln 9] İ,fldıiıilJ i\§ji-

leğım 'İrğriş i}a? veı,l1lll}ilııl iiJşijr.ı,,e şelcı,eğllıllıi kğJap EL,JüğirLu ,jlüui|,].,,u "u .ıi ]uğ

nİıl,ı ,..-ıİa.,,.ı ııl y.ıl_ıı-',] r.İ: t,!:.ile:ne ,:ii;l e,li,ı:ı ve rloktcr ta] c;, cttİtı ve eJr:ce
alı }:i_lİ|,t,i.. sı-,,aıl lğa hri|ft,]i:.fik EL.,,.;",,.l;İla il],d,lü ı; iı iili'l ı:,|,1]'r hr,ııi,]n \.n,]]s j N1 hnt

iı]i,gıi]],ı ]_ıv,cı.rltt .]:iıjt]_' iıt iirı,.; 'iııı]e .p' l-:-:.,:,] ]ıı,,ı ,;..-' ]Jı g';.,' .1t] ,,,]ccğl ,ii .ıljJ,l,a4

t_,_t]:,ı:, .z.,'. lı, ',c..::e 3ajt:1 ;,_,l:..]; g|:İ,.',.,:i; j.:'.*ıı:j_-,;rl.t Jia. ]..- j.,ı verii,:.
İlei ve:l1meci ,].a:r]. 3c:,,.!':.1t-l. ; İl:aı da .r.sd.ersern baıia 1ayl.i . ğı.ir9i.].J] L.ı

ııı.,_,,,a1 "}.-,}_ [,..,.iç -jı}ru5r_ril'Jğulr .,'er,cis{ !i!, ı,r.t.Btui1,1:i 1,a ]]1 lrit1..iii: varİ- r,.i,,,L

sc.Gwe i;J.:],ıÜln aiıde Aeha cei151l: b:r, ujluştukİt k illssetmeyğ başiai].].r si]iIial. 1ı.ıl_
,lç ılj ı,ı:,trı]iie ,,,J:,l]:k Ç.kiynİdii^ Ve i li:,.ü]i]ii 3i.İcıi] aü",! Jar]iı1 eıtil]E ı.,,iy:,:;iı - ,_-iı

ı,oı,, l ].lj, '.'g:jlJ ü,rJ'.ğ1'.ıı ügdiıı ı.ııı]. rı.',jı ıİi]]ılüluı' üolr,ot. 
',5tctnanl+ 

§lü ğJılef, iteı,ılAıığ1
trlİ doktoI gğllr, banl muşyenc etı.ıJ.ş rleğllillr.Bu tü1abj.ıi: d. i(abi,ü odli,.edl..1 ıjt;Ddtim

_

zerl İ,le bu
ı,y l v; J1; hıııı.
9 'ı.ı9 ş].adı.
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salıpa ( a )

sJŞTtrJ ii.q.ts İ t^Öcı ( i,]A YiA:-i i,JTrU)li,Jli İ.Fn;]E§İNİN !sVAıJIDrR,

ve ayn). şaİıi.j çıktp 61dorE€n ': uı ı: ,ıturtmay;,,j &Ja)<ta bgklet€cokalniz diyerlrk v€

b6nl blr rnüddct blrdı]vgI€ ley9] -, ol ar3 n 8kts beklettiler ijüİkaç defe b,ışımın

du 9tÜğtİnÜ ve begıııııı, duvgr€ ça'rr,:t -rr;1 hl§settlD ,radan De ?ünoİr 5eçti, bunrı

bllcmlyoİu'ıldaha§Qnİabon1.58d8l],.syaotuİttu]-ırNiııat§ar6ınınl6esesJ.nlb6na
nıanovi 1Ykcnce o1 at.ak 1gittlrd1!19r.Ir 1 t€nn€'llyoruİn bunu da o za,nan k6ndi], e,:ı İıe

beyaı: et tj.n.
Bü Llj8yl€rdan 5onrA €,jrtirü8;"ğJı !tpun k191l'r !ğ,ı, ıfaaöyj, VerlrB'nlz

}11ra la 1ş'. ]li z b:,t€r ve Davlet Ç{"l",enllk ılai,!re,n6si $evcrlığına ela!, 8bnd,iit,lz

ded'],Isrv6i.şube},!üdii:'tinagol.u1a].ideğl]unçatılrendtDlldrgı,n8.rşeLOlğJ,ii..
lto:,dj yazı,:, il9 yazsoeğı,ıı bl:dı,dlı! ve yazılııı a,ıcğk bu 1faccy1 da kauul "t,İe_

c1.16İ.oundabirşoyyokdeul}erlfo.]eıe1,9olrreNıhatŞsrElnlleg'örüştürecekler1
n1 süz vGImlçierıl1 bıınııda y8pflia,'l 1}cr r)l, r 8ün ğgıe üzcI,tJıd1 Gtrğfdğ l, j,İ teie9

vaI,dı tgmıl,..lı,. !lan yol.ır1 u^ic-J1 §ö'tıo bor,1 sorl]rryn $l(l ı lnr ,ğzümün al! tıııı,f ı

1ie a,;,ağıları 6öt€b',} 1yö rduıı 1rinc1 bıı nıF, şahia odaya gtldl herkes oyağa

dcıİtronemilblr1.91nil.ge}dt,.]teljlyqıoane.iğrıhoı;uşmuy9ı.mu6und§cllfa.lğ.
iarebEtstlnbundgbj.ı.,eyyokdğcibtlşahısBanb13]'ınlEtğdlğlİnlzğu1.u16:ucevap
Vorme]tzoİu]..daeın]rok6aouİ.danç]k.mıJ,acaksınğaPl€haneyebıJe€lrsetıyiıtsen1
9iacaiız bıını bby-re bj,l kuİtui"ışuİı Jok 9on1 (ahra'nan yOı]lıayEd€'ıız bu,O,ti K,ı]ı:.anl:1n

}i,,roİçıksmsssırldiyebeyani'aı'decu]...]]mayabsşIgdıTur4]yğİilıiç.eoPoi1.,ik*J:'J,lu
neiadiyieK..ministP8Tti8l]çur\ü6m].yaoığ].nıruİı"üacakgıslz.Lriu.eblrşciJvğr.moniz
80reIlı ..lA !u ooİruj.3:ı 1];iıı i stndlüı|||ız ö9vst,}6rd,r,ı, Uuıılar" c,vap cııqni,z

6.rcklrje-ılV6gonraçıkıp§lttl.v€buşantsEl.tilhten8oı!gğsor6ul,amayıyaI,oİı
klşole:, j. irig [,orüyc r6uİı 6n y rk6T']dt]n ğd,ü b}zsde baakılaı, J,IF var bu ,ırul3r1

ootraplgivlı ıııan lgzın dçd{),er bende direıiitrta 1şker|ğeye olaya başl8d:,"

Zgrı,ıedeıse'nloncuglınldlibenl§.riucd93\|]daİıald11o.goZii1.1Ljğ]ğdlııl
V6 hgt, zanJİ, i.3tlrl1.yablleceğlm bii' ksil,rar] geçlrdıısr ve biı ğ,Jey,j e6lttlrlar buİE

d.aberllçırııçıylaEsÖyıuı!reE3ece8czleiiırrba§iı]'d.ivetebuı61.1biblı,c,c
bonl otlırttu-Lar anid€n soğuk bir 3oju bğ l1ı|€ ı ku]. aki a,],mtl vu hayaIo :ma ,jc!,mğ§,o

b8şlad,l].6İ ellerln1 dg eı,kadar: bağlaİor.şl8rdl naf16].;nlİ: sç]linaşı ile iıl11l,ktE

baa;r'ıyoü:du,n aycğa kaj,ktl;iı soğukian tıtrlJ,ord,Jf, Ej,trkts dLıroın,tdıtj] yoro du9turli

dah6Eoı'ıfabonliü8ldlİ.dı]'8ı.dlle]:1n.Eei.lt8].6fcanlylco;ı'ukarıyssı,l..ıladoğru
!:aI,11rar.,]k slkıoa beelayıF rslak ,oezlG 5aİd,rkian aolrra t,ursjiBdt, lp, git,i biı,ey

Dağ]aylPtav9naaskJ,yaa.ı].liij.buraoaneka!ı8:.ks].d]'ğııi:ıl}eni;;o,.lün9adcce
baitreblliyor,lıUc ab.l1ıı,, 1,ci,-ı: biıkıç 1Em1 9ay,l 1t;] h"ıniaı, *yüır|4a '_9jnılerdl bu

s,;vede askıdan üuİttuidum i]enı jnc1:,dı_(er ve İijcre 81b1 b11, }9:,, Kğ:/d,nlürr burndH

çok kı \-l . r" 1oab edgrse 6c güııe kaıl

ş ı k;.ı:, a bl I ni beilF-t11_oı blİ,
rlile!

],

' ,,lal)

tıI 1 51.'.1EE!ı 11 : :,1 rHYll.] r,ı ] 4h 1-|IURU9 ]_JERiJlSl t--ı, ıı ü?, Fi. gE 1E|41
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Sayfa ( 5 )

İlu*ş] }rİil }iABİ YAĞAı ( İdI r^F f;,JI İ,,J ) 
jiuN İl,A DEsl]i İN DDVAMİDIR.

vs yine 9num9 ğu )O s oıuyı..ı k,,y,i*l,u, ;.,h 5aJ'fElar1 tcfcıuetlı dfğağ v6l'ğc6kcllr

dödiler ğendĞ ,csl:a ijnc6 ei yğ/-.rl, r yaz,r}, vğralğlm tfadtyl 60r]i çlçtcretr tek.ar

Jörilırr oatıl( urrn,]oİr l.,:]:ğki rrinHli1l^ Flrrilıi}ettnkt lfqdnmln ıal.n dryıiı (rJ ğueunij

nasi] ario;.a }i,o}.sblj" 1:-.\lr ğlıığıa].iidaJdilı.v6 6nn?ylttc İfid6mi J.ar6rkon brı^-uıl zoı.a

iay].iı oJ.ü,,itj,unu bellİ,tı,leL aı:ıuçı -L],e üJ9Iil ğ;:'uI611 İaİtlı,ili Fğ11} lriİü vc oc;ltcz

i,;_,iıi5e j,1 uJğj.ği'llilli 1silniet.in1 ].ğaği'}rcn 6ot96k 01m§yan çok oğy].dır 1oim yoıdiır,

ki }u j.slnıieı JErıi gğrçek (l8ı. l61ı-!er !a!,tlnln ;{Ey],t].ar1nda hor zaman be1l1dir
Lıiil]:i,_rr Jr.]11rli ] tiin6eTl halıı1,1r,"'fl İiil'E]laşİl'] İ,llı1 ğınıla rrtFyi | ıkaı.nkf ıı,
ve l,evlı.t ğüve;ı1,1lı. 1,1al.\ıl.. v..l C-,,,,l_r,,..J.JA .- ]..*---(. l.CoJe,,,.iş 9ü.ıcıı L.1l. !Ll,ı,ı

,s J.ğr* {sil,nlğd ]]pvlct Cuvan.],]i( İğnlror--.];j. 5o1,o1l1gıırdc aoldr,ı..
Şoİ6u1,6i::aİİ §1:"iıglId: ğenden 1ulın 51ıili|ıy]_n(ü iş1 1yıco 86nlşlgtmeye başl9

lrahş9n Ec8Vİİlln d.a }r1 1smlİi ortaya koydu_j. ı.. ve Öze1l1kle Otornob11 1, şcfldlka:]
!]aEü{:Iri19 .,cd 3ö]L_Li a: 5ortu j,.r.l tşLe !* ş(ti,tli1:,ir cevqi, verneyıİiş9 ı(], ounraJ].n ;]a!,11lr.:.
] P ,] ] li1 ,.t l J iliilu İıBnE ıühRrıçE:rs Lğü].ğğaltI,.

lağ,]a1 ;]8]'u]( btrııu .ıupıi,ı,, 19kor,.:tılğıoeıi bııçr, kclbirndğn raliEt8ı:jlerlını d,!,|lta!,
1,ı;ı,ıi,, iı]ıııı.ı !!t.l.iE iıi. iıtı_ır,,, İı1l' çl'Lçh ııl,ılcrrıı{c !Jı lıııııışIrı.ı ıı1 ı]ıı§,. lıiılı)ı.ı gt,1 ilı
,_ ,.,.:; EE] blmj.ı l] 4ktraBth1 ç6kİlıaİ Yo üaıbc.hln ç6k h].z],1 attı8,1ür1 9 zğı.ığı_ ij.r,:ııJinı

i 
'., 

,, :,ıl;j E J r6ğe],l,.r . qıılıik iit 1ii]},içl' :;ğJ (]i'rif)t]E hn'blnin l]8ğidri 0],a]uğu l]t}lİ t1l
o ıt]i,lat. cü 6elerı doi(Lo,1'i.rı,.i t!ı h9üh€r,81 blr şIkgyotl,ttl 01rııad1 üünku o zaİnarla ksda}
.ılrrra,j yitnll.n 1 7İrr.ı-a EiiPFlrirtı i r];i n rui.1.11.i ııykııııılıi hlinj,:1imllt1$ LuJıuda Lıri.]ııur,.l.rr(l

he j i ritio.
+ı!irıAİcrçğ t!ğ_|1ııÜır,t o{.$ğ Eoı,tıngü .toğlfı: .ıul1lo! 1kt lğfa Liıhog :ı aliLilğlııe

.,.,L,, 1şJii 1l1i. ,.:lüıli.JF bu$,Jr.. d.ışt..oğ oa..Üö].Jı!ıa ,.şı.!1ı,ir|_ııl, rııı üı:ıllğliı glb! İrığ-
J .p y6 d iİİd:i}:.ieneL Şı.iretiş'le qye nd ı r:,y orlardr ,blr defas:.nd.ada blrinÇ1 şube ıııtl du rii
s9ı,{ uJlrtati iilı1 aıj!ld§r{- r, r',.rıı ıla,l{ L.jrı{ rıi} LFuıa.Jğ LJı yerç lıı{lııl11e;.. oır ooğyg
],:_yG]--l.]_, ğLıi,.ı!:: :ü!ı blr otı]. odte1 ğlb1 ,,'t l,dl AvukE Lını, cğı.l,1ğr,dt ıI.ıyeıe.; ğ{r p{
,l].- vğİlilnj, ç Ql^r p{jrİrais=: 6iydlnı bl-lrı4a uza:ıcıııı 1ş].ğı ğğnd,u lTnu9l erd1 ijiraz sonİ.ır
ı;ığın;ı oİrdıi_ını Ye reştrılm1 çekmi].ite ç,i.]çrklal.ııı_ ür.üı{..ln aj_aiia ka]kn9İ ısİeJ.Ln f
u,l,kuorııJ.uJ<tan a7€Ğe bile keikanadım.

-] esğşen gectJ ğürıduztloe pek fgziq aJ.ıfaml.j.
renııedcsşeın Iİ _to_"a 1f n"ü ıçüı,il şçr-_:1e,ı.ı.ı ,,ğvap Vol,.ngclglml kcll1nilkle qrilay].noe

Lıuğl ıyıl ı ylııo bsnı ayn),
ii1,1].i11' ciİ!sö1 arFJanl.iıüi,6], ve e1 iııı]eı_, e:t!:ı:tğe bağl8dıia]. hortı"ın19 ı.,lattl-ial,Vo
.lcktlı-lk i,erı,,e;/c başıtr,l]1ar €Jl]] Eor,-j.1.1!,1 .,l a tek..ar eiiyo!.1a5clr belıde aklıına

dı, crılşı.ıı: l15t651ıli ,:reıı lı j.:.Lı,; isjnl 5ğyledioı
ı,. d'b}g ıu u

.r'--"

1 1_L in1,1t] tiZGl_üİEıi LEFiGIii 15T.,,TR ü,]?. Eü1. EEr 1ü;!E
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§ayfı(6)
ilüşTEld ıııaİ xığeı ( ıiıxöan' i u -ıu 1 ııııı 1FArEqI N İN DEVAIıIDIfl.

Zonne.]erE:ı:. ij- :ıcı 6ı.in,i,.; §n.tı]ü 6,Şııtıe /,j.ı.ö §sşlrrüı9 o.1abilırıln benl takraı gyn1
1ıJlro ıiıya 6Büİıi,ülot bufa]i5 ll.j.1.oL !lı-;-.-l,Jş YıJüı vft nAtlia l,.şubı ı4udijni o§n ğçl_ı:İlıJe :,, 

"],1tİig:İl 
,aj6a]i ,liJ,Qr"lu:t 1şt. aarğrı.ü ğ!'.(.d'Jn d6ğı Durüda ylne ror,if,l

Çrı.a.9\-ç!^1nieer.n9'itlm 9İı.t, -1 
Li] n heiü iril!1,.ir: DİıkIi ta!:gfr,.ıa yuaUıl[l ı]Unoıok ouvera

t

"ıfi ı,Qi, 1,ı ı,,] ijat ts.qf ln,ja Ij9;r;eJ,f| yR,'ı'ı1 İ{lnrt §aıgında yatl.vv1'0ır dışarı
blJ1:. kaldığ],..ız yoı.1 peı.-uı eJer: 6öst6r^q.i..i er Şargının suratırlı gordÜ],

|-i:.ş .i(aL ktım o.gılaı oıılar.iı, 5dJ4odlalln9 6(]re Erüiy ğ t ıiıJdürı ıyırnı ş ancak be
€9re AvEEEada:. 4eJ,erı paJlor.ıoiricitğrden ğlri8lydİ.

n

!ı,ık::::da j,fıden,ic Lğı j,İ,rırğciülıi blİ hu'u6 dEhg var clektİrik 1skeı.ic.sij_].ı_ ceıi ıekrar s.-,rğuJıa 6.].,_].].lrr !j(,1 9ıcı8^trİna İÜ9 batır].IınB htşşİn.i duyılııın g

a ieF81] :]4!f-l ;iiıı 1İcagyl 8h],Ftü Pi,l1n, f3(11 bu irillo{ d,u.y,!u,, ,o vuoUdutıuıı bı:. 5ıc
, z ij rıı

a ı İdı }) rl 1 1 v oı, ] 1 c l gu 1 d .]" 6ğ l 1 aı yo
a1 d 1 e ı.r 1 lden 1:y ,ı e :; İı ]! m ), e 1 k u t 1 1 oe
b i Za nn d İ,3 a c n a ]_ li.1 o rd Ğlr ı1 da L,a d 1ğ ln l ss ed 1 ;l O İ,d u/İ

c y 3 l ,ı 1 y (f a um b L-: 1 9nra ıü a ğırne .], mii Z 1 k i€ §
t' ğ] I ı b u l u 6 o İ:/ v o li &uK J o

en i ] I o r e 1 k], u b ı oöİ n ]. e d1 Jl o ba k t
1 L l uJ .l m1 iığ edc d B{, ı t J] l ll.],

D \.t ı onİ,a d u l, r ,( e 1 1nell r k tl b 1 r t 1 i( _: i .'ıJ
1 u a İ i tı İ r ğ .) ya J. i c d a e

b 1 aı ( 1 1 e e L tur.u y J,İ] d1 y mi ı, €rc. ı e a d 1k
n

ğ uj u1, d e c e y e t ııi .y (lu , İ1 o], 1 ı c c 3 ,l ]ı y r I nt c utr n nc e 1 r 6
T<l t ry b t) i r i|i dd 9 t a ı. h h 1 ,.oi l)u e ı a i a ,1 r e § orl r 3 İ, aJ yğ o 1l n r 1 a ıe 1 li ] İl jl b kt 1 6 tJ ,( il,Juy li beİ] { c cy t Ç a ]l rd

b c ,]
a } J

53vcıiıga çak. :,-, imsd6lr D1]. 8.i.jn Gl,Co :c1 8uzelc€ blz1 . | - - _-..]e_
^ 

l_, .1 İIi 7

] r-i1€l2 etilıü] vo (eııd],j.e.jrüe j.t'a.,ie:.. l ü,.ais c(urnuyağağımı
J.ğ ç 6koceriİeı'l ı:: soyiodiI

'Ja ]- svgp verlİ.im dadlE] 91uİ ıİoıİi.r er snork bcn yillg jğ
§oJ,ıedim er,ı c ak Eonı aotru-

t.l
yğn ]. ın ]" İj61], İtıİı€k afiac1 1].e

, ç., ]ılı gJylm 1jla1 ld1 bu 9olril.iğ ğo.uırrı s or.ııp
c]i,]n1 ş ıaİz&oa oy!:i,ı,ü:ı( tP!ki ]
vlğ€oya g]dr]ğİ. vı bu vldeo

l a_-- ,

ğ ı}Pv,Pt Çı.r,,or|.L i j: İ.{ai,}!,:,ı, alne sevk ediltii k bıııa
aün biı

. l.

1 z € enrn 1),ot t

L /'-"<,. ,,
,;...

ur.

7
)
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sayfa (7_)

İtAI JA4 KuTL,u ) N,JNljl{ iFAlEsİ.ı{ D§VA}ıIDIR

+ııli ı | - lİ ';la..r! !"t ı,r , i,, i,, "t",!l'" _ ]uk-

ke1

(j,]"luzi|tT]d9 ağr1 İrı8s6!rnokt€ylm va 6].!,t:!..ogde 6ğrl.Iaİ vğ! dır oncok

.." l
,...,. ]l ] :Ui}!,{F li.:!LU irt

'rA1']N DI;GI-GORUE DER6I5İ IgT,'TR ğ?.a|. afl !0:??

\ l \,Ul*.t/\- l i i.
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ö z iJ ı ıo n.tş tsu ırnını n oenişletilmasi,

}-Hüvcırxıııer Nlhıt sargın ve Nabl Yağcı,yurtdıEından Türkl-

ycye dÖndÜKlcri t6,1ı,987 günu gözıtrını aıınıP 5,12,987 Eünü dc tu-

tuKlanmıştarrböyı'ce y,rgıç Önüne çıkarııınc')ıa d€k Eam 19 qün ğmnİ-

yıL ncza lclİndc tuttıl,nu?lırdl i,

?-Dü lürç ltinde l, hıf Cı_10 glin 5ırcr], l ,gllnrlltzl ll hİç uyuEulme-

dan 6andaİye Üzerlnde ve 9tiilert bağlı (,1a,aı< arııık6r.a sorEulanmış_

la r, İgtenı İen yanı bıı rı vermeyi reddcd ince dc haka rct, Le}(rııc, yum raı kr

çrrr.ıçınlır rnyııııın }ıisınçt ı aoÖutt EutİııYi, ş}kmE ve pencııre<lerr eLıtla

ta}ıdİğlArİ ve nitrayçt 01ıcrı arkadırı t,ığlınıp ı8ttıı,a aıına, ctcktrik

verıfl...,gtbi bilın€n İ,şkence :/önteİnıeri uyguıarunıştır,

g-HllvçREitlğtih vüeutıırtniıı Etiglı görunilr tir itr bırrylımı_

mışsa dı,llkencc oıgugu htç blr ı§uşkuyı y,r bırıt§nıyıcık blçiındı kı_

aindlrı
ı)Gözartınaalındıhı.rı16.|rcğIıtKtaııLuLırklaıııpc*zaevineko-

, nulduklırı. tatliıc kadır geçen uzun ğur,de1 DıG,}t,Sıveı6ı NüErÇt Daml-

ral, ın bi z, avuRağıa rJ,na aç1k ırıadlne rağmen1 kasint i klö gijrüştürüıme-

dikıeri 9lbi.gcllp q!,'ı,n yabanca h;yÇtıerıc dğ,bütün diploğrıtik neza_

Ketvehattabaskııara}tarşını!rrartıgijruşLürülmı:mlşlcrdlr.
Bunun, dayanı 1maz öı9uıerc vardırIlan ığar işkünc€terıĞ fizik

varlıkları perişan cdlımİ9 ırıtlv,kkl ııe rl,rı, ıvuka Eı ı rtn v€ Yabancııarın

göglorln.ıenEıkl.ınmatt3t.ıım.slnrı'.nhaşKıbırnnımıoıabııirrıl?
Kendİlcriııi ilk k,z 7,aralal(,98? 9ünü,yani 9özı;ıtına ılınma-

ıarrndan3haftasonraAnKaraKapa!,!CezacwindegiJrdüğiİmüzde!anırııla-
y.cak bi r trırld,! idiler,

b)f, 12,987 günü D,G,H,dĞ EuLuKıanıP çeııevine göEürü!ınck üzc-

re arabaya kon\ııdukıarı 6ırada,btr çok gızccecl vt' ,vultıtlarıa b5şka

İzteyicİLerln oıuştuİ'ıuğu t(alabatı,ğı k,rşı muv,kklıl€rdan Nlhat, §,İ-

,,, $,ı :,§,_",
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:r!ı 1 :,f c..rE,L|J.i l1:.l.] IHİll] Lıl4:üJ l _|_il_|t-'l_|_r L|E|-]'_rl f l l!_l|/ |E !_ıi./_it. :tn lL:]: ]:,

-2-

Eln '' İ_gİggE_gğIgİ]!" ı:llyf hiğır$ışrbu şğFıer lremen tıütsün gazĞt,ı a-İd Ğ

dĞ yer a lmıştı r.

c)Huveı$dlıeryurdanedandönduRıcrinl,amaçtırınınn.orduğu.
nü,Tülki-lrcğenĞyigerçekleştİrmel(İ§t.dlkl:rİnidaheyurtdrşındaixc,,
açık topr.antıtarıa rdcm.çlerı6, İöporta jlaİla bütün dÜnyıyı 11an etmiş-

lerdir.Dijşünc6ıerinde v€ tıarckettçrindc en küçüı< biı gizıııik göz ko_

nusu değilaılr. KurmaK ısteölKlerl VG uı/96t ı!üııyado yw}. y" Lir; J_,"-l,_

rasirrin ,.oııııaz6a oımaz,, örçutü sayrlaıı p<ıLİye izin wcriılr ya da we_

rlırnezrmevcut yadalar karşısıılda bu tıarckct auç sayrlır ya da sayr1_
konud a

ınaz I bu/srın' sğz elbet bağıııraız ),arE:.nlndı.r,
A,tla,dıvı rçı.lıP şçıımımtaı },L-irıulrclctt hakl.a r,! rr,{a yafl,ü l a(rak §o-

ruştrırmanlıı ve iıtl klçİden .lbarğt, sanı.k sorgu8ununran fazıa bir kaç

saat içJ.nde tahaınlanııası mumkun basit blr adll İşlenı ikenrbunun ,haf ta

ıarca sürdürülmesi hanç1l anlama gelıhĞkt.dir?

Nl te klın, yasakoyuc!ı, cn razla 48 saatte tıiuiriımcsini önE<irm§ş_

tijr. (28a5 say].ıı DGH.xaaasının ı6.rrıd.sl ) Eyıeınln t(,plu 8uç sayrımast

haıinde blIe_ki blzce asla Eayılamaz_bu aürc azami ı5 gündür.Bunun

,.JrşlııJA ),,e r ttlrıü yoİum huku}(ı }rtbtncıdır rrı bu ri,irryj aşan hrr §aet

" Hii rriye ti tahdiğ" 9uçunu oluşturur.
TeK başana bu dahi, i ş kance ,o1gugurıu Lar!ışmasız biçİmde orğa-

ya Rö}ünağa yeterl idi r.
ar)Bütün bunlarrırer şeye karşrn,9enE de şL,yuc iddiaıar sayılı,İ

vt ıiiuLlaka madati }<anıtıar lştenirgç,mUveı<klıltriıı nıakamırııza 3unduı<ıa

İı diI.ekçelerİtıde vr verdit<l.rl if.delerİnde gı:çen amniyct sarayındak

öze]. ödalarda yapı,]'aeak ani ve habersl.z bir keşif ıgerçeği olanca ç,,p-

1akı ıq;ryla ortaya Koyactktı r.
l(ırır rrırilirşı,hizim rlF hazı r hıı'lıınnayt dllçCİğİnıiz bijyıtı bj

inceltmed:rmuvekkiıl.rĞ agkı i9kcncesinile ltulıanıı.an Lbıirre, cavandai

makaralar1 , ÇlEı(trlk işkencesinoeRi manyğtoıarr,basınçır soğuk su hıır_

tunılarınl , işkence gırasında glydiriıen özeı elbisalerIE gö2_ baiilarınr

tıatta şuuru bu1andl"İıp ,ırücuit u uyuşturan iıaç],arıa şrrIngal,arI ellcri-

mizıe koymuş gibi bulacağımıze k\rşkü yoktuİ,
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. -3_

e)Bu aıetıe, "İao 
edilae bileıylne dc oıılaraıı nıüvekRillere

kırşr ku,.lanıldığtnın bJ, ı l_nc,niYcceği İrcrl gilrüıüraeıbuna karşı tJa

çu dlt.kğ, buton,},ıı,", ı İçtcncınİn g,r,P, flElk r,, gcr,k.oe poi9iıı ıl-

kilarinl tcd aw:lı, yöntemt e ri , tıbbın yeni gclişen bir daladı r,İşkeılcedeı

sonra, aradan zamın geç6e bitĞ izlerİnin uzun süre kat<lığı ıbuİıun da

yenl tcxııiklerı.e gaptanara}t ralıabllİtĞ edildİğt btl irıtn€kLed i r,

Durumuıa Adli Trp'tan ve Turk TabiPıer tsirıİğlnden soruıaraK

hıı a! and8 yctlı5ıııi6 !ızmAn, h.kim h,ı_l1unulr l]üıuİ,tnad l-ğ \nın ueıpitini,ığcr

varsa ıru kurujtılirdan,y(,ksı,utu5ıararası 
lşkı:ııue rahabllltasyon K\ıru-

ıuşıerından Yardım İğEcntreE bÖy'ı Ğ hİ,r llzmanlrı rJ!,tİ rtiı iF mii,ıl9kvl 11c,

.l,, .,.ıo.1ıc,ı=leıl11= 9eışeğiıı ııeydaııı çıh,,rrı),r$cğınr çaıep eolyoruz,

SoNUc VE isTEl,lı

Tutultlu

aQı r ceza:.ırc o1r rqÇcur,

Eğer,ceza ya rg ı 1anıasınd a

rnüı.r.].kiııarın ernniyettc tıulunılulttJrl rırıda aglı

işk{:nce görttükJ.eri }ıer türtü LarLışmanın dışında'ııE,Eu stÜzlcrlıniz,

haşüfa h,lç h,i r knnıt nlmnşrı hiloıTi_irlı ııı rjün}rı 
"",: 'l:_:unun 

ı,Jlon-

aan bir<tlği sa)'gın kİşilikJ,Grinln we oırurıarınIn 9üvenceei al!ındedı r

Kar-dı ıti,yukarda ıçakıadığımız gErEkçeler dc bunu doğrutamaı(-

tadı r.
iş}<cncalen büyüK blr in§an}ılç 8uçudur,Yasalarımıza qöre da

İ)ANİ EL iı" lıresl geçĞrIl t sĞ-c

kı r] hnhtr iiyt l.dl r-.hıı n] ayfla irİınrı ııınl 1mıfıığl ıır rfilılnttıh11.o,1t bi

tck ,, vicd an" dilşllıınmi ]ıa ru z , En 621ı1rJanı şu aşam,dı ı]l1e. d ava açmayı co

runlu ka !. ac ak "yeterli deliı" f azlasIırla buı.urıİna}(tadı r,

§e rçğiııİ, §,yıııı,rımı zla ,rv Fdprlz,

Av. N.zahat Gündağmuş, Av, E rŞ ?ıı sansal, ^>.Ü:ür/€',"".{..oaı", *.§jn
. Uğu r frÖyl cm,

Devecioğıu,$*''
A, Aü, ] l ,} LO?yıJ

.,:Lr"-/
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15.12.1987 g{ffi va ıü/!:ı s4ı.ı].ı yeaılıfıİııtdı
]tatl" Tt;cI v€ trlhat snRGIf, iıİ.ıüi kig ilct batkıııd,a
:,-aı.1l,!a}:ia ol aı eoı.uçtu:ııı ıtdoı§lı tnı klgilaıtı
Şutenlzce eorsır l aıını Jıapıa gğrğrli],rf1ı rrr konı-
na s ında tıı lunaı g6İaY!.l1a rla lı tnl arlılı gEİıcı]. 1-
ğı.cıza ı,tld 1ri].E€.1 lltdllş 1E.d6rrotİı§turDı . F
Inıc1İlca.ıdo gd1l6rı dolülıı kEçısr.rdı tıı klri-
1 eı ia Eaııc:, I :.ğını,zı:a ll 1nl eııı€ 1 arlğda faşdı ııf, ııı- ıı
ed i,lııed 5 ğ indao d 1rı ğlJı5l.r İrıdtı ı sfı ıı ıaı d,ı.ntr-
tur.

l_vrıcı ytna tııı soıııçinııı ilı llgllt olıııİ,
]ıat t 1rtcl rıo trlhat s.{sclr fu5ıl1 ilçllr.lı Şııtotr
de mgvcııt o]an e} yazııı aııetlırlıdıı tlrtı gıııttlr
de § avg:.l:ğ 1rü]. zı aöİd.İlıııü.ai r l

Eııruıl ar:ıı btlğ vı 6aıığ1 rlpı olunrı
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Sa,;ı

Konu
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C umhu ri yet Sa ıcılığı
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Y E N İ !J .{. E A L LT cc( 
^cELa

yenimahaJle
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, Yıptlııita ols tlı hıııılü .drrıçtıcla.ı
oı{ınlşrlı, !c.r. ctrlaüı PÜsorLE t İİı hrtıtıtlı
§,(Pırı r, f^k rfrı6 sıİlcııErrlıı Etbısırtıııı!ıı tıııl
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*ıİ ı ıt*lridı tınlıİıııı uıııİtı.ıt,

ts lEı b$nt llrıl tb lElffi ü.-
Erüğ.ıı h ka' +ıııü tlll:.ıt!. lıçtıılglı
tıtılıJtrı ,rrb-aıtııı,ı td!ı rlo. olııtıı
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Sal ı

Konu

T. C.

Y3!iİM,{HılLI.ti
cuuıhuriyet savcı lığı

)

l,t?.i ı99.?1045t
,İ!iEı.,]gğ.cı Ve ıihat
sar8I.n Hk.

ycnimahalle

].4...,]..J'ei'l98.?

DE,JI,ET (:i.VEİlLiüı irA,.ü(EİfEs İ c. sAYc:LIĞ1,!{r.

iJi li-AR.{

ti8.len ınkar8, Ka,.alı Cezae,ıiı.|e tulrç1, -rrr-
r_aİ; jiabı '! j_ĞcI r e İllhat SARĞIN' f.ı, g,Jı eİ ir! aJ. t ],!,d8, bu-
lun,iı.: <1a,,ı süTg za-rf].,Ja iş:üence €:ijrd,Lklr.rı 1dlıa5ı,
ile ilglJi olara]< savcıl]-ğtırzia ya!]-tııkta olsıı soruş
tu:?& 9ı] agınoa,:

]- td]- 8açenıerln 8liıetıDğ8 1(ıE d.oktor tara-
fı:ı,iaı cnıay*ııi şa tedaviierlnt hevt doitor rapoılerınıı

2- 8u 'ldşiJ.erin savcl].ğlnız i18 :Jcr8ularl tçiı
gcıi.le ],iIi]-t(].err fG J,ede k Lyei].iin jeki ::3.cele ]ini ha.Yi
1]-are t -ta.oek.} af ını.ğ,

_}- 1ıne ıu ılşıleriı 80z€t:ııe a_::.nıa-ı;ı ye

ıızeı i-ı ierini,, u=at:.J,na].a. ]..ia ,laif ver.-!cn iafarların

Sayı

Korı u

i as,j, d_].: 1'otokop:Ie.iıt_ı &cele guDde].i],ıe§l. ricı oiunur.
.t-+.-

r *,[d; j < ı_.ır,:cı,u

C. Sıvcr iaş.Iır jıncı;ı

T,C,

YENiil.lAİ{ALLE
cd rnhuriyet 3.avc,ı tı ği

Ez.198d10451 yenirna}ıal lc

nİ.j,d.qnİ AIJLİ TrP GIJE f !ıs,/irLI{":IrA
nlxjR].

Yaırlnakta 01an bj.r ha ır!ıİ sorlnjurrnas1
neienlyle Dr.Talat ]"!nll{tl' i}e Dr.I{dhnet *li tdraü
in Çok .(cele §avcılı.'rnıza ıı,]racaat İar:n]n temiıi
:,i:a olı:nur.
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-qanık Nabi Yağcı sorlrı s,ı..ınd a isnat edilen sııcları kabrı1 et,,niyorıım,
zira brı sııç muddelerirıin devı:j ınj,zde ııvgıılanıIanas1 gerektii; i ve
f i'rir st,eı.' o1aralr kalıi,l .ıdi lınesinin düşiinülırıesi ı.ıcap ebljri lranaa-
tjndeviın.Türkiırel.-ı.€ yasa1 bir narti krırrılıngı]. çalı--ı,ıa l arı İQİn geL-
rl j m.lll, htıstıslar'a jlqj Ij }5:llı6163 sövle.reoeİlinr ı1ol<tı,r, c_]erli . Sorlıldır;
tınnj.letl;e verd j iii,ı j.fade j şke]rce görııem sonlıct! verdj i im ifacedirı
i]avcı_]rltLa 1,,,,, '131leıri diizelttj_ln.l/e haııgi }<onııil_arrn j raCeın dı şı
o1,ıar]ri,ını acı'!tea 1ıel irtl,iın.Savcr],ı]< jfadem Coğrıı}i-!ısıınc']a i,,'mni vet
if adern i tj"bari]r1e doğrııdıır.Iavcrlı1< jfadesİ o].-ıınd,ı], o]ıl,ınan j fa,]em
1,aı,a ai ttirri fadeııi kabıı1 edi.vorırnıdedi.

Sanı.!( Ahlrıet I,Iiha t Sarüian sorgiı_ısıınrlarb6na isnat edilen sııçlar i 1e
j ]_rı j'l.i ınac].]elerin çai;daş deınotrı,asj 1erCg 1r6ni o1ınadrl,ırır belirtınelr
j sti.yorum.Gerçekte bugür] başvurusunıı yaptrğr,nı.z Avrlrpa Too1rılı:ğıı
iillrelerinr]e brı madrleler ya yolrbur, ya ıJa bövle b j r tııtııklııma)ra yer
verınemi ş].erdir.ı erçekt enrbör,le fi ]lir sııçlarlrıa orada ver yokİ]l1r.
P,izi ıı Türk Ceza I(anı,nırtnuzda bövf e mad,,ie]erirı ];ulrırılna slna ıiağmen
ııvrıılaıııg j,ınl<arıı. o1ıııaclığr kanaatl nc'levim. Politilr :]orıım],rr l1]kl a, a.ezai
sorı]m]lrluk bjrbirine karrşLırılr1 1ğ1 j., in isnabları da lrabıı]. etıni-
yorüm. Tr: tııkl ama talehiy1 e söyJ eveceİ.im de şııdrır,biz,:at hak]ııırdaki
diişiinceleriın j. dgha evve} belirttlm,ayrıca kenr]lm gelip teslim oldu-
ğuıı için l<açına -"iir,hesi de yo!<trır.f'elillerin yo]ü edi]-mesj de söz ko-
nıısrı o1aınaz.Eıı ner_]enle tutı;kla:na talebjni redCeder j_m.Paşlra 6i" ,arr.-
1a.ıaeağım ],ıı.ısııs ]lo]<tıırrdedi.Sorı,ldu;polisteki ifaCemi s]avc1].11<ta

a c1l(1adli ]_m doğrrı1l-.ııda be1 irttiğim şeki].de kabu1 ederim. -qavc1l1k
ifadesi olrrrndıı; oltrınan ifade bana aitbir,rıiidderecat1 coğrr,ıdıır,dedi.

§anrklarrn sorgıılarr bi.tiıj.ş o]_makla,dos;.rarıı"n tetl<ikine geçil.rll.r..]ereğ;i
diişüniildii, sanı]r l abi Yağcr ve Ahmet Nihat §argınlı-n TCKının 141/1
TCK'nrn 8o madtıesi delaletiyle TCKı nın 142/1-6,142/I-6,140, t58,İ6
159 ve J12 nıadde] erj.nde ..,az:.1,ı srıcları işledi}.:1erine jl jşki.n lrak-
1arınc]a ]rııı.ıvet] j e,nareler görüld üğij nd en , ınüsne l, sııçJ,arın biri- hariç
(-.,,ani ]12-) dev]et ve hükiitnet nüfr:srınrı l(1rerrt srrclardaı,ı salır.lma-
1_nrısebeplerine j st.i,rıatleıı, cesa muhakeıne}eri ıısulii Kar,]ı]nllnıtr] l04ncü
ıüıad( esi ı]]/arlnca tı,tııklanına]arana ve yeterİ- kar]ar ve avr1 avr1
trıtııklaına ınüzelr'rere]eri çr!<arLrlmasına, sanıl<l.arrn ad ve adreğ].e-
r j ni vereceltleı,i 1ıar<:_ü j_arına trı t,rık l, a nd ıkl arı hrısrısrılrlın b j l cl j r i1_
inesinerkaraııın i;ereği j r"in hazrrlık evrakryla bir]_ikte t/}l! Savcr-
lıilına ş,önderiJ,nes jne j tirazı l<abl1 o1mak üzere }<arar rıerilrl j.
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I;ı.ı,a ilz(ll J,rığ DlırIl.,ğL }rtlııüı ı ıQ'ltr!e a_leı,ıl).et, tl.yı,1 (l,.rı. ıi'ua:.,cn(, oıİı]€t' t

İPA,[)E s^ıii1,1 ı 1)r-.|tı5/ü!: :nYIlt'a.zIsa.ıı}- d'lrır1949 ı.ırt rınl:^rı |-1ıınl.ı"İ ı"l lIrı j','j :,:,|Jr1!11

şüıi,]e }: ü.l iiıtl .
OIay an] tı 1.11 f 1, .
§,)rü],du , Adı ğÇçcn ı:ahıclrır ll').Htrlrııl ]9B7 c.lni.ı §r:at i.10 ia A!..,lıı

Lültan€a uçı_ıi!ı i.le Eııeııbğiııya 1ıırliteı, D9v],et Ctlvoı,ıl Jk l.iaNtı,ını:g j Ciıı:!ı:ıı'J.i'ct t_:iıvt: r ] l !ı|
1i!] iılıİtınrı tıu :;ah ısın escnbııi,artnn 6ı rlıı\rnlr E}nııl;,et §ıı:,a;.,ıao .ietiı,:] i.|1 '_oT,.:ııı lıı.,trlıt-
l ırl enlni!:\,et nal:ar,laı:.nce J,aFr]m63a ve nçtiçecett mcJl.,ı-tıl arına :.,iıiı İ]tl iıı'ı jl.ırl]erl_

!;ılıı.ğl]iıİıi:litIg qrni.r geı,e|J.nce ı;a[ııolar lıeva afanlndan T nyrı veE; iiı iığ İıııii,-iık
6ijı.ev]i arkarlşs}tıı,ım vr: l;ır,ııfımde.n Aııkrıı'rı Emni;rel, lltldiJ.ı'1i.iİlİ fl1;;nll iıılır.. i.'li:'iı,llii]jjr,e
intiLnl e ttir jlmj.itir.nPn)Pn nlahlndP nnnt 'l'l .nn Aırnln1.'ında yil]n Iı1'.J ı!txhuI,iJ.ol :'ilu

;];:il:,j"';:.';:;",,*":::;:: ..,-:".';::::":::""::,;;,i;:,;;;,i:;il;l,"."
,İi;re İ.end. İleı, j.n,ı-ıt }i;:l.p hasteöı otdı_tİları golon l!oktora sifaen bilrj jrl1
ı.llıe il:l .a:.l11 gğnr6 }ıununğ lIaİtal1.,,l,lndşıı 1,iı' üalıi1 iyl: ıitıl,!g,.lı 1,iı,!.artl,!.,,.,olo,,t-loi.:t,lr,,.|
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6."7 ü.ğıı
hl(rOİ..l-

lıl, llı lll ,.: .ı,lı.]ı_l , l.t|,.],ı;:ı -l:r.-i..

Ealüığım ycıüıı o.yı,.ı,a, ,tn g,İ oda].aşı rü}ı!ı. ?4 aııat boypltr6ç^kıt,ı aralıkloı, drUı.,1(1ıı ıı(lı,.ıı)z11 rönsşfıı şıkll(lm* §c,rınrşulur tlugıııptuo Blr1 ooonlgl»İ tiol-tlrırtluğundt yanl 6oloıııc,ı" uorgu }rulyüu,.,dıı+ Anoqk lıonuçanor Ouıırmn 1ıotittğtnde ıorğu hııoİ].lyordu.
ıona etllril ııŞtcı.ıı ,roIuJrıı kapgdyıın bır oorıı tlntoatr ürı,üııü.}r"Bıı inoolgillğlınçta «tjrd.{lın ki lııı Eoıruıor ıorcal bir ifod,orl agil,rrÇatOİ,ar taÇıyortlu. {lor:u.lnrıı lü, n rı6 oıvıp ve r!,rtı c?t rcı,ıftıı İ ı*tlı!,tnı! i..,tılı -cor,;}oıc.ı n $eğDler,rl 1ı1_1.o }ınrtlrıİ ltırulaoa onl4nıııç Bcityo.ııiu. I;u

tı onılqra o evcp v.or,niy oo oğinıl ıöyl odtıııı
Kıİ]ğrükllr |,ışott üonı,n onlıoş,tln göİöıtı aürocİnln utatıtdı-ğını töylott$loro
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Btıııuıı ugıır.tıı,ıı lı§ıa tıı nodloaio hcrı e§ bunş vortlçn e}ettaı,!ıırtu.lnetc lgln aşlı'lc grt"rİ, yapntyo kı!raı. vırdtıı. ıııoik setrsf
ttüqoo cğt rut dlJ ştiıtııs+ılr buıııloıı voggogttnı

3ano vqı,i!,çıı ııoı.ııl.ı,ü alçğil aua bgıı kşndln ,ı'y$bı"ın tı,lftılı bııırlotl-ı,nı. ll,r.qptl.tıı, lııook gUİügııt loücğla6 ylüg şııı,ltı ş,,ıırl[*ııoillı Yer{l1ği.n 1fuıı,ı ıiı lçobııl cilllncdln oontgt.otnıın ıatş*ıc.

\,ı],\,t|] t,:2a i_i:lı:,liti; l,,l:i,||j l,] | t4'r,,rR

Blr otış,gıı;ı ı]!J.t,.trı,t7)rltt §nr6ıurııı İ!oalıİ,t ,çnld'{ı {uy(uı,, Aylı,golcİ"lüay4lı rlğıt lı,ar,-ı.,tı;ı alıı.İ! 667rot< l,atodtğlDır. ıröytti!İüı ,la.ı..gırJdınll1. Beır (nn}ışoı:'rın tııı ııoıLoıd dııyqaıaı latlyor$usuu, ut*,-ı,İİao,..rçııııtdt:tElaı i9lıı tı,ı ııltrııtfıl< aeııok tıtıyr"r*uİl İr*;'- ttİctorlii!ılıı.t.s Jf.ıltıy1 v,ırlı vçrao,E ğt'§8a.y,sooİliat Koıı6j,s:tnİn
lı-{Ç bİrgoyİ yrık* l:lt_lrçlıf,^t ııyıltr çşıt dlonğ!u

Şğylo dçıııjiı fli}onj. b,ıırçitan iıırnn*ıı ılıırşk pıli'ditnuyı9rruğ:ııı,
3nlr yuka:ıtloıı gallyoı," tnİodiğdmtı oov,upları 

"orooUoİtra 
Buııu sffı,,j,oıı

:P""t blltı"lş,ı Kcıitllltırlaç bonitı ka}ır,ııntıo oı*t giiı b.tı: ıtişı.,ttdlu olna{[ı|!uıı1 aı,ııı lı1.l.rınıliğlıı şov}eı,o yanıt oorojyoo*ğitlJ,i ,t!,.j1\..oa potrltlk bİr arıııoraın <ıldıiğınıı büno ay[ırı ano*nrrrjüo d,r,ılrtiıı ol,n:,.ı-dığını, Utı yundaıı p6rtlrlfi knralunhaıınn da güE :rur.n^ayaoagrrı ı*.,ltrttlü. DQı,t D6gtüııroırıı.ıın blr dttotçço vexnek 
'otoitiğlal ,'irİrİ*",Rcbul ııllluodlc

_ Oldrrçk dllçUııwıı ro konu$tü 6ü9iUğit ççknni} bıgtad,ııt" .iu
-tıodonlg doktor l,Çttıı!.1ın" I}tııııı dıı yenıt vorlınoaı.. .ıoİoıt tnı dtışunıfııiııUııog kıga blr rahştşıı.tı.lt gıı9lrümı Kolbİıı rüh€ıg$ı$(ıİ.ı Dıırııı t,JJ,ltı-nl'ilo" o ı6ıT.en ı)*ü ö.'l:to§ gtttrtld,l. Jıoktrğ çolcJ.lıiln T[nb.t,ıı rıctanOl'yon norıtgl ıteğJ.ltlt t 1trıs oİılCll tılıyey yok ]:üıpği.u rrıı:cildİ.,oösıltı ğtlr6E ırİr: lı/İf [nsx gagrıılçtl. bon:tı doktcş İotonıırıd<ın ,.jJül|lt,r.lbona u;ruııııın l, nı'lcı,ırı. ı,ııı,noı81,1* ıloilİ}or. I|§ttl ].Uko blı. oilayc gLi tliİl._dülor. Bir unnt kııltıı, ııyuııuştun k1 fotoüraf çek{nı1 lle uyotııtı.ıı...,lnoqk gorooıı gİbİy,Iİiur twuşı,ıu'tum. tıotoğrnf çukİmln* ou6üI c,|iı;ııııı,"dırı!" ToJtrar ııy\ığı,rl'lıüo Jıtlı',ııl{lirı oıkmtü oııkl yo::lrıu fidtıı,çk dn1},ıı,Jİijİııto{Jylaılİıı. oUcuı.dtl.1.çş. 3ıı İt!l:tı oduya aıroak Do-t{ ,3ıvoılığıuo 6J tıı+-ı:(ıera §ergın 1l,ı b,.ıOılkü$ 6zü.tr{tdik. Q eaü*ğOı lcudıır gUuüm l.ınğtrvo uYuııadın blr oıın<!..u.iy6 ll5ğı,lndü otı 6(tııtt ışkın blr *U.ro ot,.,",,i,,,r.|Duvalgto 6üıüıı hıtğI.'ı,4(tt(lı.lJJ.üyorduuı. fuıook ihl iııııı kışu tşUı.c,j.ı:ı:İgln hUoı.odü u nflfı]! ir_ı'oql!ı vtrJ.ld!.
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4

$o16ııiıuır.ıı,.ı,ıtıtı1 J l'JıJ.(l oııı çtıİr {çln }ıoıın!8ııliı,{tti ı trğe.f ttgüçVtllıığarlqtrı bıtıırı yııınJ çııl.ı.ryılş *olaPJclıin,kal.gıOınıı dİtarokİt.rttJnifadç rçrlıııQm aııoık hını',laı,inln işto(iğı noğnııtrıı. ;;;ilffir.'.-.,.,,
§ouuçts lfc4s 1,ç8ıliııı nı,,.iı oıt.ı,Jı.ın iotoılilıİaii,,aoğntıı.trr..1h;Uİi -'
İrİnolal blgl çıiın.ı]ı,., l.-ııı)tııoywıı tallr 8Uoüçılqçr-ı,gtiyor,ıuueş; n*ı
§orgır.il,a vo 16ktıılıııd,iı!ı tl(ııı,n Rlılgnınıllçlnıs 6oltllğdııtoog lııuı].ııı.ınolaoağıuı bol<J..15',1,"'ç4l1yrlıınıın?rı llon üo lıoruoroı4n44 nlğııgıı otmoı!.ığı.*
mı oUylcdim* Ylıııı nıo.ı.,.1;tıılıı Eık frıE tkoııunlrrt pantlıı1 yanlae tugkııpcı.,tİ lııroaıır$ tıLl,tltlıı.lı,ııılrır o1ıınıl&ı. Yaıgoşıı,ocnlı lşlııİn ıln}ııkolay olurn aendlo ÜcünDtlr,üıEuna Qçıkoa IEF oporuor*, yopooub*lılr gUrtd.lı lıouıı,lcıır..yo§Lrfi1 Ettr isin şOıf,ışn dı yorroaın],İİ 

'r-ar*-^Iaoak1 gıırok1.,,6,1911 lışr nuçt;au ctolayı nyrı gusaıt; ;;;;;' iottyosaketlroYl 60 gt|nt gıktıı,ı.Tı.ıı sçn1 tutuktenoı (,uıoıtıus ar.ıDiu;i_i;;;;
rüı togttroooğİn «la(İl tr. I4rff l.n turklye ; a"** 

-r"or*"-;;;-;r1;;;", 
"aü latıdllı!ı Bcno lnçı 1fa<)o1or okuııd,u v0 buıü İ-"oa**U lelrlı,r- 

-
ser1lltiı Bır 66fo,,fuııln pııı.tl 8oıutal gtlutorllıl1 o ıoıı ioıut;;;;.at.ÇaıPtl lag ılg €§u]'ıy:ı. ilnl-ıa l|tgla gt{ı,15!nü lıılran v.*rı*td.iu iltırguılı1,açla uyılgtılnt.!.drığııı dııı-unıl,aı.dt koııdi bilgtlortıJ, uİitıtırql -iırlrı-ıori bına ytlkloırıç,ro, btııluı ıığıı,nttan çıkuırç gj.bl ıLOny- fiİ;;t;İ;;""'Dsha tİage tutuklnnrıı.ş agşşı toırllyo olaııg iadnloı,ı coyeİı'İ;;;;;;;
dle tlrııyu galı6*:ı.lurı }Joıı 1fudıI,on tlo gtçnn voyo futulluaıış ban{,o1+ılgtıi tfoi[o voınıiç t ulınt.or igfuıite utl&t,cltrtn-'r"rn*a,,rr;;;;;'*"
Açş bçllrtt{nı k1 lıuııJ.ııx <ltıİıs ltııaa lfadçlorilun lıİldİğlıı itılrıJ.,0rği:ı yottpoi tu kadnrü.r. Du 1tlc(lrle ifottonıdt gogorı lolnı*ri şrrııardırıİoY§un. Eraslqn. Duntyıi 1f.ıdomılg açıkoo poııülli oItlıığ,ııııu .ıuİıı clı,ırı_dığ:,o üSull do ua yıtptıijıııt bllııtdlğinl bolırtlyorııııo Ttirilsr ğğı.,rı_].uluğtı (lyo biı, oo.r,ııırıJ.rıl,uğıııı paı.tirrirdo arüık "o,oı*aıdst;;;-;;;;;.Yueuf i(ıtık 1oıı* dn aJ,n.r 0r;(iı{t.]lro Portl 1l olduğı,ı»u d.tı bttıııorllüiııg)dııljrOlj1,okl 1frdtnrloıı n:ılııgı!.ab1 I1r. Ytşı.l,rııkoıı 1faclçtıo İot*ırtıulŞoruııluou (İYo 6o01ı"1.1, tll o Ben 1tlı.qn cttlırn tfgtıomüıı bışııtüa b.y3,ab{r ooruırluluğun oluııtlığ:ı ysııltlıı İJu blı. 9o1İgktdt!f {tıtlİıt, uıtuırtlça,ı,lıç,pernnt*rı uçrldı (ürtı" şr,u''* soruıılrşıJu olobll.tr) tİlyo ş.aııı.ldr,.,Dtğoı 1a{ııtoı yeıı1 IItlılfyjırı lJag, Itlı.ı6ğ6.fu Ji]o.[1 §r,*İ ;;;";lnr, ıti1EJrlç irlrlür,l do bUylo<lılrı

İnttnol tl.tgı.jlnrı 6nçı-,,ıı blr 1nııl.n haııg! ko0ullar a,ttın{t.ıı o!tly.-.
ğumu yc g$rÜaça l(ı!İ,ıtıüd,.!.ğ.1 }4ELlİlr:-nd§Jrİ,ığ. Elınlyot {fa<loırdg tul;uklnıı..,mn eo]-ıl,ıofı doğı-ırıtiRl" bııLıllıtlı.İ -l ılıa]-ıtı., otııııd-ığı 6ii:1 yoni tlf,l3(i t (ı ıı ı,ı,aı:.ı:ı.
ıl ıı Yo]rtuı:o ÇUıılıt-| blJ.ııtlııE,kt',ıJ'J.ın" Ylno bgo}:ı f ıt {ıJktırcıt o J.e yı.rı:ı lıul ı",,,,_

l,:l'| ı|t, ||ı l,|_.',j1_1_ıı;l,,Lı,:; ;,1"_1.,1_. '.r' 
.l':i- ii.. - ı,.l;-',I
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*5_

1oııolr İ9ln lı!.ı, nlıoı,;,cıı nı?:.ç f,ıı! ,1o tanqııon uyüutılü 1ırlnjero üo ytı"
vordim. I(ıadİloı,lno rlt .t,qıl<41166yt vt ,lag vürgoyl 4ur6uıınık !çl.ıı
got,Ook o1aayon 0oyJ.of ııtiylt,rıok ,ofi,ınalt otduğuuu.(h .bolİıttİıı, Buııu
nqıkoa liaitt ottlm§ , İı,' t,,,i:,1r_ğffiİ$İ .,,İJlİ',#'", . , "

(|ıı:']:'!Çı- 
- §or6\ıl.ıığlü!ın l)oytı,ı,!rı ırak §oİJiıau bl!,ııüll1ğlü9 yçn1 duyıluh.,ıil-

blrçok lglıı oarul,tlıı, i)ıııll:lltlo şttkıtk bflrokıfaglar; oydııılatrg 6ftık(t^
lar1 polltiltııtıı].n.,.,ı ıınrıtlllçıırııl.nr lçlndGü TP.P Uynntdlr ÜFe i*ln].or
Uıı,ğna konduı lluıünı: 1(ı,tıırlıu trntııı.1.o<tığıoç oktındl,n )cçltııle:c Avrıkııt

^t11l[ 
Coglcıın1 l]lı,J,i.lr üvıı};+ı l;lık Dllırıgue Poütolııtş iıagko»ı o$\.GO(ı

8elvl1 Otonobll-İş'tnıı lıi.Lnı,,ı4tğinı ialnlçrı İKD tlyoıi yt ıloltıf,ı.nı.
_.llo l[KP üyoei if,aılo oil11ıın nalıOnn Eoovlt1 güüıts6i SOlıyaın ğoş!çwı
llaaou Feiuıfiüı.tg v.ı!, I}tuı,!,tr.ı keotnlikle rcddottl!ıe §nıaı Alııtoıeıt9
ollıo 3tlln-8onut l)cırgllr.ı.5, çolıganları tlıdı.'tndo ıtırq,rla durclultr,,

Keıilİ lotoütklarİ üoğı.ultıılta 1fodıo Ya$!oİü 1ot4.,trokı, ş-aptı?s-
ları kozuluır: guntnrılr ı oİ,,, .

t)ttl}ıya dthıl!4 1ç:[ır tıınlıJ çovrülcrdoır gorantllot- alĞııtıt,ı
llüktlnct lç!ııtlo J.n d-* giJrrıırlu{t bUylıltrl ıı!{§ rn1,1 kJ:ıril,ir'l

2)ffilıııın »ooyuli4t Ulkot.of,lrı ökt)nöÖlk vo 1ıollülL illçkil+ı,J., ?, loalıyotlor1 ,n

!)E[P,rntn 6+tlr lcnyııatıIarüı tcırnl.k İşltsg aatsorİ ktntılı"
4)ı906 ullco kcnıfsrııno1 fa Eatılaılqı"ı
5)BPıaığ kurtlnk{l ytı§8 1çİ J.6pıgılliJı çrünrıı sonıalulnrı.

( üaılttkiş İ ütnnt)tı]..,An!rfk-Doğu .{r.aüOlıı üı orinıl* dun}. ılu. )

Du ıonıılnı:ıı l,ııt,ottiIt].ııııt üağruitrıüıı oo,rnp vernodlğiı 1çtıı
uylçugup bıfakü§ ılııJını!n (nhtı €ığı^jn lşkonoşlçro tışvuılğulaın

§argulaoıın-ıı ıltJı,cj(lrıtrt! nıeso} uçıııt y§dol1y(l,, üıtli.lklo t.ltıç
vçrltrerçk sorgu yüpıld.ığı tlıırunleıda dıhı söııro bil.blrlnn hıtğl-ıııuul"ıl...

loook tarıtlı uoı-ttloı ğOrtlııJ.ııı: v0 bcüdi ulülarr Şu coruııtıu ıo§aa:"§
oorulnaaı dlkl<otiıui 0ü](tl ı 'ırjoı,aııltrı2 ılışıırda 9cı,6ın 1lo hJ.ç tlı.l{.l1,
gur(gnoDlı oldu ıtı'l|l Lı.lııımr€tıı O].ocdı''dıdtğlıa hşl4g birk+tg kıııı
sonldu. Iiatta o1 ygri].g] 11t aoru li,ctesino qkltıudI,o

tgtenl!eıı blçiıoılrı i,fudo vsrcoyl rtırdıttlğtıq tOtn bonrı _yulıı.Lıı:*
lşkonoolor §öylod{ı.t

-&ı sün boytınorı ıjıJzi.orl bşğr.r. uylruou8o tı,lronJ.odo ıı üuror",ıılı
- - eorgülRnLı.ııı"
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1,// l?, |.|/

-Bcryul.orult çı.lıJ.lılı tıt çlııılo büıtoa ,r.6ınJn 1lrOİ,rİıd6 ılİİ:l j_r!jıi,
ııQlJıüıa tıuğlı, 1çtyJ.ıı!.lı olnı,ıık 6ıı,ıtlepoo otu;cğııd.ağ üyrııı. (t!düi-
ıindo 4ıırnıı {rş,+coı voı^ildl .

-Aokıyc_, aJ.ııo ı 0U.ııııı t f;ııtıı tılııgı^qlo4arı ıı'ıklngr,k 6R ğtlns $ t) rı.T,,a
bü lgkcı,ıo.r,f ıı.,İfiııIn,iılnro ılokıys ıılını4ııu lJntrl kşqtiI,tıtış.
tl{ğlm lıJ.r 11ii;l.ı1 |ı.111g{[1,1 ııcğıılı oıü rıItı.nılt ttttul(ıuııo c:ş.ıı.ı*
(}ı!g Yo İlrı0 ı'oı',1-1.uı.[ç tlııı'ıımllıış<lı.ıııı Btığtı!t üru,J«!t 1öı.ı;t,i tlı.,jrlJ,,,,
yt' ıılınıiırı.

- Dlrkfıç 9İ!rı rıııııı.rı iııtçı-sır 16l<onrro (rd,q§:tıı,lı ıJUtUıİllç1(]mı ]f.ltıı
nıltıyo talıııılırn. l]tı ]cc»ı olnoırıJ. o:r4aı vn o1:trıı çl*k§r,.tı;
bağlout!ıç Eloktrilı vorİlooilon örıog ğu İı0 lİİttln ırıjçnıc)ıııı
lelatılçlıı Aşıkırla vg ıolak lıııl(ltykor e.luktrlk vtı.,llıil ,

.Aıa.vırİ,p ğ(ıru ılo.ruluyoı.j İ,ıİn ,grıııtıyorr kandltorİ .'!,n!,ai,..l::

ğıJ/ıJrğrlord.l.
Sloktrlk yr.fllıt§81 tıonuo\ıudü ıığ ellmin üottl yan.iı, Ii.ıy.,ı_ıı:.iir.- yiı glstlı [unun l!ı,ıır"lno tLl 6ün Uıol btı. itııg şitrçfıt]t i.,g).ır-
rl yokottlltrı

*İlao gorıİtlrı»ı {l c;l13ıı-l.sıtlr1 l.arın U:ıcçıtııdıı vrı.dlkloı"l iıll;İ
oıgıgtiık lgkonoaatnlıı ordındıa tirı.ldl.. t63cononılsn ooııi:ı,
otuııuşkın uıı! taoağırıa blı. },ğıt batırılclı.ğt.rıı ıiııytlıııı,. !]t.ı,

.otl.ııo guarg dglıte lı{,r şıqakİ.ıİ ]-uJüİ$§y8 tınglınd.ın ıJıİü:l§ J.}.ta
Yoı<llnlı d,orlinı lrlı:{ğl ayaL pırınttrlaranııı ıl§ltıııA»x beiuti ı
DuYWorduıu stıĞ! .ıysklıırıgıı Orko$iyoniıı.no bu nrodıı §drürır_!t ı,ri:

eUı'tlyoııdıır ]]l.r tıüı,u tönıe kqınu90$8, hrtl9 6o),d.:lıı. 0tltttru:ı
Ena uyuüıcıyı.u dştlıloşı Artılc İ;1 oıı ]rondlııiı dof,§.laİt. Jı.t;:iıi.,:
tıl l inolul l, a tıı ı,!iıle,nLy!.ı,ı yi t lrıntş d tğl} d x,u o $,u.ı (tsl,y *,1,,., ıı,,ı
kador otuı,ı'ıuğıtııııı lıi.\n,!yoruıtn l11ı" dJı,t 8\1nl"ü !ıyIıOıIk.r-tıi: trş,1.1'gOgtİı D1llrıçlıı nxıJ_ılıo Kcndlıııı fi*}dlrı. Bj.!ıı.ılrırı,,ıı ıı,_ıı,fTıı
yıptn 6oldİl ı Jitloı,ıyo koıı.ularok lıyır|i.ı&aı, a1yl.ıÖ1 ,

8ıtıılyotto J-f,nıt« v.ıı,J.ı.l(fltı b8n6ı !.çıkalıoo ycJ!11(ıı&,Jılı t»oll6ıt|!,:ı..
utyt galı6tımo Darıft 1ıa.rtlıı.İılln 1ıo}ltllt tıt!ro v{r ıİtı-\..ırü},; lcom1 üıııltltJ.ıı
1g1oIarİıLt s 0 rnıq}ı,1 şt{ş}*ıı4J,, )Jeyı uııoğ!r lıtı rı lı!.uJ ıı oortrlııJtutiaırur t,ı(,\.!1ı,ı.| !, .,t,

0oYsP Yo,reOoğlrı1 o|lyJor1.1ın,ı Çilııki,l oğor 1fadıım ııı)ı"aıııl koçıılJ,rı.ı.. ı1.|,$1,1,, ı,ı,

alınıŞoa bu oor,,ıyıı co!,ıJI] 1.oİ,,ırb1].1ştl{o". İ,{oılcc ş Korı1 tşoılıJn poııtİ y-ı,l,

netlnlnl cçıkj-oııı lçdı:n.r.*- ı.rıı,t!ı" n ıqtı Aırı,ııi,a r ün 7or*tl yı]ııLüln^i ,ıu,n,.
OOn blltıtyoı'ılrı" Irgılııı l; ı}(r!El.tİdt _,t bü8kr. 1,o ,lç'ltırıııo ıtj_tınt!q ,vııı.]l.ı]ı.;1
İÇln bu do!:uiıt lşlctııtır,ş't lcıııı:ı. ülqııı nn«(,,ı.y|,tı 3ınirıı- b l,ntliı.ııı o l:tiılüıı, }.-1]

pıırt1l1 lro:,lroıı .vljııt,tJ,ı,l ıı.l.rı ı,ııl: v,l..,:C.lül ıı l1ul;oııiı] r;rır,;1.ıl,: ,.ı,}ı],ııtl:ı.İ j,_ıı]1 ı

i,i'.'lıl t,!:,_|i _,rl.,.-,,i-. l,i ı ,.,.,j.; ! , ||,
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,lı,lıl ıtl;,ıl , |lJ|\l_| /,il|ü, I l,,/l,

l

baalıı qltıntİ21 ,.1 l,ı!l,ıilıl:ıııı ,ınl.ı,yııl:ıillrtrt ı DO}t 9lvuı}ığlındıt lıu ıiıı|tronıı .

tıoltrttİnı" Jflıdt,,n,n.l,ı;l:ı,ıı,ı* y(ıJ,rldl.ğrJıx Gitutrttİno ğı"en fıtsİıl& ç,*üİJr:I;
dıçı1 vorolE/ıyİiıı, yı,ı ıt.,ı 1ç11,11.ou oıan Töül. iÜınıtf, Bıtİllaıııu.

öırıığ-tıı lfıttlaoıtıı lıuçlarındn İ,okl Kulluay 1rlitr yurtd,ıg:jtıüt
olduğuıu oUylotllğluı lra'l,ıiı 1l]«Oenıü Eop!.o.Frındn yuı,ü l01ııılo ,ıOıılaFııı,
aı'nıııntln s{ıç:1 1ı51,.

Ayıtoıı .|lıııily,ı1: l,,, l.tıl+tJ[ııIıı tiıçınd,ı vddnrı qoldıııJ. yqpıJ,11i(ıt:ı,r,,
§nyau no.ıoı., 1ı,!kar\ca;rl ııçun ıJüodJyo cıılğt$Eyx tttgfaıı{iııttııı

dUşUn"nüyoritumı ıı"ııon}.: lı!.ılrı pygşlanan bğ,trkt f,t'iııtı)ü1 tlavııu ,şttlit{ ıı+-
d enlyl o e tre f lı tıı.l-ıı t ıınk goı.u ğlnl .tl,ııJdıın,

,İııııan];ı.k !aİıırı,,t, J].6 tıİığdrtıı8yiln bu ı]uruaı.ı pr6t{,İıto o,İ!.y<ıtru:ıt
sg!.İnıodtk. İf'ıtl<ıoı cıı,tındatlı,ı.ı DoııottııaçJ, İı;,|lıı ııüoaelalııyj. oıilı.dıJx,cotl .

Daookrnn{r,ıln 6o1oo+ii!. dçiıı odtl+t ıoo:lu.i rluyuızbll rıe 1l dl ı, ı

Buna {,nıtııyoı,lıft:ır 1-ııı Eug iluyururı 1lc llgllt 6lrağln yolııla_
öağrJıs İnanıyorıınıa

§ış,6ılı.rın.lo "

7 . ıtrış 11.1< ş ].9 0T Ilııtıi Yrığtl

l*,
ğ1l.

''" 
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tPrjt!l i
.i 9i }.

]'ı:1.,.ıü:l,ji:i j:E:2]lna iLi ı,ti2- l!-i:!,:Iı;l1z-r k,.:11ı:ı -l,,i 1ı,:-:: }ıi ı3v1.;,.- '= i

-;,ıtrİ:ıi ],,ef ia,1 =i-ir.. i]::,.ıl: j r_ı irı ... jvc.l:l;illetİn §:]rz.ıtn:ra h-.vİ t,;taıa}: :

ile ,1i:'e: .alİ i -1,:.1ere i}i -rl .itı t,.ıiar-ıali].n,],lıı tar:a|ı:ıza :ız'ilııesi
ve tBtkilliİle i7i:] ve ril.i_4,§j alnacl,r,la 7,1:,,l!F.? tarihiır-e ]:vl-.t
f,iivpnlik l..ıhl:eıres1 ",,r.111:'.).ni h,ı ıi-uı,:lul: (ek e 7.1a.lQi7 t,-rj.}ıli l

..l i'I e!:r=ıe ''cto'l:o;.i ıi 'ı .
A . 

" 
o ı. _ i 'l e, ,i 1 i ı-çerIı}: ltlı i+:.9'ii:tize }:or. rlık 5..z]:;-_,;ıı.ı |f ] -a-

1eı._i i:l1_1H'l *lj]üil:i- i i:i:1 T.tİ,*.1l_j. ii e,ibi tl]Lıvtrlllilı-ı ı:ı.,u] ;]t].iı1.1:r:- l,.ı',r tiI;.;ileııi,:
1,Fti ]n...rrt!r ,,]e F"'-1:1i111 01.1,.1:'rı:,ı,.ı lıeli!,Le ı,eli \ 9:l lrız*ı :,.l'l-:':}_illtlri-,::izİn
!_a];jır ir: :i:r'_iı j.e}:i iti s:-,|r, 1'ı:,]rıı !l.ı,ı:"et sır,:ularrnı ıi.a içe:e:r tı.ıtul:]-:ıa
1:Er,ar]! srıretiıi r,ç:,;:ı-],_1e _vei;-i:ı,ııi. L,ulıııııe'lrtadır (e!i a, :.1..1?97 ta-
rihli t,ıtnnnk).
' .]i 1in.ii,.i -1 ıi ];,::-ri;l nun n/l ö./4 n:ddeC1, "Etnı*an E::,]-llLıı]!] h!vi

tlı j:anel, i'le ^ili-'.;i:: ;"iı.(ıü"] iJ],ür]}:l yt Etsnı|',}n tıaz]_T b,.,1ıı:-::;a yetl:i:İ
Ll.ır'l,., ı_els a,]1i _ ,.. :.:jJ.,:1E rç ,u"L+ı].].i]r tutıııalılaııın ıiiıle jii tnııefıırıinı
t+tki}:i:lı hi._tİr ı.1:.it II,..:hı:lelr_ıt o.jiln:r,gt" lıii!_,ı.ünii Lirııı'ir,: e}. ie rlİr_
Ia§rrn].ır b).ı e,ü,rei.j.i !i"i:iı':üe ]iş'İr-.ğn An]:rra ]lşvlet f'!vcıli]: llalı}.e ,ıesİ
iıvcıs:" ;,rrt:,ct :':._::_:,.I sli:ı'l,-ı.tı|ı.ı=tl ';:1 ,ıı]_*rİıı ince].ennesinı i:in
1r+75Jf.r!:].! cü]!n_ıı:ı itir,.Jli,:.i ciıı 1:ı...11ını1".tıını e nı.e 11ıiİi4İ ıj.hİ 1

n'ivekl:i}}eri:riziı itiraz haliltr]-nan yel.eı,irıce ıullan]_1T as].:11 da
ijnlerıi.tir.

l\ -ü4,; 6-.'a rAı}::,.r:ı livl.t .iıiverı]_i}, !.]iı,tı}:e:n+sİ 3:,tjJ:$1
i]rııret -eriıa} ]-. i.l:'.:rıi-a TAli'nlın ?'' Q ve clev,.rm]_ :nı_,tldEleiit]ğ' --::!,e

A.Cli 1,e ,:8-]:an1l'ı-.i:is ..,'iı':ii-Lilğice]: C,i5iı.] in i-leniıia J:,-11::nsrnr
J§)!i9letön t j]q-. f j,:i:.

l_- E j,.:a]..::-":la:l:ı . 1.4. I!. ] o.?

i ;;:1,e],_}:i l i ı ıi T.i z rli i..,J l; §:: ı,,:rıı ve l]ı.,il,ri T E :"_c a j.ü):i f a ],-vlet
|..?İ1!:t3:nEi :-ıl]i|r|].ie-init| |'-:,27 /l?1 IJ.iF s-.y1 ve }.J_?.19[,7

]:qrarı-] i : i"l|1anr-ı.'-1::r,ılır- (ek 1. trıtıılil-rııq !:arcr 'ıto]:o-
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ll...;.
l İ 1,ır1_.'. .,', ,,1

, İ
.. 

^ı, 
lt.

lı
{

l.
ı,

l1.
];

ı1
-..i... -.. ..,....j. ]., , _ - -. IL,^J J, i,ill (.).. l..L_ i: ),.,._!-..
J,ı_].:i.J l J ı:IL]:t 1;__.1,:,l.ı.:ı,

.i .:-.., .t (
İ:.: r.| , al ,lr:'.

,'\ ._; l )- _.._J u
u.j,.,.,._.r.ı*.lı

],..rıı i.1;;.rr.ı. 111u"i|
,ıJ..,,-_{ (ı i;cüJ(ıIı. ji.ıIı.ş

ıJ.:-,i..-ıi !., ı.ı-ijı.J.

ü '.l

i,,: ı l. .ll-

ı/;

,)

- r,I'ül ,',
, .. . .).l,ıı v 1 i -i. ıı"

{

j

' ,', |-*;__1_,ı, _=i_.iı. ]. _ i
ır.tJ..lı i'll. l; vııt .l,, ı, Lı_ :ı,{1 ı; ı.,...:r _(i ii , ii.;.t ;Ll ı,.:ıt('..,ı ırl j. ı,;'ı ı ,[ı .lu {t.ıLl(j-.,.! t Vu .._.,_ı-],",r-ı ı.:' j.r,.,.,,.ı' r.' i_'] _r., \,,a,_. .i. l.;iıı i,l,.,.,t,,t L.ı..-i .,. l İ.,,; , 

-.'i:, 
r. , -.,, -ı ı ıur...i_ ,ı. l.i...iııl,ıı,-.f t 1.,l ( ;i(- )' ;.tıı 2.., 1 .,ı-i. i ., Jı' .",rl i li,-,Lı ü*i iff,,ı.'lr.iıı-..t1;:ı.i ;ıı.ıt{1 ,_ıı'tl . ..]aj.ı,.ı ,_:.,:j,]lu. .*;İ,,,.,'-,,-....1 

,r.,,
-^._:..., ,Jıııı: lJlı,Jı i,..,,-.-. 1ı -ıe İu ,l_:,.,.;].İi.ı:.r!iii-,J.rı 

,j..t jİ
:,;,,,_: |;],,J i',;,;' i j,,, i t;t;i1* 

i :ı, . İlı İ:i'iŞr *.l'[i;.'-::;;i ,. t 1', ıı ı.t l u 1:,.I1 ıJcİc,ll]tıı ı,l',-ıuul kıı -t'-i,,ri,1 [.:"fr,iuı-ı]ii*li.ıı--, ,uı:l i.ıı . 
-ı:' 

,.iıı h,rıüJnıı.ı:ıı.ı ı:oı:u;ı !,, ]ı.--.iı,;İ-İÜ;;::J.;..i;-;,,;.,1:;.-_]...;: 
i..._. ı.. ıı,',",L (- ıı dvi.1 ltı.rıl ı;1'.ııı1 ,".t i-i,-,"'.,..r..r.1,.,, ı., -.r.- i.,"',;:,i tlıLiı ;;;, ı,JuJ,I ,üı;,-"ı,.- i' ı iıı.::-Iı".lr]'ir;"",.i i,'..ı -:,.. -..uı İlı.l-.ı.,., ıl- ,

İ1,]İ.il*'İ'nii ;ili;\:i i'i.,':llİllİ.llj]l,ı*,,ı", -,ı,,*-iui.,.,,,, t,}1/1,Ittuiıiri 
"iı"u"gu 

j"i'-jJLı,t1 y;;;;i;i;i":;:]i;irir,;iiii"Ii ,..'5ll;'t.ılJııc$J-o3ltıo ELıtır. vşı,lJı.'o..i-i:nİ-ı-İİİ.a tiıop İu.fj:,İİ"Jİ,,,,*.
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3D 1=1:4EQ9] İtldİ '|'ıil'Ill tıI:|:1I _aiOElS İrERGı:-I tjT, TF o?.a1. E6 1B:]ü

Halen Aııt:arq l(aııalı Cıızqevlnd.e lııluhlş htılunan NarJi YAIİCI ve tıii,at
;:::li_i;;:'i.İ:i::";^Iii]ii,:i':liil,";1,r,;;;İ.:l,.o Ankaıa Eııüriru,-,,,,,,,,,.1upu,u,n

çıyıııının içıı,i,{n. koı;ıııııt_ı,i, ,r"or" u,,,,i"İİİ;';;l":;;İ:;rrİİİl.İl:]"alını,!1,i ını l,e,van stnl§ old,ık'| ı,,ı 
'|r'Rn 

hu ıi,;;.',;;i. aJııI r,'l n' r lnırı !u goıOo'ıt.,ı,ı },1g.4.-tan yapılrıcak §ırıngg ile vğJa çaylarıİa ;;;;;İ;""* t,lr i]aç ile f,uuıla|.ınlrıııctb cdi]nesinln nıiin,},ijn o!lıLı olınacıiının tec,ı,İİı arnaçı ile Suvcrlıj ıııııj(ja r{\|]ırt.

İ:]i;İil: ;:;ii;;.'' ",Dr,ibralriıı ,i,,,.,ri ,,nr",.,.r,r,.r" çrıirt]arak ıııvi|,,ı ınin

tıı( Jt!li .lj'İ::;';lr; '^il3';j;In'Jı'T,1:^ı,Iııiehınet tıi]ıı,1924 lı.lıı,ıi.J.,,l,,ın,lı ,l_

t!e ılr-,çen on.ı ,';İ]:'r lİ'ini 
;7aPt-ırılıtı,oıa;, k"nnlgine rınliıl,ı ],|ı. vo tıı, ııı,,] ır; ıı] j.a,|ıı:i

veri]cn ılokl.cır ıaı,rıı.1", j";ji;iİİ,ilili:ll":"l]fi.,IJi.irıiiılitiiiiııdı, n,,',."i ,',i ,, ı ;,ıı. ı(;ı

},'jlirki{l oul1" '"..." ciı[ n] tını on.]ekrr lJ,(\n ı..j,lnıP.! sıır, t].rJe l ir :-l ...11

;::l.,;,#i;;,,::,:":H:,lilİT]#i: etınc}: ıylçllşi; ;l;; ,;-..;;;:,,'.,;.,,.;:,].no ,,,, ,,,-, ._

ntl,a'iJ.] P lrr.ır.,1ç !ı ln66

!İı,tlElşt nıPoRL

lil trl:iç1 l:a]l h6zırda cll t. ve a(|eıe :/.)'| lı-r,ı ^ _tIu İ.
.'.A!]ııöğl\\ ],iı 11 ıv ,)ımadıi.Iİıı t

s -'1t, e l;n]F a
,c ).aI,,^].ı.,t rıeı.l ı,lıiı i..:1.,,;

da[ıjır ,üol,_,.ı, 1a Ştırır ııe hnrql:tı t §eİ't,o§tiİılı] mi;rnkün oltıİ,,)lnaiiı;.ı
I)an.n.ı. ) rı'] ıı.v'l ,t rllrıt.J t lü ooı,_Ç,,11ş v+r i l,,,J.

ai.aı ettiiiıiıxiilı,ı-,.711
!lcl.,1.| l ,l1l i

utıı,t: l. 1.1,!q ',,]r Jiırlajeİ.jn irıı,lollihar,l c j n,{ğ kt.ılhı ı tuııt lmagı.n ı n ırııüq igı clülııi';i n,ınntJhLı anal j.:!/İyi i]ııhA!ıgtj,iı },,l: jı: in.valımı;ıa ca1"-ı:._:. anı:at: pe ikopadari i l,,ı me çliil o 1an b i ı'Fişikiatnrh ü1:.,re ıniirİk |in o] acaa_Yrııı zlraıi] acın ga:.Jet ],ğvaşİ,jj: tıird e verdji'i takıllıdo h
üı.,l iııde t efe fi!s: te toilıık.llık

|il)r "

lr_ot !l^t inaor' nıu\i1 i 1,a, i..iı,
irııı t:o.,;ııı etti.

,/i}ri ] İıcs l ile rİi,l,İJ:'iı ol.;ıı,.,tt.tt

.nriir n s!-,ı] i} l ol!.a.ıı
' ,ı;:] ı;

- a !;:'ı n t,1 i lao:, l,..t,l i._ıı41;,1.,,,r,.a

eılen uYurı,a ne;.ıana /.İeı.! İ İ İnl ;miktnr,ı nın da Itı uoı,j ]ıııın?yü--.BnE fral4 iİ;ini hu t,l.J. ln!]aıt Pglkl-tri rnı.ıtrrha!ısİ Ve.Ja ni!r-,l,:}.l herharıgı blı, bşkinİ

§oı-rıldrı ı l fa,:eıerd? aı]li: ] lrj.ı/.ıı.a

İ]:],;:];,;",:,:,:]]i_: :","" o ,,,:,,,., ,,, u,.,,,*İT: :iil:ill':lr].;":i::"' j;,]",]] ],.]::"JiıPllacat: bir çrı.ln4ahıır |11511 5 .1 ,,;,, 1 : erini ;;ııll,ıırıiil a.1l.(l]ıı' ;];,.'jl]j,,].';::l,T:'.,l,j;:'.r".: :ııc, ,ntr.:ı,ıı,]a ,s, 
"İ,J..d 

,,,;, jı,ii,e<:,:|. .ı,'. ,ı,,,.'ııı,ı1 i,1 .1,,.ı_,
cj.ü,;.n !i,,1t; j..,u,nda aieloj;;';.;']i,::;:" 

ı-''|l'ıllr5u ve ,i:Iili1 ,i-ı,ı .lf ı,] 1!,l:it },l ıqı_] ,,,,,ı,._.,l jIi

_ ;\1,,-ıc;ı şahıtJ ır 
^r!:ara 

Et.|üıi.,,.e i, ılil 'le,.|j1,1il:Ieİ]ı]e .:aı. io-rn,la}:i raicıı.1.,.,o. ,,.n,,,l];';].,":,,1:l,.,:;,,'':l:,:;';,; .r,,l":,]: l',.':;İi;ri;i,::];il;;:i],,];eıırtıiı,ı,':",", ı,,o,"I-n,,,u j"" i];:i]i dtıkiıırıiu_ ti.: i.ı|,-ı,ı]
,]ı.:ıi ı!o.ıi,..,^u, ",-,,noJ']:rl.,];";§ l;;j:,"İ,l]u''ce!: 

h4ılıaı]):i ti:,"]*.uı..Jı ı.,1i.' ı.,;,.|.,|.,
r.ın;r.,ı, ] a,] ı . l '' .l :, . 1._i 87

(

,!
-,)

,.lı-r:l311

I'iliıi;iı i
rr,ı ı,. !lr. İD|.i. iı.İi',:.,iü.t

\* C'i
-..-r-\ \ıri*l

Çı,l
ıı,.:;ı,..A-

A hı.,,,,ı t ',;t:- l:

__::,,
:': .ı: a,, ıiii '

_' _--rn.ır"a4d'7'' r |ı, i
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lHı1{l UlaLı1*|JuF|_ı:] !t1-1:ıl'rl l,r| |l.- ı:||.l:ı1. ::i ]tJ: j:

Tıı]irk: I». G'İLniİ{ riiirsÜ,;l,Int,t 
, ıı as ıın İaErj, k].z1 ,193ı| D.llırAnk.ıre liu|ıllı.|l] lrr|ı..:!ı:e:, j

}: j.rdiJ;ı o j i Ş.: f 1.o1 duitinu G öi,l ed i .ırbttlen f,ernihİ vtrİlıl t ı
Snnı'lılıı ! ]n^]'l -19a? +^Fih' i reFc.r rltınaıoİl imıı» !:ırı a atttir .oı,or

rİiiİlderf-,otrtı (loi'raldur re.r1.198? g:ilİü Jlııİ.ıı ğ tİnıı \yel, ı|üdtlrıuİ'li 1,şııt,e t/l.jdİıı.l ,ji jiniiİ,
Fathel:itn).iiirnire yi,iaları lizerirre D§.fişu,l,ufe ŞAİ'Aİ( tle biı"likte .ıaat J;,..,0 ciVa::,.dn
Ankarş Enıni;-et }liiıIÜ 1{iiltlııe Elderek lıuı uıja gdzel.im altlı]da tu,",:1an ]Iil]ıt ı;/1liltI;..,c
lı.,1,i YnİCT iıi 1l ltiı,i]+!'i ıııı*yeııu ğttü bltt 5itt1|'},mizıle l|jlııl, !ıargrn ].c]!.:1 i ı;i i.,,j.
ı-.ir odoya .tırnı,lİır'dı doktor 1ıe;rle l;1zl oda,va si,it:lİ.ctiiler J..anırn]. z.l a lse ],6t:}:ç tl,i,].:rij
lİnr:ın llHYİ1,1/nİ tr. 1rnln1 t il orniİio ooaYt, 6ivil diy{n1( 'l,ir 

ti]j, E,].1 ,ığ]l. v.i: (tr !l1:,
ğt'o]/a geıcirirı'tzde Iiihat SAR0IN 1ıi..:c tir dur\ınuı]tı vgr. hd içln {]e] rltn j.:] ıreı1 loJi,o1^
tale'1-' etmedim Ş'ekl J.nde teyaıı<la l:uluııılu fa}:et buııa i.al'iinen t,jzJ4r dö](tol. öıaü,aJü ı:oj.i i j,i
drizi v9 .Frclrli ..lnıE.\'eneyi ;ya;,nıaİ isteıt if:irnl,ri kert.tlElne ttldlr(ı jk şa}tgln :1plAk tiı,n-
ycııeıini 'nP{ılı wc k?ı\lnlır tı] tıktı,çşılnıı çnktrk ıntn{lrlı]h.i^ h9rhahr,/1 }ir rj:lı)D ,oo}lrizine re.e tl -r.'ilaılık elektı,<.ılıu da no!.ınaI r,lktr ve l,enüis1 tarı_.J l\,on\ln.lEn l! j.r:,ıyetci.,.r]ilA
.Jlılrİt il]irlde t,iİ il.fç 

'.rı]] 
ütıayl)İ,İn]J ş t,j.ze 11aoı gijstEa,dile. da}la aol-rlj§ru r]or.]!ılnr ı,izdc

l,. ,,ij].]1.,tlüll i).ut lııtlrtı'ürlb{trÇğği)li ,1g,aııi eLıılusI ğel,cktt/.1n1 EöJ.lcll 1li ıie nı! lıt,İ,.l.ril it!-1
r r (1ıut.ıJza 5eçt1,!: }liIlı,İ !iAIloII{ 1|1ı t|,ll .ltlarjliıımız 8iire 7,Ar,i.1n.]iı lıı kisi t.i;,.e !.cırljl, jty:
i,-tience ;.epıIdı|'ı j-rrll,ıııda lı!,.!t ırİ*tı h.in!.J1 ur te.yanda bul.rrıJnJc1.

!,u 
'.\h5lt] 

İnrta,,,çı,lFBi,n.I.:n sçnrn Nal11 YAfliT 1şlrlltt }:iriyi sıfr]1 /)iliı]l.:l .:qri,,:liler
i:lh;rt 5A:cIl,' ']. ödıtl3ıı illrF 8ltüird,.ilEr l,inE ,yatıllıılzıl,ıı l,.[ııi,e }lllıltlı|l iln isnrni t l ıne
(liİ inln t,iı' 6iiptvl i ırnrl,i r l ,ı İ i, i l,i.ı9 rtnloıııon ı].Jıı1 g61pl11tısı,,l§ ğ] ],,, ,,ıtL, ..,ür.,ı
;-urt dıçınr)a teE'it ,rci1._liiiııi vc 1ıiı, te.hiEde konarnadli.lır1 i.laç k]rl lııırrn..l.,1,1nİ l::i,,.,.l 4_ü:'l,tılt\ıi.\ l.filts. çı,plılı ı,ı.,a,,,-ıı.lıit!i .y-ı.L,_[. 'l,ıı },l1!.,ıtııl,: c! t:[,. t ı,nsıınıı ç.r(E]I: VlJcıJ^t!ı_ı( ]ı iaiıi.r,
'''cl iı' j,':1 :t'ukt'.ı a.'.T lcB e1o}:trcışuda lr(rt,ıll:ı'] çr}ilı tu şahlIj sırceQ€ l|1ue |,,ılsiz.l lktcl: l-, i*l:.,,itıtci o1,1ır vc !iğdc rriL$,nin VÇrdlk t,Lııtuda İ.üJı(Jı.rFjuzda bellrttik hlı ı.lıthıs..,,_l l;ı,.:
ii,!:eııce ."eç,ıI,Jri]ı .},cılrınri a be;.aırıla \Jı,ılurımB(ıı oıay haliktııdğ.l,r1lıüim btın,lııl jtej.?tt j],
i:e.lı t\..,J,aı]l i]]ju .lu rloir\rl(ta-uıru iınzası l1e L,na...,ladI.]7.].ir.t98?
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]LJ .l _-14_l!ıa|:J

1§ı
Ahnet, JR'l]l,,ti

IHYltl tll1Li l _L1l-|F]l_|'_r UEF.Lil5l l5l/'lF. ıj.. |'J.t. tJ'd lll!| jıl

1'^l]Tl( ı İ,lıJ'.jT.a.),./t Ş.aıIrrrx r ömeı ol;Ir!rt9_]'/ lı.]u Anİııra llttıı:une lİnsi,;llı(!tti /i ,nahi] İı,l: 1.1inl};
iiaf i o)lhığ,ıınıı eij.vleılI rışiilen yemini vet-ilriio

Soı'rı}ılu : 18.1].19B7 torilı],i ı,ırııı.ıı" ir1 Lııırlak1 lnzır barla ait._ir it.,,,;ıı ;|in
.|.nkaı.a 1.Şube İrltid iij.t üEüıün ılartaı.enıra t}aşhu}.iııltijin€ Jar\rnl§ ölduait ,va:;?.]ı. iiilr.toaiıtı
iizerine Doc.Dr.Cü}tiiıı Üİiı- e iiııl eı-1 i jlı tıirli}:l,e §iıat 1i.Oo şlr,aliı-ln.ıiı lii.,i,tri |..ı].F
l/'iıliiı'İiif iiıic gil,tik 1ıiz glttlğtntr.zdo t,iz1 bir o,{aya .ılil11ııı. bıı oda içe:.isiııılc ıi_.ı;ı.,)ıı(
si ii!tenen lŞihat s^RcIı; du.u)o.dıJ a;rı-ıca 1.Çube İ'iirıtlıli lı|, lsmj.ni 1,jlr,,e,]j.j jn l.iİ.
faijrevl l d..rha od.ıda haz].rd]. 1.ıi,a tıdava |.iİ.Cllİlınlzde lJi,hat ıarillı iğı;iil i ıiiı-i };rn ı,ııi_tn:
t;l1eF etnr:,lJrı }ir ı'lur,ıııııııu Vtir ni.çırı €€ıdlniz ılillilerden blz€ .İcr.Jlı-tiizdc i.:etıairiİ|i.
i.ltiü_"erıe edeçeğ.inıizi §öj,:l ei.{P t:eııdimlzl L;ınrIt:k Jıaı.ı 1 r|oktor o.1,,lııi:,ı,lİ,t::ıı nii.l1tıtiI
ve §lrhao]-tı ç,ılılrık mlııı,l,eneııl,ni .,,ııJ,ıl {ç vuöurlrııııla (lirİF ceıj1I. ilrİno rnlr1] j,,ra..1k al....l..]. cii
lı,_ıllıiıiiı ul,rlıtlrutt'lu ıi!|lüttk +1t}rt$,şç!,,l,.,l6 r,ııı9ıı11ğl [,l ı.rlıır,ırı,, .ı,ı1.1ıı 1..ı,ı.:t,j,,.ı 1orn].ı,iı1
ntıcaL 1.rı ğahlş JiII.r]rli li;ıh5iJ4tt(_rirl iil:E;..ot l!ttl,jihi j,].c ı:\ıılırndt..t.l.,1 .1,1l j1,.t.ı l 1.1 1ır_
nır, l,:,t]'] ı.ı:ırııı.r,eca,)'ıııı ıo:-,İııIar tli,zcltı rlıızıı.jındil 1,e] 1!. cı.eİ. l.!:1]atlirl.ı l.:ccl.iıi ;i,\,|.l ,ik
we trı h'ısrııll;rİ'a ra orı'ntız.la llc] iı t !1k,l]r111l)duürrlr,ıtz ğiİ,e 1çjtl,]0 lxl ı ılıış 1.,i :ı,l İ:,ıı,lı:,ıı".i
ı iı. iijllür,lce(iolj Vc fenö rlunİig] qlıirrt B(:iz ci,mcd1.

}11 ı'nIE11 r,lua)'ene 8 i 1,it,t jİtğn sonra bıı 3allg1 o(l6r]aı1 .:ı: i1 (l],! iii. ,;,ı ;,].İ i : ül-,cj:;iıı,l i k j:li,Vi aa-'ıirdller lnl 5.ılı§ıiıdıı çlnlalü lı;riicl rnııiı-,,:ıI.ıji!ıj ,.,;i].l.rk v!|cr| .(i{ı ,, j..,l,
lr}il' 1rlnlı] }\ıııınmıdıİırla d.iı,Jijlr l!§ll,i,,i., ,:l Il,ı.ııı;rıııiı çekt.k el ıJ]( Droı:ıı:.A :o,,ı".3l i:
1'll rl.aüla şa}lt,. t,j9c helşİal it l,.ı!! çJka.vat eıtiii-lıtt Eiiylo(ii }j,uc4 Vi!luıi.n ",*. 

jlk
li\llıı:tı ' r.r]r.-\ı'e ,laı-. .,t+it( l.!ır}lı., İo.n1 11ta.lAt.ü -;}_.l ..L e L|ııü.|i.i 1;|tl :..iİ.ndıl rJ l :l:ti^..l:ltc;I "]lı.!._,:,ır1 ç,ıi:mı:.,{1 .l-irıiı ;:-,ııı |-,:ir}l1E tİz{) ],ıııtIrıd.ıli ]ln]t|z §jiıt.i) icindo lıer]ı;lrıl:İ i iı. iTi:eııcc vıı!'iilii rııanı"'l ırdıırı l'ıılıtclmıılt t;ıton kbırli§i {-le 'aı,la ı'.,,,, tı ııtı,,r,.], ııı cıItıy h;ı!:l-ı, iiiı nllf,I;n!ııııden j!;ı_-ettjI d(.'1l,i 1le,Yanı okui_du ıioİrlı ltJi]Inu irİİuatİ .1o öni§ıldt.l?.1:..1qB?
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1,. C.
YENlMAt[^ı,LF,

cUMl tURiYET sAvCt1,!Gı

tlnzırlık No

l(aı,or ]rlo.

Davacı

Müşt6kü J er

ştiq,flt,l

virll İlıİ.ulıı

şANıKLqR

-4
.iı ıç

suÇ terihı

:KH. :

: ı- NABİ YAe cr,!,!ıı6a or,ru ı944 doğ\ımıu tlac\ıe!den oı,ın;:,Takhl, i':(J k,": ?1

İıuca Aılnı6 t t4al,,at leç tndc hüf!3a köJ",tı,ı olup l Aı}:nrrl l{i,l ::ıı][ ı Ce llır-

evlndo lfutuklu,
,2- Ar {ET lİtrüT §iRğtıJ tt4uğ t aİ e !ahı1 o|1u,Allyerden o!_ııu,1!25 <lo|ııııl,ı

trıtnııbrıl rotll. nilnıçı,nı l,,:ıyıtlı ,)lrıu,ltılcn ltü_9rı l;nFn],ı Cozınıı'iıırıo

'1rı tuklu .
!I- Av.Nez.{}ıaİ, otJt[Doüı,'ıJş, Ahk aı,tl !aro8u ivukatlarından,

l- Ar.Urş.,. f A}I€AL rAn,kara Tlaı,,ıau AvıJ<atlarından,
a- nr.ıı.uor, [ıfirLrArrk."o laroBu Avukatlarından,
İ- İr.tırrr sövl,r*mZoöl ll , Ank arı Parönrı Avırknt1 nrınılnn,
j- İ".r.r' I'EVECİOÜ LU iAnkarn }aro$u Avukat ] ar!ııdan,
'6- Av.Aril la ÇOŞrlıJlr t 

^yt,t<eı 
6 ltıırosrı Avııkatlarından,

ı9s ?/ıoıı5ı
|qA1/6a27

TAKlPsizllı( KARAlil

ı Anknr6 Enüıiyet Mi,td,tır 1iığü, s 1ya91 Şube ıniidüİ't uFu döfevllı,],İ,i,

l, lıffndn tiıl lıınınınn'l ı vn ltilrri,yrti Tnhftid,

: ' r6.tl .19B7-]o.11.}987

şgrık Totkik edildi ı
Ankara Devlet Cuvanl lk t,lahkemea incç 5,12,198't t^rühlnde tT t\ıklınarali

AıJ<ar a iigrksz Xaparı Cezİo,İ"u no"""" Nat,l, YAöCI l1o Ahrığt Nlhct şAFOl}t lelın]i

müşteİ.ıler'Ankarat,terk€zrapalıcozaevl§avcılığıaraclllti'.lteveİdikıer!9,r''.?,B,I
ıarlhll.dil§kçnıtı..iııdeı,.knraEİinlyetılti|.liirıiiğiisJJı]İıiştlttPt,iildi|rliiİ'.ı:in.lPli:1,].tı|.,]i,l.ı
ğ.U'ğll{ndElren.l(1ut.inElşl..enccl.a?rli'.ğrt.t'.l.ıe'l!ıuJ'ffq9ı.l.v+l..tJJ1:!,:l:şr.lü}r.l,C.E.-
hurişret §avcılı|,ımıza ı.ntikalt üze.ine konı, hak_krndğ resen soruştuİ,naja ,ecilır,iştif ,

Dlı9kçeterd€ tğ], lrtlı en lddlaıAr'.n tahk ü1 amacı il g, 1a,1?,19s7 ı:',lnıt

İ.labiYAğcıvgAtıın6tlrlhat§jARoINlan'AnkaroKaıaııcgzaevindecı.lrü]l.ıurl,vat5avctlrıınrl2.
oa dğtüylı o16İak l,ıf]la ve fıĞ111 1eriır* !,lavi \"-,yaı1], aı,l alıt]rİl§tır,

İ,lüştal:(1cr ve vcl,,ilrati1 ılilokçe va ifaa,lğrindğ ö,]o1,()1r riı]1| 
^ni,-İr'iı

uniİııJ,ctl.nourrr:.|'rı1.lyaİ]Jii,l.ıngt'.ucurıu|un,ıei(alflıı.!arı!r])relçlnoe!.l'ııul'.(,i.)!..0|ll.i.
t:lj,a ğlnıakrçe.,-a,, """İrt",vrtll 

ao!,uk eıı 
_sıkmakluyP_ıısı,ız 

trı,t}ı']ııakrv€ 1Ç3Aekle-

rihe l'].rç ka:,1ştlr1l,p ,r,",o şaj,anğu i,lo t]ıç enjeLto Edilmcl_thş,l:3r"+ ^lliıt,l,|lt,

5ııIetiJle kiitii ın!ıanrcı q }aı]l1d,],İlnııtu şe'iiıde i,or ve t(t!,kı aıt;t,i,ta lt,tı',e, şı,i ,"]11]

Ğil i1 e:^c l. l t,alle'l ari,ıln a1 ınd,ıEıhı l,(ıd ia e tt lk t e,', tiör(ılfr,ıtf t-tlr,

İ'uid({ulaıııaı.ıııında)ı]a'..ğlıalıtY,ıDeaAılk?.r6Dğv].ğto]Jv.t,.ı':,l1!.al..'!:!ra-
ğı cı:ınhıtriyet liRvçılıı]anda tuıunan,u9t,ı,lıo,o aıt !,avcı,]lli tl'a,J4lcr"lt,1ol:qoı" t,il-

Porlaatrğ6retimc al alima ve gijzetirnin uaatıl,aaına alt }el6eleıdeıı o1,1i\Jl ı ırıııı{]c-

r1 Eşt11.1l .rğlr .r"t,u?turİnaya r,,a3 alrİığk ü;eıo doeyaya koıılr]ı,ui,trır,

i,lrıli,l .,ı"ıı1 ırıç{ırıln,-ıııı tıttro,.- ll c ijüüü,,!lllttO, "il" "",,i,|ıı: rlı l',l, i

şıit,,: t.,],ıiiılı]ıiı.ir: ıtııuıl(ıu;:ı;i."f;r§,f,r.P,İr'*.,;r'' '];il:...vlİl.:f i iı.11.1'|..'.j' 1':"'.
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],_ü l _]1j+:r:|:: lHllll !) ı.,_1l _ı-1Llli!_ıJ frEF|_1l:l ı:|2lr. }_üa.y_!l. iJiJ _L4; _]f,

Ilezir} r.k lJo l
l{arar }jo ı

198?/ıo45ı Şqvıa(,2.)
|9B7/ /027

tenae ettikleri hııeusu Savcllığırıızca Araşt].rnrs l._ııııutırr Jrrprlrnaşrşl!:il,yetAı}ei,iıı
if8ı6llr,{nc. }§hgrttilrlcri dşLt,jilr.!ı,, k.,,u l,._i.Lı,ıüa ıll.ııİı;ııııu1 eı,l 1tı},.r1.1 vg za-
r.ur1 gijrülth,:ist ilr .

tlü§tçkiler 611 1 YAİcı ve Ahrngt tlihat SARGINtrn üa 1race] el.ırı.te
1ıahnetttii 5ek_ilr_le ,5iizetim.altrn._i|ı tııtulılııkliıı,ı Düıc ,,arflndü üt JefA rllrk,,ğl.
liontfoliiİeğn 6.ç{ı,itd{l!lqFi.ı+ c,jr, kıJiıu5u tııulı,vgrr(jı9J.c üit 1i.]r,t,,İlIl(,,rjrllel
ve 1.1f .l987 tşrilı],i raİorlirrrııcla doEyaüla ınevcut oldulY]l i,,cEFit o.]ı1|.j,tttri

Sijt J:o.ııeu rartoİ.ıartıı tetkll,indeı de a»ıAAıla.]a{-r veçl, j]ei j.-;:l)a1,1İ.
/nuayeıle söıluc(rtlda İ,aırl§lal'ıİı vüçıı,l,] tu,ıırta herhangi bir rla.-ı1; ,Je (jl-,l.ır .i 7i l.ıl j\in-
t,ndıf ı 6ö:-iilmi.iç tiir ı

, Aı liçr.ud.a ygrninli n] nrak iflt,1,?1eı.{ne l aş,ı111,91,u] JDt:İorı.]| 1c...ji.il|ü1|.1_
1üır.aİl. çapı al-_ we lraı,ici ltuay§noıoriıi dcttıylr. bır ı.el,,1l.de ,.İflrjtık]it:,1llı t|n()iıl.. rı].ı,|]we cctiı, iziırc r ııç t l anad ıklarıırı_ ılişİlerlİ €1ektro16.lnııı da norhaı 1ıu!uııçlyişnu
'},c"van etnıişlerdirıHatta bu dolitoı,laı-ira(leleılttdarAbİat 1,rihat İi_nlıl,ılıh l ,,l,cnjrn
birŞe7lJ: yoklcloktor l6tenlgdl,ll-Niçin ğel.tlnlz ? " dtye d€ kenl:!1].eı,rne .jö1,]o.Ji,,i,ıi
ifaria etıılş}erdir. 1.12.1907 taı,itıli ı;sFoı,u l.anzlıı edeh doktoı, 1serl-r:hIEl.]İı ijilal
ı lr oda'ıo J'': j.Ç kimEenin .ynrıl ırı:-,r]a trılrııunaılığı tı J,ı. .;ıekllde r,Tu a:.-en.e:!. er j.nr ],iiıtıit |.ı
1§|:eı:ce j,!,,liel.ıı,ı i_izeı'itırı tenaoül uzttv]aı.ına kadgı mlıa}-eü1e ve 11<ı:ıtrof ı,/iıı]irı,l ı§,_
ğuİı lıJldulunu ııncahii,ql jElc), |itlİr\J.1.1,ı!Eun4a ir!.ç ! ir, tr,arlıİi l,ulıjuyfı reııtloııu,İıi.ıı,,ı,'lrı hııs,rı:ların ı,tıı')ı,lın6 eçakcll deİc -tLlİln1 ,.,,9mr.ı,'l 1 anla1,1nlnda ıJellı,t!l 1ı,rt jr.lr;*
ccainç taş vıJr\ıl aJı ct{içı j,,;k!,Jşl!,l,, 'l,ü|J,il!]]nr' ].nfla|İrii!teLilaı,ın l gril;i](ll j,İ!ğ :ül:,:.l,ct
:ü-eai ii: j.ııde €n,t]l.ı.€ t |.iirqvtllet l tgİ.cfaDdön i-lrgllç* .VüpfJdli:lna lhİı. lı jc l..]]. İ.e_
,; -,,,1. l,ulrrıınadı]":1aı ııı şüJir_rqll!ışlerd],r.

Iliiçtol:11erin i.recekleıiııu iltıç kıırıqt;ııillriıi;ı ve l ııciık];.1ıiı.]iır, ı.]-1:i_
1"e ile illıç eııjekte enJrı]iİi yolrıııd.eü1 1ddiata].]- tah.tı jJ-i zırnrırıııi: rirı Aı!;.aıı,a Jrıi-
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Der Aussagende: Dr. Hasan Eryilmaz, Sohn des Sadik, geb. 1949.
Leiter der politischen Abteilung des PoIizei-
priisidiums in Ankara.

Die Ereignisse wurden dargeste1 1t und gefragt:
Die genannten Peı"sonen sind am 16. November 'l987 um 15.30 Uhr mit
einer Lufthansa -Masc h i ne iın Esenboga Flughafen gelandet.

Vom Staatsanwalt des Staatsicherheitsgerichts wurde ange ordnet
betreffenden Personen vom Esenboga Flughafen abzuholen, in das
priisid,ium zu bringen und dort von der zustiindigen Polizeibeh6rd
zu ]assen um das Ergebnis des Verhörs dem Staatsanwalt schriftl
tei'len. Laut Befehj wurden die betreffenden Personen voın Flugha

,d
Pol
eV
ich
fen

le
izei-
erhören

mi tzu-
abgehol t,

in 2 getrennten Fahrzeugen von mir und von meinen diensthabenden Kol1egen
zur pol it,ischen Po'l ize,i de
Gleich danach um 17.00 Uhr
sicherheİtsgerichts, wurde
mediziner im Pol i zeiprdsid

o1 izeipriisidiums in Ankara gebracht.
ach Anordnung vom Staatsanwalt des Staats-
ie betreffenden personen von einem Gerichts-

untersucht.

alle Ereignisse mitverfo1 gt habe,
iese Personen gerichtet war, ist
t wurden, weder mit der Logik
u vere i nbaren .

sP
,n
nd
ium

Die Aussagen der Betroffenen, daB sie herzkrank seien, wurde dem unter-
suchenden Arzt mündl ich mitgeteiit. Daraufhin nach zwei Tagen wurde wieder
nach Anordnung vom Staatsanwalt des Staatssicherheitsgerichtes, ein Internist,
ein Kardiologe und eine Kran ken sc hwester flir EKG vom Kran ken haus -N umune ins
Pol izeipr5sidium gebracht und beide von ihnen untersucht. Die Untersuchungs-
ergebnisse liegen in den Akten. Es wurde festgeste]lt, dats sie keinerle,i
krankheiten und Beschwerden haben.
Mit dem Rezept des Arztes, wurde für Nihat Sargin Tabletten für die Blase
und für Nabi Yagci Vitamintab]etten besorgt. D,ie betreffenden Personen
haben, w5hrend die sich bei uns in Pol izeigewahrsam befanden, ihre Medika-
mente regelınii0ig eingenorrmen. Sie befanden sich 15 Tage in Pol i ze i gewa hrsam.
Da ich der Le,iter der zustandigen Abteilung bin, habe ich in dieser Zeit,
Tag und Nacht al'l ihre Wünsche durch meine persdnl ictuAnweisung erfü'l lt.
Keiner ihrer Wünsche wurde zurückgewiesen, sondern von mir persönlich
erfüllt. Ich habe sogar mit ihnen gefrühstückt und zusarmen gegessen.
Da ihnen alle Wünsche erfüllt worden sind, wurde festgestel]t, daR die
Essenkosten für d,iese Zeit 700.000 Tausend Türkische Pfund betrugen.
AuBerdem können w,ir m,it Bildern und Video-Cassetten nachweisen, daB s,ie
in besonderen Zimmern geschlafen und sich erholt haben.
DaB sie wiihrend des Verhöı"s freiwi]lig ausgesagt haben, bef,indet sich
sogar in den handschriftl ichen Aussagen. Die schriftlichen Aussagen, die
nachher von ihnen freiwi'l 'l ig unterschrieben wurden, sind im ProtokoIl
festgehalten. Auch diesen Vorgang haben wir mit Video-Aufnahmen festge-
halten. AIle diese cassetten befinden sich zun zeit beim staatsanwalt des
Staatss icherhei tsgerichts.
Da ich mich stiindig um sie geki.immert
da das Interesse der 0ffentlichkeit a
die Behauptung, daB sie standig gefol
noch mit dem gesunden Men s c hen veı"stan
Diese Behauptungen sind nur ein Komplott der betreffenden Personen, um die
uffentlichke,it zu irren und sensationen zu schaffen. Dieses ,ist Teil der
Strategie und die Ziele der Partei, die sie gründen wollen.

Ich bin der Meinung, daB sie mit d,ieser Behauptung nur eine 0ffentlichke,it
für sich schaffen wo'l lten.
Das Verhör dieser Personen wurde im 6. Stock des Polizeipr2isidiums, in den
Arbeitszimmern der Beamten der pol itischen Polizei, vollzogen.
Au6erdem, wie auf den vorgelegten Bildern festzustel]en ist, haben sie in
Schl afzirımern gesch1 afen.
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Die Behauptung, da0 sie dauernt auf Stühlen sitzen muBten und schlaflos
geha]ten wunden, ist n,icht wahr. Das Verhör dauerte von morgens bis
abends. In dieser Zeit wurden sie von meinen Kol legen nicht wie ein
Beschuldigter sondern freundschaft'l ich behande'lt und sie haben wiihrend
des Verhörs zusarnmen Tee getrunken und Zigaretten geraucht. Das sie schlaf-
1os gehalten wurden ist auch n,icht wahr. Nach dem Verhör wurden sie in lhre
Ziııııner gebracht und sie konnten sich bis morgens ausruhen. Sie konnten sich
sogar mit einem elektrischen Rasierapparat jeden Tag rasieren. Dal3 sie eine
Spritze bekommen haben ist gelogen. Aul3er den zustiindigen Arzten die sie
wdhrend des Verhörs untersucht haben, war kein anderer Arzt in unserem
prHsidium anwesend. wir haben weder einen
Arzt auf diesem Geb,iet. Ich giaube auch n,i
Ereign,is vorgekomnen sein kann oder daB ma
kamente be,igemischt und sie unteı" EinfluB
ich zum ersten Mal . Au$erdem, daB sie eine

kompetenten Fachmann noch ei nen
cht, da0 so ein unglaubl iches
n ihrem Essen und Getriinke Medi-
der Medikamente verhört hat, höre
Spritze bekomrnen haben, höre ich

auch zum ersten Mal. ich glau
0b sie irn Ausiand dieses Them
wİssen. Unser Pol izei apparat
dafJ die Augen dieser Personen
wenn sie zur Toilette gingen,
Augen verbunden wurden, ist a
bei den verhören wurden diese
fanden in einer Atmosphare st
sie durften rauchen.

solche Praktiken gibt es in der l,Jelt nicht.
ntersucht und gesehen haben kann ich nicht
diese Mögl ichkeit nicht. Die Behauptung,

uernt verbunden waren, nur be,im Essen und
e Binde abgenommen und danach wieder die
gelogen. t,lie ich oben auch erkliirt habe,

rsonen wie Giiste behande'lt. Die Verhöre
, a]s ob man sich mit Freunden unterhielte.

be,
au
hat
da
di

uch
Pe

att

Die Verhöre haben lange gedauert, deshalb kann es sein, daB sie müde wurden.
Das
Esk
gest
Verh

sie wiihrend des Verhörs durch Licht angestrahlt wurden, stimnt n.icht.
önnte sein, daB sie für d,ie Video-Aufnahmen notwendige Scheinwerfer sie
ört haben. lıJie ich oben oesagt habe, war ich wiihı"end aller Phasen des
örs dabe i

Am Ende der Verhöre haben wir wegen irgend eines Umstands ein Arzt verlangt
und der Arzt hat die Personen nach dem Verhör untersucht, daB Atest ist in
der Akte vorhanden. Diese Akte ist am Ende der verhöre dem staatsanwalt des
Staats s i cherhei tsger i c htes geschi ckt worden.

Ich war 16 Tage lang ununterbrochen auBer kleinen Ausnahmen mit diesen
Personen zusammen, we,il es eine die Offent'I ichkeit interessierende Aktuelle
Angelegenheit war, nicht nur d,ie 0ffentlichke,it sondern die l,Jeltöffentlich-
keit. Aus diesem Grund habe ich d,ie Verhöre selbst durchgeführt.

Es wurde gefragt:

l,Jiihrend des Aufhiingens hatte die Erdanziehungskraft ihre knochen brechen
müssen. wir haben diese personen vom Arzt untersuchen lassen. wenn es der
Fa1l gewesen ware, hatten die Arzte das feststellen müssen.

Das sie mit kaltem Wasser gefoltert worden sind, ist nicht wahr, weil wir,in.Ankara im_Polizeipriisidium Wasserknappheit haben. Es gab keine Elektro-
schocks, weil ich die ganze Zeit anwesend war.

Die Aussagen dieser Personen vor unserer Behörde haben Konsequenzen für
andere personen.zufolge. um sich der verantwortung fijr diese'konsequenzen
zu entziehen und g)eichzeitıg ihren eigenen organisationen ein zeiihen zu
setzen, haben sie ihre Vorwürfe erhoben, gefolİert worden zu sein.
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Das ist rııeine Meinung.

Das ist alles was ich zu dieser Sache zu sagen habe.

Die Aussage wurde vorgelesen und von ihm unterschrieben. 17.12.1987

Ste'l l vertr.
staatsanwal t
Ahmet ERDEN

(Unterschri ft )

schri ftführer

Ramazan PI RI

( Unteı"schri ft )

der Au s sa gen de

Dr. Hasan ERY i LMAZ

( Unte rs chri ft )
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